
Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg. frei in» Hau« gebracht, durch die vok

bezogen vierteljährlichLik. 1.76 exc"Bestellgeld
per »,pe« r-r . ^ -scheint lä-Nch-onutag»i»»»»<Ausgaßeu.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
Mreskradenev Anzeigen:

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum rv Pfg ,̂ für an»«
wärt« tb Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzeilr SOPfg ., für auSwärr« 60 Pfg. Beilagen»
gebühr pro Tausend Mk. SLO.

Telephon -Anschlnst Nr . ISS.

eneral
mit Beilage

x -st,ei1««g-afie Ko. 8278.

Drei wöchentliche Freibeilageu:
pUfttinn  Aut «rhatlu »g»-rtt «t1. — per ^ «»tmirt ». — per fiateßti/L

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Sem,tag , den Januar »VOI.

Nostreitnng- Nste Ko. 827L.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstatt
Emil Bommert in Wteshatx».

Erste Ausgabe.
Die Jubiläumsfeier iu Kerli«».

(Von unserem Berliner Bureau.)
„In Berlin geht es jetzt hoch her!" schrieb uns ein Freund

von außerhalb, nicht ohne leises Neidgefühl, daß er nicht mit da¬
bei sein kann an dem Tage, da die Reichshauptstadt das zwei¬
hundertjährige Jubiläum des Königreichs Preußen feiert. Denn
seit Wochen hat man in den Zeitungen, besonders in den„gutge¬
sinnten",, eine verheißungsvolle ständige Rubrik mit der Ueber-
schrift„Zur Zweijahrhundertfeier" gefunden. Allerdings war
fast ausschließlich von „offiziellen" Veranstaltungen die Rede,
in erster Reihe von der Entfaltung militärischer Pracht und
Herrlichkeit, dann von Verfügungen der hohen Behörden, fer¬
ner von den festlichen Plänen der Gemeinden, von Lüftungen
und Adressen gewerblicher Körperschaften, von Festgottesdien¬
sten usw. Es ist nun einmal so speziell in Berlin: Alle die
großen Feste haben eine militärische Pointe. Das bürgerliche
Element ist weit weniger zur Mitwirkung, als zum Zuschauen
berufen. Und es läßt sich auch nicht leugnen, daß zumal eine
R:esen-Scene, wie sie die Prachtstraße Unter den Linden mit
dem großartigen Pariser Platz, dem noch gewaltigeren Opern¬
platz darstellt, wirkungsvoll, grandios nur ausgesüllt und be¬
lebt werden kann durch die Entfaltung von Truppenmassen, mit
ihren verschiedenfarbigen, festlich leuchtenden Uniformen, mit
schmetternder Musik. Es liegt immer Schwung und Glanz in
diesen Aufzügen, immer bietet sich ein wundervolles Bild, und
bneriel gerade das Militär dazu beiträgt, das zeigt sich deutlich,
wenn die letzten Soldaten mit klingendem Spiel vorbeigezogen
:nd. und das Publikum, befreit von den Schranken der Äb-
perrung, die es auf den schmalen Raum der Bürgersteige zu-
ammendrängte, wie ein dunkler Strom die „Linden" über-
luthet, heftig nachstürzend, um Zeuge eines neuen Schauspiels

zu sein. Beiläufig läßt sich, nach dem'Umfange der von der
löblichen Polizei angeordneten Absperrungen ein sicherer Schluß
daraus ziehen, ob es in Berlin an solchen Tagen wenig ooer viel
zu sehen giebt. Je mehr Absperrungen, um so mehr hat das
Publikum Aussicht, seine Schaulust zu befriedigen. Der „echte"
Berliner, der bei solchen Gelegenheiten unter keinen Umständen
fehlt, findet stets Mittel und Wege, sich ein Plätzchen zu erobern;
er ist so zeitig zur Stelle, daß die Polizei, wenn die festgesetzte
Stunde der.Absperrung kommt, nur noch damit zu thun hat,
d:e schadenfroh begrüßten Nachzügler, meistens ahnungslose
Fremdlinge, mehr oder minder höflich zurückzuweisen; denn mit
nnem Raffinement sondergleichen ist der ganze verfügbare
Raum ausgenutzt, und nicht ein einziger Mensch wäre mit dem
besten Willen in diesen wie eine Mauer stehenden Massen noch
unter zubrin gen. Erstaunlich ist, wie Berlin über Nacht zur
Feststadt wird. Man wird von geräuschvollen Vorbereitungen
mchi viel gewahr, heute trägt die Reichshauptstadt ihr Werk¬
tagskleid, die Straßen weisen im Ganzen die Alltogsphyssogno-
IP*a,uJ — auf morgen prangt die Berolina im schimmernden
Festkleid. Da wehen Fahnen, ziehen sich Guirlanden in grünem
MM , sind bunte Teppiche ausyehangen und alle Vorbereit¬
ungen für eine glanzvolle Illumination am Abend getroffen.
Und roch erstaunlicher ist, wie tadellos Alles klappt bei den fest¬

lichen Aufzügen. Alles geht mit präziser Pünktlichkeit und
—rdnung von Statten, ohne jene die Menge so rascĥernüchtern-
den Stockungen und Pausen, als wäre es wer weiß wie oft ein-
geubt. Das Programm der gefammten Veranstaltungen ist
ziemlich lange vorher dem Kaiser  vorgelegt und einer einge¬
hendê Prüfung unterzogen worden. Der Herrscher, der im
'Kgl. Schauspielhaus in den Generalproben Wildenbruch'scher
Stücke einen so scharfen und sicheren Blick hat für die szenischen
Vorgänge und oft mit Regievorschlägen eingreift, versteht die
schwierige Kunst, solchen Festen Bedeutung und Wärme zu ver¬
leihen, das Interesse der Bevölkerung wachzurufenu. zu fesseln,
und dennoch ein ermüdendes Uebermaß, ein prahlendes Prun¬
ken fernzuhalten. *

H. Berlin , 18. Januar.
Während heute Vormittag die Vorbereitungen zum Krön-

ungs- und Ordensfest vollzogen wurden, begab sich der K a i -
ser in geschlossenem Wagen nach der Sreges-Allee. um dort
am Denkmal König FriedrichI. einen Kranz niederzulegen.
Alsdann fuhr der Kaiser zum Mausoleum in Charlottenburg,
wo er am Sarge seines Großvaters kurze Zeit verweilte und
dann ins Schloß zurückkehrte. Hier nahm der Kaiser die
Glückwünsche hoher und höchster Persönlichkeiten zur 200 Jabr-
feier entgegen. Zunächst wurden die Botschafter, Gesandten
Al Ordnungen fremder Fürsten und Städte empfangen. Um 11
Uhr erfolgte der Empfang der in Vertretung ihrer Souveräne
erschienenen deutschen Prinzen. Um 11Z Uhr empfing der Kai¬
ser im Rittersaal die Deputationen aus Ostpreußen. Die Ver.
treter der Stadt Königsberg  überreichten eine Adresse,
in der es u. A. heißt: „Laute Freude herrscht heute in ganz Ost¬
preußen. In Stadt und Land wird Euer Majestät Name tau¬
sendfach gesegnet sein. Mr wissen und vertrauen, daß Euer
Majestät die überkommene Krone nach Adlercttt halten Mb ver-
theidigen werden, zum Segen für uns und das gesammte Va¬
terland." An der F estt a f el im Schloß nahmen über 1200
Personen theil. Bunt gemischt war die Gesellschaft, die heut:
im Schlosse speiste. Neben dem Kaiserpaar und seinen hohen
Gästen waren schlichte Bürgersleute zu Gaste im Schloß. Hun¬
derte von Soldaten waren mit dem Zutragen von Schüsseln be¬
schäftigt. Als Andenken an die Hoftafel nahmen die Theil-
nehmer je eine Bonboniere mit dem Bildniß des Kaiserpaares
mit. Die militärische Feier wurde durch Regimentsappell und
Festgottesdienst eingeleitet. Mittags wurden die Mannschaften
festlich bewirthet. — Die U n i ve r s i t ä t feierte das Jubi¬
läum mit einem Festakt in der Aula. Professor Dr. Kaftan hielt
die Festrede. — In sämmtlichen Kirchen Berlins fanden Fest¬
gottesdienste statt und in den Schulen wurde das Jubiläum
gleichfalls festlich begangen. — Nach einer Meldung aus Kiel
haben daselbst sämmtliche Kriegsschiffe geflaggt und Mittags
Salutschüsse abgefeuert. In Königsberg fanden Festgottes¬
dienst und Parade statt. Auch in anderen Städten Preußens
wurde das Jubiläum festlich begangen.

Anläßlich der 200 Jahrfeier haben sämmtliche Botschafts¬
gebäude geflaggt;  auch viele Privatgebäude und alle großen
Geschäftshäuserprangen in Fahnen- und Guirlandenschmuck.
In den Schaufenstern sind vorwiegend die Büsten des Königs
FriedrichI. und Kaiser Wilhelm II . mit den Jahreszahlen

1c 10—1901 ausgestellt. . Auch die Straßenbahn hat Fest¬
schmuck angelegt. Kleine Fahnen in den deutschen Farben sind
an den Leitungsstangen angebracht, ferner an dm Seitenwän¬
den der Wagen Bandschleifen in den deutschen Farben. In glei¬
cher Weise sind die Omnibusse dekorirt, eine ganz neue Erschein¬
ung in dem festlichen Straßenleben Berlins. Unter den Lin¬
den war das Leben heute viel stärker als gestern. War die
Temperatur heute Morgen auch cinpftndlich kalt, so brach in
den späteren Stunden doch die Sonne durch und sandte wär¬
mende Strahlen herab, die es ermöglichten, daß die Unter den
Linden befindlichen Zuschauer stundenlang auf- und abgehm
konnten. Etwa um 12 Uhr begann die Auffahrt zum Krön-
ungs- und Ordensfest. In Prunkwagen fuhren die Fürstlich¬
keiten, Botschafter und Gesandten zum Schlosse. In endlosen
Reihen rollten DroschkenI . und 2. Klasse mit den zum Or¬
densfest geladenm Personen vorüber. In der Schloßkapelle
fand Festgottesdienst statt. Die Festrede hielt der Oberhofpre¬
diger Dr. Dryander.  Während des Segens feuerte auf ein
Zeichen vom Schlosse her die im Lustgarten aufgestellte Leib¬
batterie 101 Salutschüsse ab. Den Schluß des Gotte.dienstes-
bildete das von der Gemeinde gesungene niederländische Dank¬
gebet: Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechten. Bald nach
der Rückfahrt der Geladenen vom Schloß begann daselbst im
Weißen Saale um 1J Uhr die Festtafel der neu Dekorirten,
bei welcher drei Musik-Kapellen die Tafelmusik stellten. Unter
den Lindm wurde das Leben immer stärker. Auch die Fried¬
rich- und Leipzigerstraße bildete das Ziel vieler Lausende.

Die Illumination,  welche Berlin hmte inscenirt hat,
ist eine imposante und überwältigende. In den Hauptstraßen
ist nicht ein Haus ohne Lichterglcmz. Haben die Privatgebäude
vorwiegend mit Kerzen illuminirt, die in ihren graden Linien
einen vornehmen Eindruck machen, so haben namentlich große
Geschäftshäuser, verschiedene Hotels, Caffes, Restaurants mit
Glühlicht in den prächtigsten Farben und kunstvollen Windungen
in verschwenderischer Fülle beleuchtet. Auf dem Schloßplatz
erregt die Beleuchtung des Denkmals Kaiser WilhelmsI. mit
mächtigen Scheinwerfern lebhafte Bewunderung, desgleichen
diejenige der Museen und des Domes. Auch das Rathhaus ist
hell erleuchtet. Es ist kaum zu schildern, welche Menschenmen¬
gen in den Straßen auf- und abwogen, um Berlin im Lichter¬
glanz zu sehen. Die Polizei hat einen schweren Stand. Ord¬
nung in die wogenden Massen zu bringen. Wagen mit chren
Insassen kommen nur im Schneckengang vorwärts. Oft trat
eine Stockung ein, die den Verkehr auf längere Zeit ganz
hemmte.

* Berlin, 18. Jamiar . Das Armee-Verordnungsblatt
enthält in einer goldumränderten Extra-Ausgabe vier kai¬
serliche Verordnungen.  Die erste ist ein Erlaß
andieArmee.  in welcher es heißt: Ich gedenke heute bei der
Feier des 200. Jahrestages der Annahme der preußischen Kö¬
nigswürde vor Allem meiner Armee. Der König und die Ar¬
mee gehören in Preußen unzertrennlich zusammen. Der Geist,
welcher von FriedrichI. und von allen Königin in der Armee
gepflegt wurde, der Geist der Ehre, der Pflichttreue, des Gehor-
kams, der Tapferkeit, der Ritterlichkeit, — er hat die Armee
zu dem gemacht, was sie sein soll und was sie ist: die scharfe zu.
verlässige Waffe in der Hand ihres Königs zum Schutze und

Mesüadener Ktreifzüge.
(Zur Ligouri -Fehde.)

Bei einem„Streifzuge" durch Wiesbaden stieß man in den
letzten Wock>-n an allen Ecken und Enden auf denS t r ei t u m
ben hl . Alphons von Liqouri  und seine Sittenlehre
oder Moraltheologie. Ich halte es daher für nicht angängig,
diese Fehde, so unerquicklich sie auch sein mag, an dieser Stelle

ignoriren. Um es offen heraus zu sagen, ich fühle mich ver¬
lacht, über diese Streiterei die hier — leider! — so viele Ge-
Uluthcr zu erregen vermochte, zu lachen; das Einzige, was mich
davon abhält, ist die Erkenntniß, daß dieser Zwist unendlich
lraurig  ist. Unendlich traurig, jawohl! Schreibt da ein
«̂er Herr in Stettin eine dilettantenhafte, religiöse Streitschrift,

die nachgewiesenermaßen von Mißverständnissen und Jrrthü-
^ern wimmelt, und darüber gerathen in Wiesbaden Protestan-
-en und Katholiken aneinander, als ob wir uns in der Blüthe-
?ttt des Kulturkampfes befänden! Man hat die Graßmann-
sche Broschüre auch anderwärts erörtert, aber nirgendwo ist die-
^ Korn der Zwietracht so üppig in die Höhe geschossen, wie
hler. Forscht man den Ursachen dieser Erscheinung

so muß man zu der Ueberzeugung gelangen, daß es eine
Zo'.visse Presse ist, die ihren Einfluß auf weite Schichten der hie-
Mn Bevölkerung mißbraucht, um religiösen Hader zu züchten,
^-as mich in Erstaunen setzt, ist die Kühnheit, mit welcher diese
Presse es wagt, ihren rückständigen Standpunkt zu vertreten,
^anz dieselbe Presse hat dieser Tage einem mit wohlthuender
Objektivität geschriebenen Referat über die Rede des Professors
Hedemer zum Ligouristreit Raum gegeben, die zum Schluß in
vle beherzigenswerthe Mahnung ausklang, alle christlich gesinn-
^ Menschen möchten sich in einer Zeit, wo die Armuth hungert
.̂nd friert, lieber zusammenthun zu gemeinsamer Arbeit auf fo¬

kalem Gebiete, statt sich theologischer Streitfragen wegen die

Köpfe einzuschlagen. Diese verständigen Worte begegneten in
einer von Angehörigen aller Confessionen überaus stark besuch¬
ten Versammlung allgemeiner Zustimmung. Trotzdem wagt
dasselbe Blatt in einer Artikelserie die ödeste Kulturkampfpau¬
kerei fortzusetzen. Trotz aller schönrednerischen Phrasen, mit
denen diesem Geschreibsel der Anschein der Objektivität verlie¬
hen werden soll, lugt daraus der Pferdefuß des Hetzers unver¬
kennbar hervor. Der gesunde Sinn der hiesigen Bevölkerung,
wie er sich durch die Zustimmung zu den vorerwähnten Worten
des Herrn Dr. Wedcwer bethätigte, läßt mich hoffen, daß er
dem frevelhaften Beginnen, in unserer Stadt religiöse
Zwietracht neu zu entfachen, energisch entgegentreten wird.
Es wäre wahrlich ein trauriges Zeichen, wenn ein Blatt seinen
Einfluß fürderhin so ungestraft mißbrauchen dürfte, wie es im
vorliegenden Falle ganz unzweifelhaft aeschieht. Vielleicht hat
es für Manchen den Anschein, als ob mir eine gewisse alte Geg¬
nerschaft die Feder führe. Davon weiß ich mich frei. Mir ist
das betreffende Blatt an sich völlig gleichgültig; Verleger, Re¬
dakteure und Mitarbeiter desselben sind mir persönlich unbe¬
kannt, — es klingt also wohl glaubhaft, wenn ich sage, daß
niich lediglich sachliche und ideale Gründe zu diesen Ausführ¬
ungen, deren Berechtigung klar zu Tage liegt, veranlassen. Es
erscheint mir undenkbar, daß verständige Menschen Angriffe
auf kirchliche Institutionen Andersgläubiger, wie sie besonders
der L. Abschnitt der Artikelserie„Zur Frage der Graßmann-
Aroschllre" in jenem Blatt enthält, in einer Tageszeitung bil¬
ligen können. Die Ergüsse des Blattes sind um so bedauer¬
licher, als Professor Wedewer sie bereits zum großen Theilc
widerlegt  hat . Die Ausführungen Wedewers in einem
Streit, der mit so liebevoller Gründlichkeit erörtert wird, glatt
zu ignoriren, geht denn doch nicht an. Daß sie dem Artikel-
sckireiber sehr unbequem gewesen wären, ist sicher. Auf die
Angriffe des Blattes, soweit sie kirchliche Institutionen betref¬

fen. näher einzugehen, habe ich weder Veranlassung, noch halte
ich solches an dieser Stelle aus Gründen, die ich bereits anführ-
te,̂ für zulässig. Dagegen möchte ich das Gebahren des Blattes
bei Erörterung anderer Punkte in genannter Artikelserie noch
etwas näher beleuchten. Im ersten Abschnitt desselben findet
sich auch folgende Stelle: ..Wobl füblten wir die publizistische
Pflicht in uns, auf diese Schrift (die Graßmann-Broschüre)
im Interesse der breitesten Oesfentlichkeit hinzuweisen, ande¬
rerseits wandelte uns eine Scheu an, die Geruchsnerven unse¬
rer Leserschaft mit Ausdünstungen von Unrath zu belästigen,
da unser Blatt nicht zu jenen Blättern gehört, welche fortgesetzt
die Sensationslust des Publikums kitzeln und Schmutzprozesse
und dergleichen Begebenheiten mit Behagen breit treten." Wen
erinnert dieser Satz nicht an den Pharisäer in der Bibel, der
da sagt: „Herr Gott, ich danke Dir, daß ich nicht bin, wie jene
Anderen!" Das brave, sittsame Blatt ! Um sein Gedächtniß
aufzufrischen. möchte ich es heute nur an einen Bericht erinnern,
den cs im Oktober vor. Js . über die sittlichen Verfehlungen
eines verheiratheten evangelischen Pfarrers in Saarbrücken
mehreren Lehrerinnen gegenüber veröffentlichte. In diesem
Bericht wurden die unsittlichen Handlungen jenes Pfarrers mit
einer Ausführlichkeit  geschildert, die von der Scheu, die
Geruchsnerven seiner Leser„mit den Ausdünstungen von Un¬
rath zu belästigen", nicht die Spur verrieth. Und dann, wenn
solche Verfehlungen— der Saarbrückener Fall ist doch wahrlich
nicht der einzige— Vorkommen, wie sie denn leider bei Angehö¬
rigen aller Stände, ob verheirathet oder nicht, zu verzeichnen
sind, wie kann man dann noch das Cölibat als Ursache derar¬
tiger Delikte hinstellen? Ich kann es füglich den Angegriffe¬
nen überlassen, sich darüber des Näheren mit jenem Blatte aus¬
einander zu setzen. Und damit Schluß für heute. W. L.



20 . Januar I00L Wiesbadener « eueral Anzeiger.
Zum Segen für die Größe des Vaterlandes. An der Spitze
der Armee dem Vaterlande zu dienen, das ist mein Wille, das
war der vornehmste Wunsch aller meiner in Gott ruhenden
Vorfahren. Mit ihrem Blute hat sie die Liebe und die Dank¬
barkeit für ihren König besiegelt. Hierfür danke ich der Ar¬
mer aus bewegtem Herzen. Solange dieser Geist die Arm:e
mit ihrem Könige verbindet, solange brauchen wir keinen Sturm
zu scheuen und Preußens Adler wird stolz seinen hohen Flug
unentwegt fortsetzen zum Wohle Preußens, zum Wohle Deutsch¬
lands! Das walte Gott. — Die übrigen drei Verordnungen
betreffen einen besonderen Schießpreis für diejenigen Infan¬
terie-Regimenter, deren Chef der Kaiser ist, die Führung des
Garde-Sterns auf den Sattel-Ueberdecken von berittenen Trup-
pentheilen des Garde-Corps, die Verleihung des Parademar¬
sches des früheren hannoverischen Königs-Garderegiments und
des Leibgarde-Regiments. — Von den zahlreichen Beför-
de t u n geninderArmee,  welche aus Anlaß des heutigen
Jubiläums ergangen sind, sind folgende hervorzuheben: der
Chef des Militär-Cabinets von Hahnke und der commandirende
General des 15. Armee-Corps, Graf von Hasel« sind zu Gene¬
ral-Obersten befördert. Der General der Infanterie von Wer¬
der wurde zum Chef des reitenden Feldjäger-Corps ernannt,
der Herzog von Aosta wurde zum Chef des 4. Kürassier-Regi¬
ments ernannt, Prinz Christian von Dänemark ist a la suite
des 20. Infanterie-Regiments gestellt. Der bekannte Militär¬
schriftsteller. Obersta. D. Keim hat den Charakter als General¬
major erhalten.

— DaL erbliche Recht auf Sitz und Stimme
imHerrenhauf  e wurde verliehen: dem Obermar¬
schall im Königreich Preußen Grafen zu Eulen bürg  auf
Praffen. dem Kammerherrn Grafen Finck von Fincken-
stei n auf Schönberg und dem Grafen von Thiele - Winck-
ler  auf Moschen. Ferner wurden zu Mitgliedern des Herren¬
hauses auf Lebenszeit aus besonderem allerhöchstem Vertrauen
berufenu. A. der Generalsuperintendant Dr. D r y a n d er in
Berlin, die geheimen Commercienräthevon G u a i t a-Frank-
furt a. M., Meyer  in Hannover, Michels  in Köln, der
General-Oberst Freiherrvo n L oe, der Profeffor an der Char¬
lottenburger technischen HochschuleR i ed l er, Freiherr von
Schorlemer  in Lieser an der Mosel und der Bischof
vonHildesheim. — Dem bekannten Reichstags-Abgeord¬
neten Grafen Dönhoff - Friedrichs  st ein  wurde das
Großhofamt des Oberburggrafen im Königreich Preußen ver¬
liehen. Unter den zahlreichen Ordensverleihungen sind hervor¬
zuheben: der schwarz« Adlerorden an den Oberpräsidenten von
Schlesien Fürsten von Hatzfeld,  Herzog von Trachen-
berg, der Rothe Adlerorden1. Klasse mit Eichenlaub an den
Botschafter in Men, Fürsten zu Eulenburg,  den com-
mandirenden General des 12. Armee-Corps Freiherrn von
Bü low,  den Minister des Innern Freiherrn von Rhein¬
baben,  den Rothen Adlerorden1. Klasse an den Fürstbischof
Dr. K opp in Breslau, den Oberst-Kämmerer Grafen zu
Solms.  An eine Reihe von Offizieren, die sich zur Zeit
in China befinden, wurden ebenfalls Orden »verliehen. Außer¬
dem wurden eine Reihe von Offizieren geadelt. Dem Geheim¬
rath von Lu ca n u s wurde das Großkreuz der Groß-Com-
thure des königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen.

* Berlin, 18. Januar . Zwischen dem Kaiser und der
Königin Wilhelmine  der Niederlande hat heute an¬
läßlich der 200 Jahrftier ein Depeschenwechsel stattgefunden.
In dem Telegramm des Kaisers wird darauf hingewiesen, daß
die Fürstin, die Preußen seinen ersten König schenkte, aus dem
Oraniengeschlecht stammte. Zum Gedächtniß dessen und daß
Niederländer unsere ersten Matrosen, ein Niederländer unser
Admiral gewesen, habe er. der Kaiser, als Präsenttrmarsch
seiner Marine den alten „Ehrenmarsch" der niederländischen
Flotte verliehen. Die Königin Mlhelmine drückte in ihrem
Antwort-Telegramm ihre Freude aus, daß der Kaiser an dem
denkwürdigen Tage auch ihres Landes und ihres Hauses ge¬
dacht habe. Hoch befriedigt sei sie auch über die Verleihung
des alten holländischen Ehrenmarsches als Präsenttrmarsch an
die deutsche Marine. Mt den allerwärmsten Glückwünschen
schließt die Depesche.

* Berlin. 19. Januar . Gestern Abend7£ Uhr wohnte
der Kai ser mit seinen Gästen der Festvorstellung von Josef
L a u f f s ..Adlerflug" im Opernhause bei. Der 'Kaiser führte
die Großherzogin von Baden, Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich die Kaiserin.

Wiesbaden. 19. Janua'-
Rücktritt eines Kolonialoffzieres.

Die Abberufung des verdienstvollen Kommandeurs
der Kameruner  Schutztruppe, Major v. K a mp tz hat in
kolonialen'Kreisen beträchtliches Aufsehen erregt. Sie soll auf
eigenen Antrag erfolgt sein, kommt aber insofern überraschend,
als Herr von Kamptz erst im August vorigen Jahres nach mehr¬
monatigem, in Deutschland verbrachten Urlaub die Rückreise
nach Westafttka angetreten hatte. Gegenüber den Kombinatt¬
onen. die die Dienstentlassungdes'Kommandeurs beispielsweise
auch mit dem Strafverfahren gegen den in Berlin internirten
Hauptmann der Schutztruppe». Besser,  in Verbindung
bringen, wird von informirter Seite versichert, daß G esu n d-
heitsrücksichten  Herrn von Kamptz zum Rücktritt von
seinem Kameruner Posten veranlaßt haben. Er hat ihn seit fast
fünf Jahren verwaltet, und das ist in Anbetracht der klimati¬
schen Verhältnisse eine bemerkenswerthe physische Leistung, be¬
sonders, wenn man erwägt, daß die wiederholten Kriegszüge
ins Hinterland des Schutzgebietes sich äußerst strapaziös gestal¬
teten. Jedenfalls haben nicht Gründe dienstlicher Art dem Ma¬
jor das Abschiedsgesuch nahegelegt.

Späte Erkeuntnitz.
Lord Rosebery.  der Führer der englischen Liberalen,

5 soeben in einer Rede an die Handelskammer zu Wolver¬

hampton die bedeutsamen Worte gesprochen, daß es sich heut¬
zutage nicht mehr der Mühe lohne , wenn ein
Volk sich in einen Krieg einläßt , um Landge¬
biet zu erwerben.  Der Preis übersteige bei Weitem den
Werth des etwa erworbenen Gebietes. Damit hat der edle Lord
wohl der Mehrheit des britischen Volkes aus der Seele gespro¬
chen, denn es fühlt gleich ihm, daß dieB u r en r ep u b l i ken,
wenn es überhaupt gelingt, sie zu erobern, unverhältnißmäßig
iheuer zu stehen kommen. „Vor Tisch sprach man anders". Da
hieß es •— und Lord Rosebery stimmte kraftvoll ein—, die süd¬
afrikanischen Freistaaten müssen englisch werden, es koste, was
es wolle. Und vor dem geistigen Auge stiegen die reichen Gold¬
felder Transvaals empor, die ja die Kriegskosten reichlich decken
würden. Jetzt aber rückt die feste Beute in immer weitere
Ferne, u. Die, die übermüthig die Kriegsfackel ins Burenland ge¬
schleudert hatten, sehen nunmehr den Brand auf ihr eigenes
Gebiet, die Kapkolnie, übergreifen, ohne für diese Eventualität
genügend gerüstet zu sein. Es giebt eine Nemesis!

Tie Chinawirren.
* London, 18. Januar . Die „Morning Post" meldet

aus Peking:  Gleichzeitig mit dem Unterzeichneten
Protokoll  und dem kaiserlichen Edikt überreichten die chine¬
sischen Kommissare den Gesandten eine Depesche des Kaisers
Kwangsü, welche die Weisung für Anknüpfung von Unter¬
handlungen ertheilt. Der Kaiser verlangt, daß die Takuforts
von den fremden Truppen besetzt werden mögen, anstatt ge¬
schleift zu werden, daß das Verbot der Waffeneinfuhr auf eine
bestimmte Zeitfrist beschränkt werde und daß die Straf -Ex-
peditionen eingestellt werden sollten. Der Kaiser instruirt auch
die Kommissare, sich zu erkundigen, wie viel Land die Legations¬
wachen behalten werden, wenn die Truppen zurückgezogen wer¬
den, wie stark die Legationswachen sein werden, wie hoch die
Kosten der militärischen Operationen sich stellen dürften und
wann die Fremden die öffentlichen Aemter in Peking und die
Staatsarchive übergeben werden. Ueber die Bestrafung der
schuldigen Beamten äußere der Kaiser sich nicht. Nutzsten sei
der einzige Beamte, der hingerichtet werden dürfte.

Deutschland.
* Wesel, 19. Januar . KorvettenkapitänL a n s. der ge¬

stern hier eintraf, wurde auf dem Bahnhof von den Spitzen der
Civil- und Militärbehörden empfangen und von Oberbürger¬
meister Dr. Fluthgraf, der vom Stadtverordneten-Kollegium
umgeben toar, begrüßt. In der Ansprache feierte der Ober¬
bürgermeister Lans als den Helden von Taku, wie die Kriegs¬
geschichte ihn dereinst nennen werde. Beim Einzuge in die Stadt
wurden Lans von der Bürgerschaft zahlreiche Ovationen dar¬
gebracht. Die Stadtverordnetenversammlung hat außerdem
Lans, einem Sohn Wesels, zu Ehren einen Trinkbecher gestif¬
tet. — Dem'Kapitän Lans  war bereits bei seiner vorgestrigen
Ankunft in Antwerpen derOrdenPourlemerite  durch
den deutschen Gesandten im Namen des Kaisers überreichtworden.

Ausland.
* London, 18. Januar . Ein offizielles Komrnunique

sagt, daß die große Spannung im verflossenen Jahre das Ner¬
vensystem der K ön i g i n bis zu einem gewissen Grade ange¬
griffen habe. Die Aerzte haben deshalb geglaubt, anordnen zu
müssen, daß die Königin in ihren Gemächern vollständige Ruhe
pflege und sich für den Augenblick mit öffentlichen Angelegen¬
heiten nicht beschäftige. — General Colville,  dev kürzlich
durch die Zeitungen gegen seine Abberufung von dem Posten
in Gibraltar Einspruch erhob, hat seinen Abschied er¬
halten.

Dl- Krone Friedrichs 1., die der neue'König von Preußen
vor 200 Jahren sich aufs Haupt setzte, ist noch erhalten uno
wird unter den Schätzen des Krontresors in Berlin aufbewahrt.
Von der alten Originalkrone Friedrichs1. ist freilich nur noch
das Gestell vorhanden, der mit Purpursammet umkleidete mas¬
sive Goldreif, während der Schmuck der kostbaren Juwelen ent¬
fernt ist. Bemrrkenswerth ist das schwere Gewicht dieser alten
fridericianischen Krone. Sie wäre sicher für den Träger recht
lästig gewesen, wenn nicht die Allongeperücke den Druck erheb¬
lich gemildert hätte. An die Stelle der alten Krone mit ihrer
konventionellen Form ist unter der Regierung des jetzigen Kö¬
nigs eine neue getreten, die Professor Döpler der I . entworfen
hat. Charakteristisch für sie ist, daß die einzelnen, auf dem
Reifen liegenden Blätter mannigfach gestaltet sind. Die Krone
ist mit rothem Sammet gefüttert, Bügel und Reifen sind aus
massivem Gold. Im Uebrigen herrscht die weiße Farbe vor,
da nur Diamanten und Perlen verwendet sind, bis auf den gro¬
ßen blauen Saphir, der den Reichsapfel darstellt und ein aus
18 Diamanten gebildetes Kreuz trägt. Von besonderer Schön¬
heit sind die Perlen, die Diamanten allein wiegen 750 'Karat.
Die ganze Königskrone ist drei Pfund schwer. — Auch das alt«,
juwelenbesetzte Scepter Friedrichs1. ist noch erhalten; eS ist mit
geschnittenen Rubinen geschmückt, die einst der Große Kurfürst
vom Zaren als Geschenk erhalten hatte. Hervorzuheben ist fer¬
ner das mit Reliefs gezierte alte Kronsiegel, ferner di: beiden
Prunkschwerter. Das alte Kurbrandenburgische Schwert ist
vom Papste Pius 2. geweiht und 1460 dem Markgrafen Al-
brcchr Achilles verliehen. Das preußische Reichsschwert wurde
1540—41 in Königsberg nach Kompositionen Nürnberger
Kleinmeister für den Herzog Albrecht von Preußen gearbeitet.
Es trägt biblische Reliefs.

Eine Cierkucheniragödie. Von einem tragikomischen Un-
älle ist die im Norden Berlins wohnende, angesehene Familie

W. betroffen worden. Die Frau des Hauses hatte am Don¬
nerstag Abend ihre Equipage Vorfahren lassen, um mit dem
Töchterchen nach dem Opernhause zu fahren. Kaum war das
glänzende Gefährt davongerollt, als in der Küche des W.'schen
:Dauses ein Garde-Füsilier auftauchte, der von der amticenden
Köchin freundlich empfangen wurde. Dem übrigen Dienstper-

- - -

_ 16. Jahrgang . Nr 17
sonal war es bekannt, daß der „Maikäfer" zu der Köchin in
dem angenehmen Verhältniß eines Bräutigams stehe, man fand
daher seinen Besuch ebensowenig auffällig, wir den Umstand,
daß die liebende Braut sich anschickte, ihrem Anbeter einen leckeren
Eierkuchen zu bereiten. Dieser ging unter ihren geschickten
Händen entgegen, als plötzlich sehr hefttg die Wohnungsglocke
ertönte. Die Köchin erschrak sehr, denn so pflegte nur die gnä¬
dige Frau zu klingeln, wenn sie sich in einiger Aufregung be.
fand. Der Garde-Füsilier wurde, so gut es anging, in einen
Wandschrank geschoben, und der Eierkuchen— ja, wohin mit
dem Eierkuchen? Die Köchin lief, die Pfanne in der Hand, rath¬
los hin und her; es klingelte zum zweiten, zum dritten Mal
— da siel der Blick der Küchenfee aus die Thür eines Cabinetts,
sie öffnete diese hastig, und im nächsten Moment war der Eier¬
kuchen geborgen. Jetzt erst durfte die Entreethür geöffnet
werden. Es war in der Thai die gnädige Frau, die so uner¬
wartet heimkehrte. Sie war unterwegs plötzlich von einer Un¬
behaglichkeit heimgesucht worden, weshalb sie schnell heimkehrte.
Das Töchterchen wartete unten im Wagen, denn Madame ge¬
dachte sich nicht lange aufzuhalten. Frau W. stürzte, als end¬
lich die Thür geöffnet wurde, mit ungewöhnlicher Schnelligkeit
in das Entree und, zum Entsetzen der erstaunten Köchin, direkt
auf jenes Cabinett zu, in welchem der Eierkuchen— der heiße
Eierkuchen auf glühender Pfanne! — auf einer kreisrunden
Oeffnung stand. Was nun kam, war unabwendbar. AuS
dem Geheimcabinettertönte ein durchdringender Schrei, ein
zweiter kam aus dem Munde der Köchin, die ohnmächtig zu¬
sammen brach. Daß Frau W. am Donnerstag Abend den Be.
such der Vorstellung im Opernhause aufgeben mußte, bedarf
wohl kaum der Erwähnung. Leider können die Freunde des
Hauses bei der Eigenthümlichkeit des Falles der so schwer
Heimgesuchten ihre Theilnahme nicht besonders auSdrücken.

Ter verhaftete Sternberg trägt seit seiner Verurtheilung
ein gänzlich verändertes Wesen zur Schau. Während er früher
rastlos an seiner Vertheidigung arbeitete und ein reges Interesse
an seinen vielen geschäftlichen Unternehmungenzeigte, über die
ihm ab und zu von dem damals noch anwesenden Luppa oder
einem anderen Prokuristen Vortrag gehalten wurde, ist er seit
einiger Zeit auffallend apathisch, fast theilnahmslos. Dieser
Zustand hat sich mit der Zeit so verschlimmert, daß seine Auf¬
sicht verschärft wurde, um einem Selbstmordversuch vorzubeu¬
gen. Schuld daran scheint die Einleitung des neuen gegen ihn
schwebenden Strafverfahrens zu sein, das ihm im Falle einer
S buldigspruchs naturgemäß eine erhebliche Zusatzstrafe ein-
trägt. Um Bestechungsversuche zu verhindern, sind von dem
Direktor des Untersuchungsgefängnissesbesondere Maßregeln
getroffen worden. Sternberg beschäftigt sich tagsüber größ-
tentdcils mit der Lektüre von Anstaltsbüchrrn. — Kommissar
Thiel macht den Eindruck eines an Leib und Seele gebrochenen
Mannes. Sein volles blondes Haar beginnt an den Schläfen
bereits zu ergrauen. Der Prozeß Thiel wird, nach der „W. A.
M." wahrscheinlich bereits im nächsten Monat zur Verhandlung
gelangen.

* Kleine Chronik. Nach Meldungen aus Alexandrien
wüthet in ganz Klein-Asien dieP est. — In Aegypten richtete
ein Orkan in Verbindung mit Hagelschlag großen Schaden an.
— Aus Syna wird gemeldet, daß die Moorbrände in der Um¬
gebung von Snot fortdaurrn. Bisher sind ungefähr 1600 ha.
auf deutschem Gebiete verbrannt. Das Feuer breitet sich, un-
verstützt von einem hefttgen Mnde nunmehr auch auf belgisches
Gebiet aus. Theilweist sind auch Waldungen zerstört und noch
bedroht.

Von Serbiens neuer Königin. Das ganze gesellschaftliche
Lebens Belgrads, so schreibt man von dort, steht gwissermaßen
unter dem Zeichen Königin Dragas. Man beginnt die An¬
wesenheit einer wirklichen Königin umsomehr zu fühlen, als
Königin Draga nicht nur viel Wohlthätigkeitssinn bekundet, son¬
dern insbesondere durch die Liebe, die sie der Kunst entgegen¬
bringt, die weitesten Gesellschaftsschichten dafür ammirt. Hof-
concerte, zu denen der größte Theil des vornehmen Belgrads
geladen war. bewiesen, welches Interesse in Belgrad für Musik
vorhanden ist. wenn nur jemand da ist, der es zu wecken versteht.
Ein weiterer Belveis, mit welchem Zutrauen man im Volke der
neuen Königin entgegenlommt, ist die von uns bereits gemeldete,
m den Kreisversammlungen angeregte Formirung eines Garde-
Cavallerie-Regiments, dessen Chef Königin Draga werden soll
und zu welchem die verschiedenen Kreisskupschtinas das nöthige
Pferdematerial als Geschenk für die Königin liefern, wie nicht
minder die Gründung von Armen- und Waisenhäusern im gan¬
zen Lande, deren Protectorat die Königin übernehmen wird.
Vor den griechischen Weihnachtstagen veranstaltete Draga bei
sich eine Kindersoiree, wobei mehr als 200 arme Kinder der
Hauptstadt mit Kleidern und sonstigen Geschenken bedacht wur¬
den. Die Kinder fanden sich größtenlheils in Begleitung ihrer
Eltern oder der nächsten Verwandten im großen Saale des kgl.
Palais ein und erwarteten daselbst die Ankunft des Königs¬
paares, Augenzeugen erzählen darüber manches Rührende,
insbesondere als Königin Draga jedes einzelne der Kleinsten
aufhcb und es küßte und herzte, während König Ale-nnder mit
den größeren Kindern sich ins Gespräch einließ und an sie Fra¬
gen aus verschiedenen Lehrgegenständen richtete. Während der
beginnenden Skupschtinasession, die bis Ende Februar dauern
dürfte, wird das Königspaar im alten Konak in Risch wohnen,
in dessen Räumen Vorbereitungen zu einigen großen Abgeord-
neten-Soireen getroffen werden.

Wofür die Leute in China bestraft werden. DaS Amts¬
blatt für das deutsche Kiautschau-Gebiet veröffentlicht stets die
Listen derjenigen, die in der letzten Woche eingeliefert wurden.
Da giebt es ,wie bei uns. Sünder, die wegen Diebstahls, wegen
Betteins und Forstfrevels bestraft werden. Chinesische Spe¬
zialitäten aber sind folgende: Waffentragen, Geländeverun¬
reinigung. Betreten des Bahnkörpers. Nichtlaternetragen, un¬
erlaubte Sandentnahme, schnelles Reiten. — Andere Länder,
andere Sitten und — Sünd en!

Ans Der ilniijfgrnU.
* Aus dem Rheingau , 18. Jan . Da der Boden

ca. 30 40 Zentimeter tief gefroren ist, mußten die meisten
Weinbergsarbeiten eingestellt  werden. An
einigen^.agen zeigte das Thermometer stellenweise 12 Grad
Reaumur. In den Gärten ist u. a. der Lauch erfroren und
erfahrene Winzer behaupten. daß alrdann auch der Weinslack
nicht ohne Schaden davonkomme. Das Rebholz war indesien
TI  füw? *5 Kälte ausgereist, eS ist daher zu hoffe-,
daß dasselbe nicht gelitten hat.

—



20  Januar 1901.
k. Biebrich , 19. Jan . Die Feier  des zweihundert¬

jährigen Bestehens des preußischen Rönigthums verlief hier
in programmgemäßer Weise. Bereits vorgestern Nach¬
mittag feierte die Mädchen-Mittelschule in der städtischen
Turnhalle den Jubeltag, während im Laufe des gestrigen
Tages die anderen Schulen diesem Beispiel folgten. Die
staatlichen, städtischen und viele Privatgebäude hatten zu
Ehren des Tages Flaggenschmuck angelegt. Nach den Fest¬
gottesdiensten der verschiedenen Confesstonen fand um 1 Uhr
Parade  der Königl. Untervffizierschule im Kasernenhofe
statt, zu welcher sich ein ansehnliches Publikum eingefunden
hatte. Herr Major v. Schwerin gedachte in einer Ansprache
an das Bataillon der Bedeutung des Festtages und schloß
mit einem dreimaligen Hurrah auf den obersten Kriegsherrn,
Sr. Majestät den Kaiser. Hierauf folgte der zugweise Vor¬
beimarsch der Truppen. Abends um 7 Uhr begann die
Illumination der staatlichen und städtischen Gebäude ein¬
schließlich des Wasserthurmes, welchen sich auch viele Privat¬
gebäude anschlossen- doch war der Straßenverkehr infolge des
kalten Wetters ein sehr minimaler.

* Schierstem, 19. Jan . Bei der anhaltenden Kälte ist
bas Eis überi Meter dick. Die im Hafen liegenden Fahrzeuge
muffen, da sie bei dem niedrigen Wafferstande auf den Grund
gerirethen, losgeeist werden. Daß die Arbeit nicht so leicht
geht, braucht kaum erwähnt zu werden. — Der Gesangverein
„Eintracht"  hält sein diesjähriges Concert mit Ball in der
Turnhalle am 20. Jan . ab. — Wie wir hören, soll das Pro¬
gramm ein sehr reichhaltiges sein, indem auch noch verschiedene
auswärtige Kräfte Mitwirken. Der Verein steht soeben in sei¬
ner Blüthe und beabsichtigt auch dieses Jahr den Gesangwett-
sireit in Schlangenbad mitzumachen. — Anläßlich des 2 0 0-
jährigen Bestehens des preußischen König-
tbums  fand heute Vormittag 9fc Uhr in der Schule eine
Feier statt. In Ermangelung eines hierzu erforderlichen
Schulsaals war von einer gemeinschaftlichen Feier abgesehen.
In den einzelnen Lehrzimmern fand deßhalb klaffenweise eine
kleine Feier statt. Ansprachen, patriotische Lieder und Dekla¬
mationen erhöhten die Feier. Zum Schluffe wurden als Ge¬
schenk der Gemeinde Bretzeln an die Schüler vertheilt.

x Erbach , 18. Januar . In unserem Städtchen wurde
heute die Feier des zweihundertjährigen  B e-
steh en s des Königreichs Preußens in würdigster Weise be¬
gangen. Von Nachmittags2 Uhr ab fand auf der schönen
spiegelglatten Eisbahn zwischen Erbach und Hattenheim auf
dem sogenannten Dreieck, großes Eis fest  statt . Während
des ganzen Nachmittags spielte die Musikkapelle der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr und mit einbrechender Dunkelheit
fand auf der Eisbahn große Fackelbeleuchtungund großes
Feuerwerk statt. Auch wurde von unserem Herrn Bürger¬
meister nach einer Ansprache ein Hoch auf Se. Majestät
den Kaiser ausgebracht, das überall begeistert ausgenommen
wurde. Für warme Getränke sowie Speisen war ebenfalls
bestens gesorgt, ja sogar dem Vergnügungsbedürfnis war
Rechnung getragen worden, da sich zwei Eiskaroussels auf
der Bahn befanden. Abends8 Uhr fand in unserem ganzen
Städtchen allgemeine Illumination der Häuser und unter
Vorantritt der Feuerwehr-Musikkapelle großer Fackelzug statt,
an dem sich sämmtliche hiesige Vereine sowie die ganze Schul-
jugend betheiligten. Sehr schön nahm sich die Illumination
des Schlosses des Prinzen Albrecht von Preußen, des Bürger¬
meisteramts, des Bahnhofs und des Eingangs zum Postgebäude
aus. Auch sehr viele Privathäuser, besonders die Wirth-
schaften, waren prächtig illuminirt. Am Donnerstag Abend
hatte in der Wirthschast des Herrn Jung ein allgemeiner
Commers stattcfesunden, an dem sich die Einwohner sehr stark
betheiligten.

)( Rüdesheim , 17. Januar . In letzter Zeit ist
häufige Nachfrage nach Neuem; der 1900er verspricht sich noch
immer besser zu entwickeln. Forderungen für Weine dieses
Jahrganges aus mittlerer Güte sindM. 1200—1600 pro
1200 Liter. Vor einigen Tagen kam eS wieder zu einem
Abschluß in 99?* ; Geschwister Hcep verkauften nämlich an
die Weingroßhändler Gebr. Schleif 5 halbe Stück dieses
Jahrganges ans mittleren bis zu den besten Lagen zum
Preise von 1800 M.

* Bingen , 17. Jan . Da§ auf die Krausauselseu
ausgerannte Tra-ektboot„Einscher" konnte bis jetzt noch nicht
sreigezogen werden. Dasselbe ist in sehr gefährlicher
Lage,  da es durch den stärker werdenden Eisgang sehr
leicht stark beschädigt werden kann. Um es freizuziehen, ist
ein größerer Dampfer erforderlich. — Bei dem kürzlich ein¬
getretenen Fallissement des Bahllhofswirthes Frank ist auch
die Aktienbierbrauerei in Mitleidenschaft
gezogen. In Folge hiervon kam es bei Direktion und Auf¬
sichtsrath zu Auseinandersetzungen. Seit vorgestern wird
der Direktor Anton Meurer vermiet.  Man
glaubt, daß er sich ein Leids angcthan hat.

* Branbach , 17. Jan . Wie man hört, soll noch im
Laufe dieses Monats in hiesiger Stadt mit den B a u -
arbeiten für die Kleinbahn  begonnen werden und
zwar in der Alleestraße, wo zunächst die Schutzmauer ent¬
lang der Oberallecstraße, sowie die in letzterer stehenden
großen Kastanienbäume entfernt werden.

B Wicker , 18. Januar . Gestern Abend nach 6 Uhr
gingen einem auf der Straßenmühle bediensteten Knechte, der
einen mit Weizen beladenen Wagen von Försheim brachte,
die Pferde durch.  Dieselben rasten den naheliegenden
Berg hinab, wobei sie dem Abhange zu nahe kamen und
denselben hinunterstürzten. Das eine Pferd stürzte dabei so
unglücklich, daß es sofort todt blieb, während das andere
schwern Verletzungen davontrug, Außerdem wurden eine
Menge Säcke zerrissen und deren Inhalt auf der Unfallstelle
zerstreut.

):( Massenheim , 17. Januar . Eineng e f ä h r l i chen
Fund  machte am verflossenen Dienstag ein hiesiger Ein¬
wohner. Nach Beendigung des Artillerie-Uebungsschießens
begab sich derselbe mit noch einigen Einwohnern in das
Schießgelände. Hierbei fand er ein noch nicht explodirtes
beschoß, welches er nach Hause tragen wollte. Die Militär¬
behörde wurde jedoch von dem Funde benachrichtigt, welche
alsbald die Sprengung des Geschosses vornahm. Viele ge-

Wiesbadener General -Anzeiger.
fundene Stücke, namentlich die sog. Zünder, wurden von den
Offizieren mit 1—1,50 M. wieder zurückgekaust. ‘ *

m. Niedernhausen, 18. Jan . Die hiesige Turngemeinde
hält am 27. ds. zur Feier des Geburtstages Sr .' Majestät im
..Gasthaus zum deutschen Haus" dahier Concert mit Ball ab.
Am 26. Abends veranstaltet der hiesige Eisenbahnverein in dem-,
selben Lokale seine Kaisersgeburtstagsfeier.

Ulinst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Freitag, 18. Jan . : Festvorftellung zur Zweijahrhundert-
Feier des Königreichs Preußen.

Das festlich geschmückte und beleuchtete Haus, die
Blumenguirlanden, von Band'chleifen in den preußischen
Farben gehalten, mit denen die Logenbrüstungen des ersten
Ranges verziert waren, die „Gesellschaftskleidung" der Zu-
schauerschafr, — alles das war unzweifelhaft der Bedeutung
des Tages angemessen. Bon der allegorischen Dichtung
L a u f f ' s : „ Ädlerflug ", die gestern erstmalig aufge¬
führt wurde, kann ich das nicht mit derselben Bestimmtheit
behaupten. Da hätte ich dem „Burggrafen" desselben Ver¬
fassers als Festvorstellung schon den Vorzug gegeben. Josef
Lauff hat den Pegasus diesmal überanstrengt, seine Poesie
ist gar zu gewalt'am. Nicht, daß wahrhaft schöne Stellen,
die von echtem dichterischem Empfinden zeugen, fehlten,
durchaus nicht- vorherrschend ist indessen ein betäubendes
Wortgerassel, das wie Artilleriesalvcn auf das Ohr des
Hörers cindriagt. Auch war es nicht gerade ein glücklicher
Gedanke, die allegorischen Figuren Kraft (Herr Z i ckn e r),
Treue (Frl. Willig)  und Gottvertraucn (Frl . Doppel¬
bauer)  unter dem Hammer des Völkerschmiedes(Herr
Le sf l e r) erstehen zu lassen. Um solche Gestalten zu
zeugen, ist selbst der Hammer eines Völkerschmiedes nicht
das geeignete Instrument — es wirkt allzu schmerzhaft.
Es schien überdies ein eigener Unstern über der Erstauf¬
führung zu walten: Fräulein Willig  hatte das Miß¬
geschick über ein Dekorationsstück zu fallen — oder sollte
sie ob der Wucht der Reden Werdegangs zusammengesunken
sein? — und dem Genius der Hohenzollern(Herr Aß¬
mann)  brach ein Flügel, was einen geradezu peinlichen
Eindruck im Zuschauerraum machte. Auf die Stimme der
Geschichte(Frl. Santen)  hatte anscheinend das rauhe
Wintcrwetter ungünstig eingcwirkt. Herr Schreiner  als
Harfner Zeitgeist schien nur der Einzige, der den rechten
Ton für seine Rolle fand. Herr Aßmann  war zu kühl
und Herr Le ff l er , statt das Pathos der Lauff'schcn Verse
zu mildern, steigerte es noch zum dröhnenden Schwalle.
Besser wie Laufs dürfte Josef Schlaar,  der die Musik
zum „Adlcrflug" geschrieben, seine Aufgabe gelöst haben,
doch möchte ich dabei bemerken, daß ich bezüglich die'es
letzteren Punktes lediglich der Meinung des Laien Ausdruck
gebe. — Dem Vorspiel folgte die Aufführung des Put-
litz'schen Schauspiels „Das Testament des großen
Kurfürsten ", das bekanntlich den König Friedrich I.
als Kurfürsten von Brandenburg auf die Bühne bringt und
daher zur Festvorftellung für den gestrigen Tag wie kein
anderes geeignet war. Die Wiedergabe des Stückes, be¬
sonders die des Kurfürsten, durch Herrn Le ff l er war in
allen Hauptpunkten eine vorzügliche- nur verfielen ver¬
schiedene Darsteller in den Fehler, stellenweise zu leise zu
sprechen, nachdem sie im Lauff'schcn Vorspiel gar zu laut
gewesen. W. L.

Wiesbaden, 19. Januar.
d. -̂ ezirksverein Altstadt . Die Niederlegung

des „Europäischen Hofes ", sowie die Jnhala-
toriumsfragc  gab auch dem Bezirksverein Altstadt
Veranlassung, eine außerordentliche Generalver¬
sammlung  in den Saal des „Hotel Schützenhof"
einzuberufen, die, in Anbetracht der Wichtigkeit der zur Be-
rathung gestellten Gegenstände, einen stärkeren Besuch ver¬
dient hätte. Nachdem der Vorsitzende des Vereins, Herr
A. Mollath,  die Versammlung eröffnet hatte, erstattete
Herr Dr. Kurtz , die Niederlegung des „Europäischen
Hofes" betreffend, einen eingehenden Bericht, worin er haupt¬
sächlich die Vorzüge eines freien, mit Bäumen bepflanzten Platzes,
auf der Stelle des niedergelegtenHotels hervorhob, wo als¬
dann die frische Luft ungehinderten Zutritt in die innere Stadt
habe. Andere Städte würden Millionen für derartige Plätze an-
weuden, hier sei es gerade umgekehrt. Der Zufuhr frischer
Luft sei nicht nur für das Frcmdenpublikum, sondern auch
für die einheimische Bevölkerung höchst uothwendig. Die
Hauptcur sei hier die Trinkcur und Wiesbaden müsse eine
Curstadt bleiben und brauche keine Großstadt zu werden.
Durch Vergrößerung der Kochbrunnen-Anlagen werde den
Fremden der Aufenthalt am Kvchbrunnen angenehm gemacht.
An der Diskussion, die der Berichterstattung folgte und die
einen lebhaften Verlauf nahm, bctheiligten sich die Herren
Hatzier , Hirsch , Möckel.  Das Ergebniß derselben
war, daß folgender Antrag gestellt wurde: „Die Ver¬
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sa mmlung beauftragt den Vorstand des
Bezirk sverein Altstadt , an den M a gi str a t
eine Eingabe zu richten , in welcher der¬
selbe ersucht wird , den Europäischen Hof
so schnell wie möglich niederzulegenund
den gewonnenen Platz mit gärtnerischen
Anlagen zu bepflanzen ." Dieser Antrag wurde
von der Versammlung einstimmig angenommen. Den zweiten
Punkt der Tagesordnung, die Jnhalatoriumsfrage, behandelte
Herr Dr. Kurtz ebenfalls in einem eingehenden Referate.
Als besonders bemerkenswerth ist daraus anzusühren, daß
bei hiesigen Spccialärzten für Hals- und Kehlkopfleidcn eine
'Umfrage veranstaltet wurde und daß sich die Aerzte fast
ausnahmslos gegen  die Errichtung eines Inhalatoriums
ausgesprochen hätten. Es sei übrigens gelungen, Herrn
Sanitätsrath Dr. O b er t ü s che n zu veranlaffen, in einer
demnächst einzuberufcnden Bürgerversammlung  seine
Gründe, warum er gegen die Errichtung eines Inhalatoriums
sei, darzulegen. Die Einsprüche des Herrn Curdirektors
v. Ebmeyer seien nicht maßgebend, da derselbe erst drei
Jahre hier anwesend und nicht parteilos sei. Auch dürfe
derselbe als städtischer Beamter nicht als Sachverständiger
zugelassen werden. Das Inhalatorium, wie es jetzt pro-
lektirt sei, gleiche einem Ccntralbahnhofc. Auch dürfe unter
keinen Umständen die Jnhalatoriumscur an die erste und die
Trinkcur an die zweite Stelle gesetzt werden. Durch den
geplanten Bau würde der ohnehin enge Kochbrunnenplatz
noch mehr beengt werden und die Folge davon sei, daß das
Publikum den Platz nicht mehr gerne aufsuchen würde. Was
die Rentabilität des Baues anbelange, so lei dieselbe auch
mehr als zweifelhaft. Der ganze Bau würde mit den Unter¬
haltungskosten eine halbe Million Mark übersteigen, eine
Summe, die niemals von dem Inhalatorium eingebracht
würde. Das gegenwärtig bestehende Inhalatorium werde
von etwa 8 Personen täglich besucht. Ein großer Bau sei
in Anbetracht dieser geringen Benutzung gänzlich zweck- und
werthlos. Ein weiterer Umstand, der sehr in Betracht ge¬
zogen werden müsse, sei der, daß sich bei Erbauung eines
Inhalatoriums am Kockbrunnen die tuberkulösen Kranken
unrer das übrige Fremden - Publikum mischen und
dabei durch ihr leidendes Aussehen u. s. w. auffallen
würden. Die Folge davon werde sein, daß die
Stadt statt einer Zunahme der Fremdenfrequenz eine Ab¬
nahme verspüren würde. Da Wiesbaden aber wesentlich
vom Fremdenpublikum abhäugt, müsse auch Bedacht darauf
genommen werden, daß dieses herangezogen werde. Diese Aus¬
führungen wurden nun ebenfalls zur Diskussion gestellt, an
welcher sich die Herren Heß, Dr. Kurtz, Häßler und Hey-
mann betheiligten. Mit Ausnahme des Herrn Heß sprachen
sich die Genannten sämmtlich gegen  die Errichtung eines
Inhalatoriums aus. Beim Punkte „Verschiedenes" rügte
Herr Mollath  die gegenwärtig bestehende Einrichtung,
daß am K ochbr u n n e n den hiesigen Einwohnern für die
eiunialige Benutzung eines Glases zehn Pf  g.
abgenommen würden. (Auch wir können das nicht billigen.
Red.) Herr Müller ist für die Einführung einer zweiten
unentgeltlichen Srbankstelle, die übrigens vom Magistrat
schon ins Auge gefaßt ist. Weiter berührte Herr Mollath
die Durchführung der  H e r r nm ü h l ga s se. Die
sich hieran anschließende Diskussion führte zu dem Resultat,
daß die Versammlung den Vorstand des Vereins beauftragte,
beim Magistrat dahier vorstellig zu werden, es möge die
Durchführung der Herrenmühlgasse, die einem wirklichen Be¬
dürfnisse entspreche, erfolgen. Einen weiteren Punkt der Ver¬
handlungen bildete das schnelle Fahren der elektrischen Bahnen.
Herr H cy m a n n bemerkte hierzu, die elektrischen Wagen
sausten schon Morgens um halb 7 Uhr durch die Langgaffe,
ohne auch nur einen Passagier zu haben. Herr Häßler stellt
den Antrag, beim Magistrat vorstellig zu werden, damit die
Wagen erst von Morgens 8 Uhr an und Abends nicht nach
9 Uhr fahren. Unter den Einwohnern der Langgaffe werde
überhaupt der Wunsch laut, die Linie der elektrischen Bahn
in der Langgasse emgehen zu lassen. Herr H eß bemerkte,
daß diese Frage die Verkehrs-Deputation schon beschäftigte
und in derselben eingehend erörtert worden sei. Die Ver¬
sammlung beschließt, daß Herr H cy m a n n ermächtigt werden
solle, eine Eingabe an den Magistrat zur richten, worin
dieser gebeten wird, die Linie der elektrischen Straßenbahn
aus der Langgasse zu entfernen und die geplante Linie
Sonnenberg anstatt mit der Langgasse mit der Wilhelmstraße
zu verbinden. Schluß der Versammlung 11*/2 Uhr.

Besivwechsel . Herr Rentner Paulus  verkaufte
sein Haus Steingasse 11, zum Preise von 77 000 M. au
Herrn Schreinermeister Andreas Lamberti. — Herr
Reichs- und LandtagsabgeordncterL. W i n t e r meyer hat
sein Haus, Adolfstraße1, für den Preis von 300,000 M.
(nicht, wie von anderer Seite gemeldet wurde, für 280 000
M.), an Herrn Königl. Eisenbahn-Spediteur W. M i che l
verkauft. Der Abschluß erfolgte durchM. Marx,  Immo¬
bilien- und Hypotheken-Agentur, Rheinstr. 61.

ö.  Moritz - Straffe . Seit die elektrische Bahn
wenigstens in einer Richtung durch die Moritz-Straße gehr
und diese zeitgemäße Pflasterung erhalten hat, macht sich der
Geschäftsverkehr in derselben um so mehr geltend. Sofort
nach Bckanntwerden der Aenderungen hat eine ganze Reihe
dortiger HauseigenthümerLäden in den Parterreräumen,
die vorher gute Wohnungen waren, brechen lassen und mit
dem Jahreswechsel ist eine ganze Reihe von Filialen alt¬
städtischer Geschäft!? dort eröffnet werden oder haben Neu-
niederlassungcnstattgefunden, die noch fortdaucrn, da immer
neue Läden entstehen.

3. Schnellfalirten . Die Schnellfahrten der „Elek¬
trischen" haben jetzt dazu geführt, daß bei den zweigleisigen
Strecken die Begegnungen je zweier Wagen, einer aus jeder
Richtung, immer schärfer an die Straßenkreuzungen, die
namentlich in der „Fünfeck - Stad  t" zahlreich sind,
herantreten, so daß das geängstigte Publikum
buchstäblich aus dem Regen in die Traufe
kommt.  Man darf sich unter diesen Umständen nicht
wundern, wenn bald wieder neue Unfälle eintreten!



, * Militärperfonalieu . Major G e r he i m , vom
J' ? “11' Jnf .-Regt. Nr. 87, ist zum überzähligen Major
befördert und dem genannten Regiment aggregirt worden.
— Hauptmann von Unruh,  vom 1. Garde-Regt. z. F.
rst unter Verleihuug des Charakters als Major als aaareairt
zum Fü,.-Regr. v. Gersdorff (Hess.) Nr. 80 versetzt. -
Hauptmann Hildebrannd,  vom Jnf .-Regt. Nr. 21,

tng 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87 versetzt. — Vizefeld¬
webel Schröder,  im Landwehrbezirk Friedberg, ist rum
Leutnant der Reserve des Füsi-Regts. v. Gersdorff (Heff.)
Nr. 80 befördert, Bizewachtmeister Stumpf,  im Land-
wehr-Bezirk Wiesbaden, zum Leutnant der Reserve des
Feld-Art.-Regt. Nr. 63, Vizefeldwebel Pohl,  im Land¬
wehr-Bezirk Wiesbaden, zum Leutnant der Reserve des
Enenbahn-Regts. Nr. 2. — Der Abschied ist bewilligt: dem
Hauptmann der Pioniere 1. Aufgebots des Landwehr-Bez.
Wiesbaden, K a y s e r mit der bisherigen Uniform, dem
Oberleutnant des 2. Aufgebots 4. Garde-Regts. z. F.,
Schurz Wiesbaden, dem Leutnant H o f m a n n der In¬
fanterie 2. Aufgebots im Bezirk Wiesbaden.

* Verwendung von Chiuafreiwilligeu . Wie
man Mittheilt, seien bereits Anordnungen getroffen, damit
denjenigen Chinasreiwilligen, welche sich nach glücklicher Rück¬
kehr zur Eisenbahn melden, vor Allen berücksichtigt werdensollen.

ö Glatteis . Die abendlichen Ladenreinigungen werden
vielfach von den damit beauftragten Leuten des Frostes un-
geachtet so vorgenommen, daß Wasser auf die Straße läuft
und Glätte entsteht. Es ist behufs Vermeidung von Un¬
fällen Stürze infolge Rutschens sind schon vorgekommen
— um so mehr zu empfehlen, solche gefährliche Stellen zu
bestreuen, als für Unglücksfälle der Hauseigenthümer haft¬
bar ist und dieser sich an den betreffenden Ladenbesitzerhalten kann.

Ö Aus dem Curhaufe . Bedauerlicherweise macht
sich eben wieder der verschwunden geglaubte Mißstand des
Ausschneidens interessanter Artikel aus Zeitungen geltend,
wodurch die übrigen Besucher, die doch Anspruch auf voll-
ständige, unverkürzte Lektüre haben, empfindlich benachtheiligt
werden. Eine Nothwendigkeit zu solchen Manipulationen
liegt um so weniger vor, als die betreffenden Blätter für
emlge Pfennige bei jedem Buchhändler, an jedem Kiosk käuf¬
lich sind. Das Herausschneiden erfolgt mit scharfem In¬
strumente, so daß man fast glauben möchte, es wäre Systemin der Sache.

ö Zeitgemäß . Eine eigenartige „Verwerthung" hat
die — genau genommen— ein Jahr zu früh „erschienene"
Jahrhundert - Postkarte hier in Wiesbaden gefunden. Ein
hiesiges Geschäft gibt sie nämlich seiner Kundschaft„gratis",
wen» der Einkauf eine gewisse Höhe erreicht. Daß es immer
noch Liebhaber dafür gibt, ist nicht zu bezweifeln, ebensowenig,
dag der findige Geschäftsmann seine Rechnung dabei findet.
Für professionelle Sammler liegt übrigens der Hauptwerth
in der zur „Jahrhundertwende" postseitig erfolgten Ab¬
stempelung und es kommen hier Karten vor, die ganz unbe¬
schrieben sind, aber doch den vielgesuchten Stempel, den viel¬
leicht irgend ein gutmüthiger Jünger Pvdbielski's aufgedrückthat. zeigen.

z\ Die Nacht - und Frühzüge haben gegenwärtig
sehr mit dem thellweisen undurchdringlichen Nebel
zu kämpfen. Hauptsächlich in der Rhein- und Maingegend
macht sich der Nebel sehr unangenehm bemerkbar, so daß auf
den Bahnstrecken die größte Vorpcht angewendet werden
muß. Auch der Kastel-Mainzer Personen-Trajektverkehr
kann nur mühsam mit gegenseitigen Glockensignalen aufrecht
erhalten werden. Gestern Vormittag stieß ein mit zahl¬
reichen Personen besetztes Trajektboot infolge des undurch¬
dringlichen Nebels mit solcher Wucht gegen die Landungs¬
brücke, daß sich der Passagiere eine panikartiger Auf¬
regung bemächtigte. Ein weiterer Schaden brachte dieser
Anstoß nicht.

- Straßenbahn Verkehr . Man schreibt uns aus
Frankfurt a. M. : In Folge der in letzter Zeit bei Betrieb
der elektrischen Bahnen sehr häufig vorgekommenen Unfälle
durch Aufspringen von Fahrgästen auf im Gange befindliche
Wagen ist eine Polizeiverordnung erschienen, welche Strafen
bis zu 30 M. auf derartige Versuche setzt. Tatsächlich ist
das Publikum zum größten Theil selbst an den Unglücks-
fällen Schuld. Schlimm erging es einem halbwüchsigen
Jungen von Rödelheim, dem der Fuß abgequetscht wurde.
Die Schutzleute stellen jetzt bei Jedem, der gegen die neue
Ordnung fehlt, die Personalien fest und der Strafzettel, der
ohne Zweifel eine „heilsame" Wirkung aus die Frevler üben
wird, folgt nach.

* Wiesbadener Eisklud Der Ei s kl ub Darm¬
stadt  wird morgen dem Wiesbadener Eisklub einen Besuch
abstatten. Der - Eislauf auf dem Sportplatz des hiesigen
Eisklubs dürfte sich ganz besonders interessant gestalten, da
sich unter den Darmstädter Besuchern mehrere hervorragende
Kunstläufer und -Läuferinnen  befinden.

* Der Protestantenverein wird, wie alljährlich
so auch in diesem Winter wieder einige öffentliche Vor
t rage  veranstalten. Dieselben finden un evangelischen Ge
meindehause, Steingaffe 9, statt und sind unentgeltlich,
Den ersten Vortrag wird Herr Sladtpfarrer Brückner
aus Karlsruhe am Freitag, den 25. Januar , Abends8 Uhr,
halten über das Thema: „Der Zwiespalt zwischen Theo¬
logie und Kirche in der Gegenwart". Der von früheren
Vorträgen hier bekannte und beliebte Redner ist ausge¬
zeichnet durch die Tiefe und Innerlichkeit seiner Auffassung,
sowie die anschauliche und überzeugende Beredsamkeit.

* Gin Haifisch , ca. 250 Pfund schwer und 3 Meter
lang, ist gegenwärtig in der Fischhandlung von Wilhelm
Frickel,  Wellriystraße 24, ausgestellt.

* Telegraphistinnen . Nachdem durch Ministerial.
erlaß vom Juni 1900 die Wahrnehmung des Telegraphen-
drenftes bei den Preußischen Staatsbahnen auch durch weib-
llche Personen vorgenommenwerden kann, bietet sich für
letztere günstige Gelegenheit zum Eintritt als Telegraphistinnen
bei der Elsenbahn-Verwaltung. Es kommen hier jedoch nur

unverheirathete Personen und kinderlose Wittwen im Alter
von 20 bis 30 Jahren mit einer guten sittlichen Führung
und ausreichender Schulbildung in Betracht. Anmeldungen
sind an die Kgl. Eisenbahn-Jnspektions-Vorstäude zu richten.
Die Beschäftigung erfolgt zunächst außerhalb des Beamten-
Berhältnisses sechs Monate lang aus Probe gegen eine Tages¬
vergütung bis zu 2 Mark. Nach beendigter Ausbildung
müssen die Bewerberinnenihre Fertigkeit im Telegraphiren
und.Kenntniß der einschlägigen Dienstvorschriftendurch eine
Prüfung Nachweisen und werden sodann nach bestandener
Prüfung in das Beamtenverhältmß mit Aussicht auf spätere
Abstellung als diätarische Telegraphistinnenübernommen.
Im Falle einer Verheirathung wird das Dienstverhältniß
mit Ablauf desjenigen Kalendermonats, in welchem die Ehe
schließung erfolgt, aufgelöst. Die Jahresbesoldungen der diä¬
tarischen Telegraphistinnen werden monatlich im Voraus bezahlt
und betragenu) vom Beginn des Anwärterdienstalters 720M.,
onn*n ^ !? ter  M ., c) nach einem weiteren Jahre
900 M. Außerdem können weibliche Kräfte noch zur
vorübergehenden  Beschäftigung angenommen werden
und zwar gegen eine Tagksvergütung bis zu 2 M. Diese
können jedoch ebenfalls nach einer Ausbildungszeit von sechs
Monaten zur Prüfung herangezogen werden, und werden,
wenn sie sich zur Uebernahme in das Beamtenverhältmß
eignen, als diätarische Telegraphistinnen angenommen. Den
Anmeldungen ist das Geburtszeugniß, ein Führungszeugniß
und das letzte Schulzeugniß beizusügen.

ö Million - u-Lieserung Die Submission auf die
3 Millionen- Stopfenlieferung für die fiskalischen Mineral¬
brunnen Schwalbach, Schlangenbad und Ems scheint das
erwünschte Ergebniß nicht gehabt zu haben, trotzdem der
Contrakt6 Jahre laufen sollte. Das ganze Verfahren soll
jetzt unter gewissen Abänderungen wiederholt werden.

ö Eis -Deeoration . Einen ebenso „sinnigen", als
vielbewunderten Einfall hat ein Wirth auf der Rheinstraße
gehabt. Derselbe hat in seinem Gärtchen eine außerordent¬
lich gelungene Eisdekoration,  die Wahrzeichen des
Wlrthsgewerbes symbolisirend, und zugleich eine Einladung
an Hungrige und Durstige darstellend, hergestellt, welche mit
Eintritt der Dunkelheit durch Beleuchtung an Reiz gewinnt.
Ueber diesem Arrangement, bei welchem selbst„Roederer"
und „Veuve Cliquot" nicht fehlen(es handelt sich um eine
Wirthschaft befferen Genres) flattern gemalte Fahnen, auf
welchen die bevorzugten Specialitäten der Küche des genialen
Erfinders verzeichnet sind, dergestalt, daß das Herz im Leibe
lacht. Die originelle Art der Anlage des Ganzen läßt ver-
muthen, daß die Speculation vollkommen ihren Zweck erfüllt
und was das Wichtigste ist, der Vater des Gedankens seine
Rechnung dabei findet.

ö. 9ltue Münzen . Demnächst kommen als neu
2- und 10-Mark-Slücke mit dem Wappen Lübecks in den Ver¬
ehr . Bisher hat von den Freien- und Hansastädten nur
Hamburg von seinem ihm reichsgesetzlich zustehenden Präqe-
recht Gebrauch gemacht.

-r. Reichsh - llrn . Das zweite diesjährige Programm
tm Reichshallen-Theater weist Nummern auf, die wir in
letzter Zeit nicht besser gesehen haben. Vor Allem ist die
Solo-Schauspielerin Emmy Leischner  lobenswerth zu
erwähnen, die mit einem vollständig neuen Repertoire
stürmischen Applaus weckt. Die Soubrette Agathe
®?r ? 0” verfügt über eine prächtige Stimme und sehr gute
Mimik. Eine „kleine Größe" im Gesangsfach ist Käthchen
Me ran  o. Diese neunjährige Artistin versteht es, mit
ihren naiven Couplets das Publikum in hohem Maße zu
feffeln. Die Stars des Programms sind aber diesmal ohne
Frage Mr. P rite l und Miß Fay,  die besten Mnemo¬
techniker der Gegenwart. Wahrhaft verblüffend sind die ein-
zelnen Experimente, die Mr. Pritel mit seinem Medium
ausfuhrt Mit verbundenen Augen ist Miß Fay im Stande,
von der Bühne aus alle Gegenstände, welche dem Mr. Pritel
im Zuschauerraum vorgezejgt werden, genau zu bezeichnen.
Der Humorist Carl Klemm  verfügt über zündende
Couplets, die er mit guter Wirkung in hochorigineller Manier
zum Vortrag bringt. Mr. Canon  produzirt sich als
äußerst gewandter Turner und H ü be l e T r ou p e als
Akrobaten an den Silberringen entwickeln erstaunliche Kraft
und Gewandtheit. Den Schluß des Programms bilden die
KnockaboutS-Excentrics und Spaten-Tänzer The Fioretti,
deren Komik sehr erheiternd wirkt. Jedenfalls kann ein
Besuch der Reichshallen durchaus empföhle- werden.

* Die „Lokal - Sterbe - Versicherungs - Kasse"
ladet ihre Mitglieder auf heute Sonnrag in das katholische
Gesellenhaus, Dotzheimersnaße24, zur ersten ordentlichen
Generalversammlung  ein. Bei der Wichtigkeit der
Tagesordnung(Jahresrechnung für 1900, Ergänzungswahl
des Vorstandes rc.) ist eine recht rege Betheiligung er-
wünscht.

* Der Mannergesangverein „Cacilia " veran-
staltet Sonntag, den 20. Januar , einen Familien-Ausflug
nach Schierstein zu Mitglied A. Kuhn, Deutscher Hof. Wie
immer, ist die Vergnügungs-Commission bemüht, allen Theil
nehmern einige vergnügte Stunden zu bereiten. Theil
nehmende, Welche fahren wollen, können den Zug 2.25 Rhein
Bahnhof(Sonntags-Fahrkarte) benutzen.

* Der Stemm - und RingClnb „Slthletia"
(Verbandsverein des deutschen Athleten-Berbandes) hielt am
verflossenen Sonntag unter zahlreicher Betheiligung seiner
Mitglieder in dem Clublokal „zur Kronenhalle" (Kirch-
gasse 36) die diesjährige Jahres -Hauptve rsammlung
ab. Aus dem sehr umfangreichen Bericht des Vorstandes
war ersichtlich, daß der Club in stetem Emporblühen be¬
griffen ist und daß derselbe sowohl in sportlicher wie in
finanzieller. Hinsicht schöne Fortschritte gemacht hat. 27
Preise hat der Club im verflossenen Jahre errungen,
darunter mehrere Erste und verschiedene Ehrenpreise. Der
Jnventarwerth einschließlich der Fahne beträgt annäherend
2000 Mark. Auch die Mitgliederzahl ist erheblich gestiegen,
und wäre es sehr zu wünschen, wenn diesem schönen,
körperstählendcn und gesunden Sport in Zukunft noch mehr
Anhänger zugeführt würden.

* Der Christliche Arbeiterverein yält seine
Kaisers-Geburtstagsfeier am Sonntag Abend8 Uhr im Ge-
meindehaus, Steingaffe 9, ab und sind zu dieser Feier alle
Mitglieder und Freunde des Vereins herzlich eingeladen.
Herr Rektor Müller  wird die Festansprache halten.

* Der Marine-Verein feiert am Sonntag, den 20. Ja.
nuar, Abends 8z Uhr, im großen Saale des Kathol. Gesellen.
Hauses, Dotzheimerstraße 24, sein6. Stiftungsfest, worauf be.
sonders aufmerksam gemacht wird. Das sehr reichhaltige Pro,
gramm bietet Interessantes und Sehenswerthes. Besonders ist
bei dem Theaterstück „Piesecke in Kiautschou"  der
chinesische Tanz und Zapfenstreich beachtenswerth. I

* Ein schreckliches Unglück hat sich heute im nahe»
Oestrrch ereignet. Als heute Mittag des Frau i*l Fuhr,
marines Pruß,  von einem Ausgang zurückkehrend, in ihre
Wohnung kam, schlug ihr beim Oesfnen der Zimmerthure ein
fürchterlicher Qualm entgegen. Auf ihre Hilferuft eilten die
Mitbewohner des Hauses herbei und fanden das 6jährige Töch.
terchen der Familie Pruß als verkohlte Leiche auf dem Boden
liegend. . Jedenfalls hatte das Kind mit dem Feuer gespielt und
dabei sein junges Leben einbüßen muffen. Zwei jüngere Ge.
schwister hatten sich infolge des Rauches in ein Nebenzimmer ae.
flüchtet und sind dadurch glücklicherweiseder Todesgefahrrönnen.

* Große« Schrecke» rief heute Vormittag ein Bäuerlein
aus dem blauen Ländchen in C a stel hervor, als er die dortige
Pionierkaserne, mit einer unkrepirtenGranatem  der
Hand, betrat. Der Bauersmann hatte die Granate in der G«.
gend des letzten Gefechtschießens gefunden und 2 Stunden Wegz
getragen, ohne Ahnung von der großen Gefahr seines Trans¬
portes zu haben. Das Geschoß wurde in der Mitte des Ka-
sernenhofts von Feuerwerkern entladen.

z Diebstähle tut Eisenbahnwagen . Vor Kurzem
brachten wir eine Notiz, wonach in einzelnen Wagenabthei¬
lungen und Aborträumen der Eisenbahn die messingnen Thür¬
griffe und Puffer gestohlen worden seien. Die Eisenbahn-
Verwaltung hat nun für die Namhaftmachung des oder der
Thäter eine Belohnung  v on I 0 0 Mk. ausgesetzt.

Mjimmk  aai» letzte Wuchten.
, ^ , Die Lage iu China.

w fr > ™ar* ? er „Voss. Ztg." wird aus Lon.
don elegraphlrt: Emer New-Norker Meldung zufolge beschloß
die llmons-Neglerung, in einer Note an die Mächte zu befüt*
toorten, daß die Machte sich über die Zurückziehung der Trug¬
en von Peking nach Tientsin verständigen und hinreichliche

Truppen zum Schutz« der Gesandtenschaften in Peking zurück-
blnben. Ferner wünscht Amerika daß der chinesischen Regierung
Bürgschaften dafür gegeben werden sollen, daß, sobald der m-
ternatwnale Fnedensoertrag unterzeichnet sei, die Räumuna
Chinas einschließlich der Mandschurei erfolgen werde. Gleich-
viel ob vre Mächte diesen Vorschlag billigen oder nicht, würdm
dre Amerikaner ihre Truppen im Frühjahr, sobald die Witt« ,
ung dies gestattet, aus Peking zuriickziehen.

Der südafrikanische Krieg.
h .. ff  Tr!* '- 19*Z °".uar. Die heutigen Morgenbllitte,
veröffentlichen- einen̂Brref des Herzogs von Nor.
f o lk.  in welchem dieser seine Worte, die er im Vatikan ge¬
sprochen, rechtfertigt. In dem Briefe erklärt der Herzoa baft
Amtliche Katholiken eine Wiederherstellung der weltliche

^ er  nicht b-ab.
sichttigt habe, die italiemscye Regierung zu beleidigen?

* "orrdon, 19. Januar . Ein Telegramm ausMel-
bo ur n ? berichtet, daß das englische Kriegsamt das Angebot
der Kolonie Victoria. 500 Mann nach Südafrika  zufchicken, angenommen hat. *

(19- 3™r - > politisch-» Kreisen b«t
Hauptstadt memt man allgemein, daß der Zustand  d - r
? °n > 8 *»  r -chl-rnst sei Er herrscht große Besorgnis So»
dach nach einer Meldung des Berliner Tageblatts di- Sonst,
renzen der letzten Tage m Osborne den Zweck gehabt habe«,
eme Regentschaft  vorzubereiten.

* S ^ tgart , 19 Januar . Gestern Abend8 Uhr ist der
Nürnberger Schnellzug  infolge falscher Freigabe des Ge-
k,,es au der Siaiwu Ott-uweil-r bei Backnang in einen
® Ü ^ --»g-f-h-en 6 Wagend-S letzteren wurden
zertrümmert. Von den Passagieren des Schnellzuges wurden
einige leicht verletzt, welche bet ihrer Ankunft in Stuttgart ver-
bunp-n wurixu. Dem B r - m s- r d-S MterzugeS wurden
b̂ ide Bei ne ahgefahren. Der Materialschaden ist be-

®fe  französische Regierung ist ent
schloffen, die Auslieferung  des wegen Unterschlag ver-

a»Srbl°ch-» russischen Fürsten Nataschin« au
nribetttM und Vr ' l? iI ” tat * 3»m Tode der.

* i Haft- bzubüßen hat,
t-i mt'  aus amtlicher Quelle bersch,
tet wird soll He r z o g Heinrich von Mecklenburg
einen hoben Rang m der niederländischen Armee
LL Ak, ' m'E ^ t'ruckd» Wi-SbadHerla^

Druckerei und L  B -. lag eo r g b '" L
Retlamen- und Inserats »--, Wtlh °el ^ H - rr^  sümmMm W i e s b a d e N.

b»ndIunqen" ' " «^ R^ »ur " >in,nE -rbziili »' " T- lcmi- iwaar -i,wenn,-tzeM-Ich- Mi, d? '» nur - ckit-
b. rn, Wiesbaden, T » «»

_ Telrphon N a 20r >9
Sonntag, ab

eines Crnfeu «j: . ^
das Pfund unter amtlicher Äuffidith« j ^
Freibank verkauft. 11 j öet  umerzr .chneten Stelle auf der

Wtr.̂ qxxzl J&saäi?jsar 7s
Inserate
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akute Howie auch chroniscJie beseitigt rasch und sicher

vr . mo6. JSausers cfflagonpulvor
Preisgekr . nur m. gold.Jlfed . in München 1839, / ‘ans 1300, Marseille t89S~ |̂ _n ^ab ® ajcl ^ 26. Januar , 12.

I «| | | Dauer 12 bis 60 Tagen.
Zum Tbeil ab Genua per

^ ^ Leevampfer.^ Mw rtffcfi Preise,  alle» inbegriffen, also
jyz !5S2j2I2 ^L_x' Bahn-, Schiss- und Wogenfahrren.

splendide Hotels mit feinster Verpflegung einschließlich Wein,
Führungen, Besichtigungen. Ausflüge, Trinkgelder von
Mark LckO.— an je nach Umfang und Dauer der Reffe.

Preisgekr . nur m. gold.Jlfed . in München 1839, paris 1900, Marseille 1899
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Oe-
hrttnmittel, wirkt vorzüglich bei Magendruck, Magengeschwür,
haare im Magen , Magenwinden , Magenverhärtung , Magen - u.
Darmkatarrh (Kopfweh, herrührend vom Magen), Magen- m.
Darmkolik, bei Verstopfung, Blähung .Hämorrhoiden , Leber-
u. 0allenstelnleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer.—Bestandteile das Pulvers : Rhls. Zlngib.

gillifjf InsflSgf imdjRomu.NeapeLWegen Yollatändsger Auf¬
gabe  ded Artikels verkaufe ioli von
heute ab meine sämmtliohen nooh auf
Lager habenden

Für Eiuzelreisende uud Familien:
Reise -Passepartout

für
Ober-, Mittel-, Süd-Italien , Riviera etc.

Konibinirte Anweisungen für Eisenbahnen ab be¬
liebige » Punkten Deutschlands , Dampfschiffe, Berg¬
bahnen, Wohnung, feinste Verpflegung mit Wein, sowie
auch Führungen. Besichtigungen, Wagen-, Barken- uud
Goudelfahrten.

Ueber 100 verschiedene Routen!
Krörsls Bequemlichkeit!

Volle Unabhängigkeit!
Ausführliche Programme versendet auf Verlangen

kostenfrei nach überall hin da» Internationale Reise-
Bureau in Basel (Schweiz). 3645

Pliotogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführuni
bei vorkommendem .Bedarf.

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, */• Dtzd . Visit
Dtzd. Cabinet Mk. 16.—, '/, Dtzd . Cabinet Mk. 10-
Cabinet Mk. 6.—. wy Preben ven jeder Aufnahm»,

8 Stück

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche

Sonntag, den 20. Januar 1901. — 2.  n . Lpiph
„ Bergkirche.  *
Jugendgottesdienst8 '/, Uhr: der Marktkirchengemeinde.

Hauptgottes die,tü 10  Uhr : Herr Pfarrer « rein. Abendgottetdienft
5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

Amtswoch " '

ru äusserst billigen Freisen.

i m e:  2auffn  und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus,
Stein -,affe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—7 Uhr für Erwachsenegeöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Bersammluua

I confirmirter Töchter.
8 Uhr: Familienabendde» christlichen Arbeitervereins.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr. B.belstunde Herr Pfarrer Grein.

I Marktkirchengemeinde.
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: in der Bergkirche Herr Bfr. Ziemrndsrff

I HauptgotteSdienst 10 Uhr im Saale des BercinShausrS(Platterst raste 1)
Herr Pfarrer Schüßier. '

. Amtswoche:  Hr. Pfr . Ziemendor-ff: Sämmtliche AmtShandlunarn
^ vtisstouS Fraueu Berei » : Arbeitsstunden.

Dienstag. Nachm, von 4- 6 Uhr. im Pfarrhause. Luiienßraße8*.
_ _ Gustav -Adolf -Fraueuverein.
Donnerstag, den 24. Januar . Nachm. 3 Uhr, Arbeitsstunden in tat»

«aale der Ringkirchengemeinde an der Rlugkirche3, Part.
Ringkirche.

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfr . Risch. HauptgotteSdienst 10 Uhr:
Herr HiksSprediger Schloffer. AbendgotleSbieust5 Uhr: Herr $ fomcFriedrich, 1

Reukirchengrmeiu de.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Hr. Pfr . Lieber.

Beerdigungen: Hr. Pfr . Friedrich.
! Versa m m l u ngen  im Saale de« Pfarrhauses an der Ringkirche Rr. 3.

Montag Abend8 Uhr: Berfammlung der konfirmirtca Mädchen vonHerrn Pfarrer Rtsch. ^ "
D.enstag Lbend» 8.30 Uhr: Bibelstunde Herr Pfarrer Risch. Ketzer,

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstundende» NLhvereiaS
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchor».
Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustao-Ldolf.FrauenvereinS !

2 'V ™S &£ ? m a7 lün3 bet connmitttn mbd)ttl
*32 btr °°°

^l >ristl,cher Verein junger Männer.
Lokalllaten: Rhernstraße 54. Part.

Jeden Sonnabend, AvenoSS Uhr. Gebetstunde.
Sonntag von 8 Uhr ab. freie Unterhaltung. Abends 6 Ubr- Keier de»

200 jährigen Krönungsjubiläums und KmserS GeburtStaa ^
Dienstag. Abends 8.45 Uhr: Bibelstunde. 9‘
Mittwoch, Nachm. 4 Uhr, Kellnerversammlung.

Diakouissen -Mutteryaus PaulinenÄttt
HauptgotteSbieust: 10 Uhr. Kindergolresdienst: 11  Uhr.

„ . Herr Pfarrer Neubourg.
Gvangelrfches BereinshauS . Planerstraße 2.

HauptgotteSdienst sür die Marktkirchengemeinde 10 Uhr
SonmagSschule Vorm. 11.30 Uhr. — Abendandacht: 8 80 Uhr

Ev . Männer , und JüngiingS -Beret «.
samllag. 19.. Abends 9 Uhr, GebelSstunde.
Sonntag. 20., Nachm. 5.30 Uhr : Bortrag im kleinen Saale von Herrn

Lehrer Wmgen. v
Montag Abends9 Uhr : GesanMnde.
PUttwoch AdendS9 Uhr: Bidelbesprechstunde(

Jugendvereiu.
Sonntag, von 2 Uhr an gesellige Vereinigung, um 6 Uhr Andacht
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde * .

Evaug .-luth . Gottesdienst . Adelheidstraße 28.
Vormittags 9.30 Uhr: Prediglgotteebienst.
Mittwoch, 16. Januar . Abenvs 8.30 Uhr: AbendgotteSdienst.

. Hr. Pfr . Etaudenmeyer.
Evangel .-Lntherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschulc2. Stock, Oraiuenilraße 7.
Bormillag» 10 Uhr: PrebigtgorleSdienst.

Herr Pfr . Hempfina.
Baptisten Gemeinde , Kirchgaffe 46. Mauriliuspl. Hof, 1. St

Sonntag den 20. Jan .. Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags4 Übrr
Predigt. Vormittags 11 Uhr: Kindergolresdienst.

Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Betstuudc. Jedermann ist freundlichst ein-

Wiesbadener
Gas- u, Wasser-Anlagen. niostermühle!

Ä  Samstagu. Sonntag: tJla

Eisbahn
Nieder Walluf.JJIUJ Wechsellehre . Kontorkunde —

Gründliche Ausbildung . Rascher
"  und sicherer Erfolg.

Tages - uud Abendkurse.
dlU. Reueinrichtungrn von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig¬

st der Sreuer. Seldsteinschätzung, werden diScret ausgeführt. 3695

Helnr . Reicher,
. - Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lebr-Jnstitute».
Luiseuplatz X * • Thoreingaug.

(Bahustation Walluf)
Bringen hiermit den verehrlichen Eissportlern die ausgedehnte Ei

bahn hierselbst in Empfehlung und laden zur häufigen Benutzung ein.
. ^ Hochachtungsvoll Die Besitzer.

Eintritt : Erwachsene 20 Psg.. Kinder 10 Pfg. 73£

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch,

m ? on"tag, den 20 . Januar 1001.

Bolks-Borstellung. veranstaltet vom BolksbildungS-Verein.
Die Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Commerzienrath Mühlingk . Hans Sturm.

w, f«ne Frau . Sofie Schenk.
J deren Kinder . Paul Wirtb.

lllldlge Offerte!
MT * Samstag , Sonntag und Montag m
V- Steppschnhe, 5*SI"Sm
Kall-Pantoffeln. ^ « o!.41 “' ou,t
Kerrenstiefel, «-«.»«»»» »s«
rili-Kansschuhe, unk  ‘th,6tr
BB Bür übrig« Artikel ebenso billig Oi

nur i« dem seit Jahre » für reell bekannten

Mainzer Schuh-Bazar
Philipp Schöufeld,

Hu r Goldgag- 17.
»eben der „Muckerhöhle".

«B. Du bei her Inventur ausgesevten Schuhmaaren jeder Art
zu jedem annehmbaren Preise . 7321

Wilhelm. Diener bei Mühlingk .
Jobann , Kutscher )
Der indische Diener des Grafen Trost.

Die Handlung spielt auf dem in Charlottenberg
Elablisiemenk Müblingk'S.

Kasienöffnung2.30 Uhr. — Anfang 3 Uhr. -

Carl Eckboff.
Richard Krone.

gelegenen Fabrik-

- Ende 5'/, Uhr.

Abends 7 Uhr.
132. AbonnementS-Vorstellung. AbonnemeniS-Billel» aültia

Zum 2. Male. *
Mo«.« « . Rofrnm ontaa.

(Sine Offiz,erStraqödie in 5 Akten von O. Erich Hartleben.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.Gertrud Reimann

Hugo von Marschall,
Harold Hofmann,
Peter von Ramberg,
Paul von Ramberg,
Ferdinand von Grobitsch,

aus garantirt reinem Roggenmehl
bei W : ILefir , SOonflr. 14

f Bäckerei mit Maschinenbetrieb.
Oberleulnant»

Moritz Diesterbeg,
Hans Rudorff.
Benno von Klewitz^
Franz Glabn,
Fritz von der Leyen, Fahnenjunker
Tiebemonn, Sergeant u. Oberordonnanz
TremeS, Ordonnanz
Hrinrich Hette dusch, « ursche vo» Rudorff
Jos .-ph Wachowiock, Bursche von Glahn
Dr. Friedrich Meiyen, Stabsarzt

LeumautS

Einzahlungstermin für die letzte Rate 1900/1901
—30. Januar , Bormittags 8l|,—11 Uhr. 7401
_Israelitische Cultuskasse.

Für Landwtrrhe dirccter Bezug
Fritte , schnerdmaschiue

„Triumphs
31 cm Mundbreite mit 4—5 u. 8 S chnitt-
längen liefern unter Probe u. Garantie zum
Preise von 58 Mk. franco jeder Eiienbabii-
station. 3544
Actiengesellschuft flandw Maschinen

vormal» üevr . Suxbenai, Würzburg
Prima Messer liefern für alle Maschinen

noch Awablonr  b >lliqst.
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Anzeigen fii» diele Rubittk bitten wir bis
IR Uhr Bormittags

in unserer Sxpedirion einzulieiern.

Offene Stellen.
Kbiannliche | lrrlo »rn

Agent gesucht
an feb. Orte z. Berk. f. Hamb
Cigarren a.Winhe.Händl.. Priv
u. Hotels. Vergtg. ev. Mk. 250. -
p. Mon. u. mehr. 72/72
A . Kauffmimn , Hamburg

Kolporteure und Reifend«
*2" bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19.
^iältnnal 200 M. monail
Aullüllgl verdienen flotte Ver
käufer durch Vertrieb m. neust,
emaill. Thürschilder, Kautschuk
stempel re. Katalog gratis. 3653

Th . Müller , Sleinpelfabrik,
Paderborn. _

Für 299/59

KmdeMc
in Verbindung mit einer bedeutenden

Lebens-Vers.-Act.
Gesellschaft

finden noch einige Herren evtl, gegen

Gehaltu. Sogessptseu
dauernde Anstellung. Anerbietungen
von strebsamen Handwerkern finden
Berückfichkiauna. Offerten unter
J A. 152 erbeten an G L.
Daube &Co ., Frankfurt a M

15 w|o Jlrouifion
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. poftl. Bingen. 14/2
Verein für unentgeltlichen

Lrbkitsnllihiveis 73
im RathdauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Nbtheiluug für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Bau Schlaffer
Schneider
Spengler — Installateure
Hausdiener
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suchen:
HerrschastS-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrfchafiSkutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Maffenr
Badmeister.

Buchdrucker-
Lehrling findet gegen Wochen-
lohn Stelle bei 7161
Carl Schuegelberger & Cie.

Schltiukllkhrjungk f/
6544 Albrechtstr.

Weibliche Personen
Ein tücht . Mädchen geiucht,

welches melken kann, gegen hohen
Lohn Hochstätte 18 . 5605

blödes.
Angehende erste, sowie zweite

Arbeiterinnen per 1. Februar
oder 1. März für Jahresstelle
gesucht. 7166

1?. G«,rsan « Wilhelmstraße,

Gesucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Kotelköchin^
für kommende Saison. Offerten
unter Ist. 8. 100 an d. Exp, d. Z.

Eine anstäud . MonatSfrau
gesucht. Nähere- Helcncnstr. 14.
2 rechts._7389

Me iUouatöftau
sofort gesucht. 7245

Kirchner, Wellritzstr. 27.
Daselbst auch ein Hausbnrsche

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Echwalbacherftratze SS II.

Zr fort u. später gesucht: Allein-,
Hrn»>», Zimmer» u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . 6einer , Diakon

Lehrmädchen.

Wallhi»t«niihmn.V'
Näherin, sowie Lehrmädchenfür
Weißzeug geiucht Schwalbacher»
straße 28. Hlh. 1 l. 7362

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauo Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein», Haus», Kinder-,

Zimmer- u. Küchcnmädchen
Hotel-Personal.
Wasch», Puy - u. Monatsrauen.

Gut empfobleite Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheiiung ll . für feinere

Berufsarteu
vermittelt:

Kinderfräuleinn. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen._ »

Gmpfehlurrge« .
Line

tüdjtige Sdjimfccrin
empfiehlt sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25, vart. 0935

Wäsche zum Waschenu. Bugein
w. ang. N. Platcerstr. 44, p. 7019

UliflV# werd. gel., Mtr.5 Pf.,
Ledcstr. 29, P . 7090

Büglerin empf. sich in u. anß.
dem Hanse. Jahnstr. 16, 3 7136
ft «bittet w. GlaS. Marmor
INlulllel Alabast.. sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer baltb 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Miß-, Knut- ». Hold-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

l *liss £ n).groCüHBt
bis 50 Ctmr. hoch. 7141
Kirch gaffe  19 . 2. St . rechts.

Für Drechsler.
Nutzbaum - Holz zu haben.

Bierstadl, Sondbachstr. 14. 7393

Für Gärtner u Gartenbesitzers
Prima Mistbeet rde und ca.

80 Meter Gartengeländer hat
abzugeben 7244
«eorg Gülch. Herderstraße 24

Trauringe
mit eingehauencin Feingehalt«
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlaeh,
Gchwalbacherftratze 19

Schmerzloses Obrlochstechea gratis

Für Kleinbetrieb.
Eine gebr Bandsäge m.Frais-

köpf und eine Kreissäge mit
18 cm brt. Hvbclkopf für Mol
orenbetrieb. billig zu verk. Nab.
im Verlag d. Bl. 7207

Schlittschuhe
schlei' t il. revarirl billigst 7299

Ph . Krämer . Mühlgasse 9.
Stcuerarbeitcn , rechtskundig.

diskret, zugl. Rech-.Bücherrevision,
Bücher-Anlagcn u. Rückst. 5549

Hartingstr. 6, 10—4

Kgl.Kreuß Cottrrir
1 der 204 ■ 1 ■
Ziehung9 . Febr . in l/t
u. ‘/jo Abschnitten hat Lotterie»
Einahme abzugehen. Feste Be»
stellungen schnellstens unter
„Lo t t e r ie-E i u n a h in e"
an Noine Lislse. Berlin 8.
W 19 . erbeten. 714.-73

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. Lehmann Eolcarbeitar

Langgafse 3 1 Stiege.LeinL'adev.
Ht >er Stelle sucht, rerlange unsere

„Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch, Verlag Mann¬
heim . -369 26

Juwelier und Goldschmied

Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse 6.
GROSSES LAGER

Uhren, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, feine Perlen
und Brillanten.

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.
Reelle Preise . $40

Eeichshallen-Theater
Täglich Abends8 Uhr, morgen Sonntag

Nachm. 4 und Abends8 Uhr.
2 große 7417

rvieSvadeuer Genernl Anzeiger« IS . Jahrgang . Nr . IV.

Hcrrenanzüge
Ueberzieher, Beinkleider und
Westen werden nach Maaß
angefertigt , unter Garantie
für guten Sitz und dauerhafte
Arbeit . Es steht jedem Herrn
frei die Stoffe von mir zu
nehmen, oder selbst die Stoffe
dazu zu geben. Alle Repara¬
turen werden gut , schnell und zu
mäßigen Preisen ausgeführt.

Heinrich Molty ,
7037 Herrenschneider.

Hermannstr . 16 , 3._
Wegen Laden Aurgave

werden sämmtliche noch vorräthigcnSchuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
»er Carl otftzc , «

Luisenstraße 16. 5828
Em gutgehendes

Cismeil-GcsWt,
belegen in einer der verkehrsreichsten
Straßen Wiesbadens ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter K W.  2
an die Exped. des „Gen.-Anz."

WM °MräiiWst
mit Wohnung zu vermiethen.
7065 Näh. Adlenira'-e 7. 1.

Günstige
Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unter

18 biS 20 Stück dic Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden, nahe am Bahnhof, sehr
günstige Bedingungen. 3636

Fabrikant Ad . Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

JUicsbatfeaer CParnfimC-̂ lerein JXarihalla.
Sonntag , den 20 . Januar 1901 , Abends 8 Uhr 11 Minuten

Große Gala-Damen Sitzung
mit darauffolgendem MT Ball

unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte auf carnevalistischem Gebiete, Ab-
singen von krenzfidelcn Liedern rc. rc. in dein aufs Närrischste dekorirten

K & S & rJf  Theatcrsaal der Walhalla.
Ty Eintrittspreise : Fremdenloge3 Mk., Logen2 Mk., Balkon (Vorder-

sitz) 2 Ml., Balkon (Rück- und Millelsitz) 1 Mk., Parterre 1 Mt.
Karten im Vorverkauf sind zu hâ en, sämmtliche Logen» und

'v nummeri.te Plätze bei den ycrreu I . Chr . Glücklich. Wilhelmstraße 50,
Han » Hoffmaiin . Ecke Wilhelm» und Taunusstraße, Parterre-Plätze bei

rj den Herren Cito Unf ; bk ff. Schwalbacherstraße 71, Jqkov Fuhr , Gold.
\jL gaffe 12. Bauer . Felo,irage9/11, Friedrich Müller , Nerostraße 23. Fritz

Gärtner . Wilhelmstraße. a,n Theater. H. Z oralöki . Römerberg 2/4. Chr.
Vn Knapp . Ecke Stdanstraße und BiSmarckring, Molitor , Friseur, Wellritz,

straße 29. Hohmquu , Sedanstraße 3. Wilh Wagner . Restaurateur „Zum
Lloyd" Nerostraße2, Lindau & Winterfell ), Cigarrenhandlung, Langgasse 28, SK. u. Ly . Leviu,
Cigarettensabrik, Langgaffe 31. 7292

Vorverkauf au der Walhallakgsfe Sonntag, den 20. Januar, Vormittags von 11 bis 1 Uhr.
Saalöffnung 7 Uhr. Beginn prnciS 8 Uhr 11 Mim DqS Comitee.

Ein gutgehendes kleines

ßolouial-uJiirjiMmt-
NW

verbunden mit Butter - « . Eier»
Handlung , an lebhafter Straße, ist
Umständehalber zu verk. Briest.
An fr. beförd. die Exp. d. Bl. unt.
C . G . 580 « . 5802

per Centn er UfifalTfirtT* Pev Zentner
^0 M 2 *20 . dlülttllllOl/j M . LSS.

Bestellungen nimmt entgegen 3116
O. Michaelis , Weinffandlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

/Liu junger tüchtiger Kaufmann
V. sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgehendes
gemischtes Waarcngeschäfl. Kurz»
waaren-, Galanterie, oder Manu-
facturwaareu - Geschäft zu
pachten oder zu kaufen. Cau.
rion oder Baarzahlung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a. d. Erv. d. Bl

Ca .500 « Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl n.
Aide. n. Anlvr. diskr., reell. Mk.4.

sende Adreffe Fortuna 5, Enpen 40 '

Geslingvtre'lii Neue Coiicordia.
Tonntag , den 20 . Januar , Nachmitt . 4 Uhr,
Zweihundertjährige Jubelfeier

im Saale zur „Waldlust " , Platterstraße, wozu wir alle Mitglieder n.
deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen. ' 7411 Der Vorstand.

Bäcker-InnungskrankenKassen.
Mittwoch , den 22 Januar er., Nachm . 4 Uhr,
findet in der „Stadt Frankfurt ", Webergasse, eine

General -Versammlung
statt, wozu die Vertreter der Arbeitgeber und die Vertreter der Arbeit»
nchmer eingcladcn werden.

Tagesordnung.
1. ErgätizungSwahl des Vorstandes.
2. Leschlußfaffung über den Beitritt zu», JnuungSlrankm»

kassen-Verdand.
3. Beschlußfassung über Vorschriften, betreffend die Krank»

Meldung und das Verhalten der Kranken.
4. Beschlußfassung über Veröffentlichung der Bekanntmachungen

der Kaffe.
Wiesbaden , den 17. Januar 1901.

7418  Ter Borstaud.

Männer -Gesang -Verein
„Cacilia ”.

Sonntag , den 20 . Januar 1901,

Kamillen - Ausflug
nach Schicrftciu zu Mitglied A. Kuhn . „Deutscher Hof". Daselbst

Gesellige Unierhaltung.
Abmarsch 2 Uhr Nachm, von Ecke Wörth- u. Schiersteinerstraße.

Hierzu sind die verehr!, unaktiven und Ehrenmitglieder, sowie Freunde
deS Vereins höflichst eingeladcn. Ä w2̂5Der Vor,taub.

Prinzengarde.
Heute großer Uadau.
Feststellung des Programms der Faftnachtstage
.Zum Athletenheim ", Nömerberg 13. 7427

Das Commando.

CMllMilsmkailf.
Die zur Concursmaffe I ŝal Lohkamp gehörigen

Waareubestäude.
als: Blousen in Wolle und Leide, Boas, Echarpea,

Unterröcke, Plaids , Pompadours, wollne Unter¬
jacken, Hosen und Hemden, Oberhemden, Kragen
und Manschetten, Taschentücher, wollene und Glace-
Handschuhe, Schirme, Hosenträger, Cravatten,
Herren-Westenu. dergl.

werden im Laden ' 7406

Ur. S Taunusffraße Ur. 3
ausverkauft. Der ConcurSverwalter.

Lrosee internatlon -rle

Zeklkiöungs -Nkaöemtt
Dirsetion : Gell , IHsifnen.

Rheinstrasse 59, I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:

Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoff
durch die Akademie beziehen , erhalten zuverläsi
Schnittmuster nach Maass gratis «
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Gebrauchte
I elephone

der JUidispoB
fürBatteriebetrieb, vorzüglich erbalten,ver¬
kauft, soweit Borrath reicht, k Mk 12 —

per Station. 8663

Henry Hirsch,
Ingenieur . Mainz.

Mtillk MavKen-Urrleih-Anstalt
befindet fich dieses Jadr

Mauritinsstratze 6,
vü-k-vis dem Etablissement Walhalla.

Empfehle:

fjwtn«.Dameninasktn-CoAilM
sowie vowmos

in größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigungnach Maaß in kürzester Zeit.

0077 Hochachtungsvoll.
Heinrich Brademann.

JKransnick &  Co.
Goldschmiede und Juweliere«

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel ^Nassauer Hof*
Lager in Goldschmuck, Juwele «, Silbergeräten.

Ständige Ausstellung von Gegenstände» im neuzeitigen Stil . W
Atelier für Entwürfe und Reu Anfertig,ingen von »
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall . W

l̂ urrt - u. ssisisehwaarsn 5abrik
mit Krafibetrieb

Ton
4 ^'

XI * *

- U

Speeialitüt:

fe^ er « Wuratwaaren , eowie prima
Schinken Caaaelar Rippanspeer uaw.

Versandt nach Au »wkrU . — Telephon No . 382

„Rheingoid“
Helenenstr . 20 . Ecke Wellritzstr,

ffiSHSHSHSHSaSHSSSESHS

Weinstube jj
n
mrÜ
nJ
mn
Ul
ÜJin
rü
m
m
m
TU
m
ru

ieI
El
I»
IE
IE
IE

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
und höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Hicodemus &.  Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Qriginaipreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme , Restaurateur
_ . 6846 _

63555515355555255555^

AAAAAAAAAA

5 Restauration zur Kronenbur,̂ |
0  Sonnenbergarstrasse 53.

^ Heute Nachmittag, 1 Uhr anfangend, ^

Grosses Concert.

IE

6914
Achtungsvoll

Will ». Fasqual , Inh. ^

tteu « uouirt ! &t ct  ^ fU  reno virt!
u. Restaurant ,,Zum Karpfen “,

S Dela Speeft raße S.

Mittagstisch von«« Pfg. u. 1 Mk.
m  sowie reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.
« «re der Germania -Brauerei Wiesbadenu Kutaibacner Petzbräu

Achtungsvoll
«m  M . Henz.

M¥
¥
¥
¥
M¥
¥
¥
¥
M¥
¥
¥
M
M
M¥
¥
¥
M¥
¥
¥
M
¥
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Invcntur-Ausverkanf 1901

GnggeolieiinJärx
in Wiesbaden,

14 Marktstratze 14, am « chloszplatz.
Jeder Käufer Ist verblüfft über unsere so enorm

billigen Preise in fertigen

Ikm .äna(jc!i‘(iktderofieii.
Mntir -Wciets

TageS -Preif e M . IO. 15 20 . SS . 30 , » S,
AusVerkaufSPreife M. 8. IO. 14, 18. 20, 32.

tzkrrkil-Ansügk
TageS -Preife M . 12 . 16 , 20 , 25 , 30 , 35,

AuSverkaufSPreise M. 9, 11, 15, 18, 22, 25.

Iiingliugs-lustige
TageS -Preife M . S . 12 . 16 , 20 , 24.

AnSverkaufS Pretfe M. 7, 8, 14, l£

Kirnlitil-liiM (1—7, 7—12)
Tages Preise 9» . 4 , 6 , H,  IO . 12,

Ansv -rkaufS -Preife M. 2 60, 4. 5.50, ' 7, L.
hofni

TagrS Preise M . 3 , 4 5 , ft , S , IO , 12,
Ausverkaufs Preise M. 2.40, 3, 3.60. 4,5 .00, 6. 8.

fjofnin. Mist»
TageS -Preife M . « , H.  10 , 12,

Ausverkaufs Preise M. 4, 6, T, 8W

Laccss ans öiukin imd fokn
Tages Preise M . 5 , 7, » , 12 15,

Ausverkaufs Preise M. 3.60 5, 6. 8, 10.

smss-KIritilng:
Friseur Jacke » , Conditor -Jackcn , Blau leinene

Maschinisten Anzüge . Maler -, Schriftsetzer»
Kittel , Metzger -Blonse ». Tiener -Jackcn , Leder-
Zwirn Hosen :c. mit grostcr PreiSermästigung.

Wir geben ferner während unseres diesjährigen Aus¬
verkaufs ( 7 - 31. Jaguar ) mit bedeutendem
Nachlaß ob:

Sämmtliche Damen -5kleiderftoffe , Rockstoffe,
Betizcuge . Barche » ««. DrcOe , Betttuchreinen,
fertige Betttücher , Handtücher . Tischtücher u.
Servietten , Blaudruck . blau Schürzenleinen,
Schürzenstoff . fertige Schürzen , fertige Hein¬
de», Jacke », Hosen . Gardinen , Ronleauxstoffe,
rotlre u weihe Bett Tamaste , Satin Auausta,
Möbel -Ripse . Portiere ». Tischdecken, Bettvor¬
lagen . Bnxkin . Tuch . Kammgarn » . Cheviot,
Zwirn -Hoseuzeug . Englisch Leder , Lama,
Flanelle . Hemden -, Jacken - u. Kleider -Bider.
Weifte Pique und Flock Croise . Sdirting,
Crettone Madapolam . fertige Herren -, Damen-
u. Kiuderwäsche . Kragen . Manschetten , Shlipse,
Corsettö . Schirme , Taschentücher . Bcttscdern,
Scheuer -Tücher , fertige Scrohsäcke und noch ver.
schicdene andere Artikel, Alles mit groher Preis«
ermähiguug . 7146

¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
2
¥
¥
¥
¥
¥
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»̂ Spweiülitat : Tadellose Bücher zu her« iqcsetnen Preiten .^
tiesclieaklitterutar,
wiibonicbaftl . Werke,

Sclml-
Bücher.

"4
Gesang¬

bücher,
Abonnement
a. alle Zeitschriften,
Postkarten m . Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung . ’

Kigarrm-Kanölung m\
Knill Kutz , Müuriiiusstraße 12,
Ecke Schwaldacherstrahe 2V, empfiehlt sein reiches Lager in
Cigarren, Cigarettenu. Tabak

allererster Firmen . 3963
Als tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich den

cehrten Herrschaften bei Beranstaltungen von Festlichkeiten
im Serviren von TiuerS Soupers und Hochzeiten

Vier  ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Glühstrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . 4 Alk.
e . 100 Stück 20 Mk.

franco incl. Embaliaga

Carl Bommert ,
Sp eoialität enfm&as glühlioht -Beleuchtang
__ Frankfurt » . Hl. _

9 Pfg. Küchje Ledrrfett
empfiehlt Earl Zih , « radenstraße 30. 7117

ünirr WanS U,S
Heltnenstraße7. Hrh. Part . Da¬
selbst werden alle Polsterarbeiten
billig anqesertigt. 7367
Zwei KanarieuHähne

mir der Hecke abzugeben, wegen
Aufgabe der Zucht. 7281

Kleine Schwalbacherstr. 6. 3
L>e.,an'er MaSkcnauzug . ein-

mal gewogen, für 18 Lik. zu ver-
kauirn Schüyenhofstr. 2. 1. 7357

diegante Misuiaskt
zu verleihen. 7280

Römerberg 33.
Zwei eleganie

Maslikll-Aiisllgr
(Schweizerin n . Tyrokeriu)
zu verk. S -danstr. 11, 1 r . 7307

Fuchsstute,
6jähr., gefahren und geritten, billig
zu verkaufen oder in gute Hände
zu verl. Offerien unter II . W.
20 an die Exped. 7410

Zwei neueNüchenvretter sehr
billig zu verkaufen Slemgasfe 31.
Park, bei Jung . 7415

hart Kaaalikaivkjdihk»
noch billig zu verkaufen Bleich,
straße 24, 2 r. 7407

Kanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht biillg
zu verkaufen. 4720

KI. Schwalbacherstr. 6. 2.
Ti»

wachsamerHofhund
zu verkaufen. Obere Frankfutter-
slraßc bei Looö . 7413

Ej»Dalinatillkihllns,
weiß und schwarz gesteckt, hat fich
verlaufen. Dem Wiederbringer
gute Belohnung. 7405

Adelhaidstraße 20. 1.
Ein

Zwergspitz
(Männchen) zu kauf. ges. Kl. Rasse.
Albrechtstr. 21. Part . 7399

Empfehle
meine

Ejgankuu Eigaretlk».
Rosa Piukeruelle

Frankenstraße3. 7̂400

Nußkohlen gries
per Etr. 90 Pfg. so lange Borrath
bei Will, . Weber,
7337 Wellribnr. 19.

Zu Cngros -Prelseu empsehteTisch- u. Pellfüße,
Schrank- n. Stuljtfüêlfliuerth. Ztuhlsitze.
Wilh , Schreck , Bonn.
Bonner Bildhauer- u. ^DrechSler-

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst. 3659

ut  gEarb. Möb.. m. Handarb.
| D4 >v. Ersp. d. Ladenm. kill, zu
^i/verk .: Bollst. Bellen 50 bis

100 Mk., Bettst. 18 bis 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. bess.
Sort. 28—32, BerlicowS, Hand-
grb., 31—55, Sprungr . 18 34,
Malratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 13—25,
bess. Soph. 40 - 45, Divan» u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ki'che 15 bis 22, Tische6 bis Io
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Franken 'straste 1v , Vdh. part,
u. Hinlerh. pan . 1381

Brennholz,
prima, kleingeschnitten, in Säcken
von ca. 100 Pst». 1 Mark frei
HauS. Bestellung erbitte Karl«
straße 32, im Laden. 7208

Im

Lchnmen Bu Stämmen
mittelst

Soriilinflllgattlrsätt
empfiehlt fich 7309
K. Güttler . Dotzbeunersiraße 69.

tzlcg. Ziill-Fkack
zu verleih. Goldgasse5, Schneider-
meister Rieglcr . 7346

3mi  fiflllf»WS?™S
Eine Singer Stähmaschiue,2Bette,», Spiegel und andere

Sachen, m Platzmangel, preiswerth.
zu verk. Elisabethenstr. 17. 7336

Sttllh-Eier , 5 Ns..
Ausschlageter , p. Schcpp.40Ps .,
7319 bei Hornung . Häsnerg. 3.
^ >racklv. Stahlst , Bilder , pol.^ Muschelbett zu verkaufen,
Helenenstraßr 16. 1. St . I. 5340

Gin Posten reinwoll . Stoffe
für Anzüge billig zu verkaufen
4412 Fahnstr . IT . pt.

Zw« JacketS a 4
zu verk. Suflstr. 6,1. 7806

H. Ums EM
Inh .:

Walther AM
Metzgergaffe 5/7.

Drogen,
Material-und

Fadwaaren.(I
Telephon 2149. 7390

Klßkv-VttKlUlf
Heber hnndert leere übersee¬

ische Holzkisten , zum Flaschen-
wein -Bersand vorzüglich geeignet,
billig abzugeben. 7296
8inger Co. Nähmeschiene Act. Ges
Wiesbaden Marktstrafte 34.
NiffNiNff " " "« gebraucht, btf.
VmiUUU , zu verkauf. Schmal-
bacherstr. 11, Bäckerei. 7068
"' ÄraSkeu -Anzug dill. zu oerl.
Schachkftr. 3l , 1 r._ 7169

Paneelsopha m.Moqueldez. zu
verk. Lendl -, Röderstr. 19. 7360

Atlas -Herreu -Domino z. v.
7347 Bahndokstr. 6, 3 l.

Gut erhall. Herreukleider u.
Heberzieher billig zu verlausen
Bertramftr. 12, 2 r._ 7389
llapier , Schuhe , lauft Fuons
V Schachtstr. 6. Best d. ff. 4551

Alles®oli>iilli»Llivtl
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeit« ,
_ Lanqgasse3, 1 Siieqe.

MXSfisa;
der 1800 Mk. gekostet hak, wenig
gespielt, billig zu verlausen. 7849

Marktstraße 12. 2 Tr. recht».
2 Kameeltascheusopha

ä 70 3W., 2 Sessel , 1
Sopha 100 M. 7194

Hellmuudstr . 37,
Mittelbau l Treppt recht».

Steuer , schöner , 2 -theil . ^
KameeltnscheU 'Dtva«

zu Mk. 6H .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 50,1 Tr. r.
Äörj . 'Jl oller u.Weibchen zpier̂ .

Moriyftr. 36, Winhschast. 4849
iu haben Röder-
aller 16 . 7428

Kuh
Rüderallee 16.

bochträchtige
7429

lalrmkll- n.Sfliiifinj-
<£ «>ti |if » werden fofovt entleert
V) UU»ni August Ott . se» ..

Abfuvrunternehmer.5953

Auf Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstücke geliefert.
Aug Ott fett -, Biebrtcherfir. 19.

Doppelt, ä Zimmer-
Haus sofott zu ver¬

kaufen. Käufer, welche sofort kaufen
wollen sich melden. Off. unt. L . A_
2500 an b. Erv. d. Bl. 2500

200 Mk.
Belohnung

Demjenigen , der zuerst
den od . die im Aloppem
heimer und Jgstädter
Jagdrevier wildsrevelu-
deu Thäter so zur An¬
zeige dringt , dah sie zur
gerichtlichen Bestrafung
gezogen werden können.
7222 Die Pächter.

Wirthschaft
(Loncertsaalu. Kegelbahn), in groß.
Stadt , zu verm. Off. u. G K.
7285 an die Exped. 7285

Wirthschaft,
gutgehende, mit HauS am Bahn¬
höfe größerer Stadt, mit M. 8 bi»
10 000 Anzahlung, zu verk. Off.
u. M.  0 . 7284 an d. Exped. 7384

Ein Lavsal
bei der Kälte ist der berühmte
Kräutermagenbitter „Puritaner ",
ein aus ca. 20 heiltlästigkn Kräu¬
tern hergestellter Bilterlioueur. Bei
BerdauuugSstörunge »,Appe-
titlostgkeit . Magcufchmerze»
re. einzig in seiner Wirkung, er¬
wärmt vorzüglich , wirkt be.
lebend auf die Magenuerveu
und üdertrifft au Wohlae-
schmack u . gediegener Z ».
sammensetzung alle ähnlichen
Fabrikate. In Flaschenk M. 1.20,
2.— u. 2.60. Probest. 50 Pf.

Drogerie Sanitas,
7801 MauritiuSstr. 8,

im « ent*, der Stadt.



Geschäfts -Eröffnung.
anzuzeigen, dass ich die seitherige Schwanen - Drogerie , 31 Bismarckring 31, übernommen habeHierdurch beehre ich mich, ergebenst

und dieselbe unter der Firma

mir in ersten  Geschäften des In - und Auslandes erworben habe, setzen mich in den Stand,

gen , Chemikalien , Farben , Parfümerien , Toilefte -Specialifäten und
raren dem freien Verkehr überlassen.
ste Bedienung, bei reellen Preisei und Garantie für nur tadellose Waare zu.

Hochachtungsvoll

Müller , Ring-Drogerie 31 Bismarck-Ring 31

SV. Januar 1901. Wiesbadener (Seneral Anzeiger.

Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

1« . Jahrgang . Rr . 17.

finb mustergültig in Construction und Ausführung,

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,

sind in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer.

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststillerei.

Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special. Maschinen für alle Fabrikationszweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Elcctomotoren , spcciell für Nähmaschinen -Betrieb , in alle« Grützen. 7147

Singer Co. NähAÄ ne"‘ Wiesbaden. WarWraßt 34.

üoha[=StßrBß=H)pr(lffierurigs=̂ a|Te
Sonntag, den 20. Januar d. Js ., Nachmittags

£7 * Uhr, im un.eren Saale des kath. Gesellenhauses
Dotzheimerstraße 24:

General -Versammlung.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht und Jabrcsrechnung; 2. Er-

ganzungswahl des Vorstandes; 3. Wabl einer Rechnungs-Prüfungs-
Commission; 4. Wahl der stand. Kaffenrevisoren; 5. Sonstige Kaffen-angelegenhetten. "

Hierzu lad et ein Bcr Verstand

Ällgem. Stecfie&affc
fw Wiesbaden.

Samstag , den 19 Januar . Abends 87 , Uhr:

Ordentliche
Geveral-Aersinnuiliillg

im Lokal der „Drei Könige ". Marktftraße 26.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
3. Bericht der PrüfungS-Commission der Bücher 1899.
3 Kassenbericht und Berichterstattung des Kaffen-Revisors.
4. Wahl der Rechnungs-Prüsungs-Commission.
o.  Feststellung des Budgets.
6. Wahl eines Kasten>Revisors in Gemäßheit deS 8 29 desStatuts.
7. Ergänzungswahl des Vorstandes.
8. Allgemeines. 7191

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
_ __ __ Ter Vorstand.

Männert »»nverein.
Sonntag , den 2 « . Januar

Familien Ausflug
nach Schierstem

(Gasthaus zu den3 Kronen, Wive. Nösner).
Abfahrt 2.36 (Rheinbahnbof).

Der Vorstand._

Stenographisches.
Nächsten Dienstag , fcen 22 . d. Mts ., AbendS 87, . Uhr.

eröffnen wir in der „Blüchcrschule " einen Anfänger -Kursus für
Damen und Herren in der vereinfachtendeutschen Stenographie

8ystem Stenotachygraphie.
Das Honorar beträgt einschließlich Lchrmittcl Mk . 6 .—. Au-

Meldungen werden bei dem Vorsitzenden de« Unterzeichneten Vereins,
Herrn Reg.-Sekretär Jaeger , Scharnhorststraße 16. sowie bei Beginn
deS Unterrichts entgegengenommen.

Der Stenographen -Verein „ Eng Schnell " .
Die Stenotachygraphie ist ein auf wissenschaftlicherGrundlage auf.

gebaute« Stenographie-System und übertrifft an Kürze und leichter Er.
lernbarkeit olle zur Ztil bestehenden Systeme. 7332

Tura -Verein
Morgen Sonntag , den 80 . Januar 1901:

Einzige
große Mermelstlmng

Einzug des Comilees 8 Uhr 11 Min.
BcreinSmitalieder erhalten Eintrittskarten nn Bor-

verkauf zu rrmäßiglem Preis gegen Vorzügen der Jahres,
karte bei MikqlicdwarkI'. «tnsanoh , Kirckgafse SS

KaffeupreiS pro Person 75 Pfg . 7373
Der Vorstand.

Gesangverein „Frohsinn."
Sonntag , den 20 . Januar:

Große

karnevalistische Sitzung
,m Verciiislokal „Zum Pater Jahn ^. Nöderstraße 3.

Die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner sind herzlichst eingeladen. Einzug des närrischen
Comilees8 Uhr 11 Min. 7412

_ _ _ Der Vorstand.

Club „Rheingold".
Sonntags den 20 . Januar . Nachmittags 4 Uhr:

Carnevalistische

Dammsißung mit Tanz
in ven Räumen der

Turngesellschaft , Wellritzstraste 41.
wozu Bekannte. Freunde uild Gönner hierdurch Höst,einladet

Der Vorstand.
NB. Besondere Einladungen ergehe,»diesinal nicht.

Einzug des närrischen Comitees4 Uhr 11 Min . 7409

„Zu den drei Königen,"
Marktftratze 26.

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concrrt
wozu böflichst einladkt._ Heinrich Kaiser 34

,,Nassauer Hof’, Sonnenberg.
Heute und jeden Sonntag

Tanzmniik . ia&s
Jacob Stengel.7423

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet
K. Kraemer.

3113

Bierstadt.
Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären'

Samstag , den 9 . Februar er., Abends 8 Uhr,
m der TURNHALLE Hellmundstraße:

Großer

Es ladet höflichst ein

■, VV. » « VHHIHfJ IUI<0 (1111„*}J»in

TlMMUstK.
rfrrfift pttt 3113

Wilh . Hepp.

7284

ö Tamenpreise
‘yy  V imWcrllic von 55. 35. 25. 15 u. 10 Mk. 1

^ 4 Herrenpreise
- 1 im Werthe von 35. 20, 10 u. 5 Mk. ' ■

dreise sind in der Filiale von Carl Caubacüi «t Co .,
Michelsbcrg 24, ausgestellt. 7411

MaSkensterue ä 1 Mk . sind zu haben bei W. Frohn, ..Rodeii-
ncmei- , Ferd. Zange, Marklstraße26. Papiergeschäft, und bei Lai-l
t-andac:» & Co., t- chwalbacherstraße3 ti. Michelsberg 24.

Billig! Billig!

(ßtö̂fs Ka^en-Leist-An statt.
Empfehle Damen - u. Herren -MaSken -Costümes.

lsowie Dominos in jeder Preislage, 7123
Achtungsvoll

I,. Gerhardt, Inh.: Uhlmann,
Luisenplatz 2 , 1 St.

K-in Lade» ._ Kein Laden.

su Mklll-LttleihsiMt°°«
Jacob Fuhr , MM.

Gol - sastr 12 ,

cmpsieblt alle neuen Herren - n Damen - jgjaTbostiimc . Dominos u Theater -Gar-
derobc , Verkauf von originellen Gcsichts-

niaskeii. Bärten und Perücken. Scherzartikel, Confelti in Säckchen und
dergl.  zu den allerbilligsten Preisen. 7300

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstrahe 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

„ tOrofie Tanchctustigung. IW
Anfang 4 Uhr . <§„dc 12 llhr

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein V *5738

Saalban Friedrichshalle,
. ^ ^ 2 Mainzerlandstraüe JS.Heute Sonntag:

Grotze Tanzmusik.
wozu höflichst emladet '

594b

Ansatig 4 Uhr Jyh » Kraus,
Ende 12 Uhr

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tanz - ITlnsik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet

Ph , Schiebener.

Gegen

♦
*

♦

Sprödigkeit der Hautt
fl ßtniirTo«••*!> ft •m .

r
famnf Ä r ,fl ba8  angenehmste und wirk-
X ? " • » «« d ^ eHn -Creme Die.

roHrf. n«h ^ KfCin  ® re' lncu  Haut , macht diese sammt.
‘*r v - llktändig absorbirt, ohne sie

Ir f,t'9 5U n,ad>en- Meine llonl C
emvfê en >'t daher namentlich allen denen zu
ürc Ü J -I ? J ” ber  täglichen Beschäftigung

Ute tm , ÄÄ °b'.r ---«dem auf eine♦  mfic »f£«! ^ nnen. aber troydcm auf eine ZS Sube? ®,» Tm ’cn ^ Ie8fn «Hüffen . Tube0.50 M.. ^

♦ ~ i.'Ä« 1äs 8» •*«* *
X ;Albersheim, ÄÄST

. „ . . — , ... - childpattund Elfenbein.

. ( Park - Hotel ) Wilhelmstr . 30.
Frankfurt a . M ., Kaiserstraste 1. 7218

^ Witsbadti».
Krankst—. — nwiiitiicanc 1. <zio
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Nr . 17 .

Zweite Ausgabe.
Das Krautkleid der Königin von

Holland.
Das Brautkleid der Königin naht seiner Vollendung.

Jüngsten Samstag empfing Frau van Emstede-Winkler, Leh¬
rerin an der Kunstgewerbeschule zu Amsterdam, die zum
Brautkleid gehörige Schleppe. Der Stoff. Silberbrokat,
wurde apart für das Kleid gewebt. Der Rock ist in Paris , in
Form einer Tunique, zugeschnitten; die Vorderseite ist mit einer
Fülle echter Spitzen garnirt.

Längs des Randes der Tunique und auf der breiten
Schleppe sind die Linien für die Stickerei angegeben. Diese
Stickerei wird von Frau von Emstede-Winkler und sechs ihrer
Schülerinnen mit Silberdraht und -blättchen ausgeführt; als
Hauptmotiv des Ornaments ist die Orange gewählt. Inner¬
halb dreier Wochen müssen die Stickereien abgeliefert sein.

Die Corsage des Brautkleides wird ausschließlich in Pa¬
ris hergestellt.

Das Hochzeitskleid wird vielleicht die prächtigste Brauttoi¬
lette sein, die man in neuerer Zeit gesehen hat. Die Zeichnung
dazu ist von Nicaud in Paris entlvorfen; dort wird es auch fer-
ticgestellt. Das ganze Kleid ist aus wunderbar schmiegsamem
und feingewebtem Silbertuch, das an jene indische Musseline zur
Zeit unserer Großmütter erinnert, die „durch einen Ring ge¬
zogen werden konnten". Das Gewebe ist mit großen Kosten be¬
sonders zu diesem Zwecke hergestellt worden. Die als Unter¬
kleid dienende weiße Glaceseide erhöht noch den glänzenden
Schimmer des Gewebes.

Das Vordertheil des Rockes und die an der Taille schmale,
unten breite Schleppe ist in einem nach oben spitz zulaufenden
Muster gearbeitet. Die zweieinhalb Meter (auf dem Boden)
lange Schleppe fällt von der Taille herab und ist von zwei brei¬
ten Streifen Stickerei umgeben. Die dieser zugrunde liegende
Idee sind lose Orangeblüthenzweige und Laubwerk in künst¬
lerischer Verbindung mit Arabesken und Bändern.

Jedes Blumenbllschel hat eine verschlossene Blüthe, die von
mehr oder weniger entwickelten Knospen umgeben ist. Dazu
werden feine Perlen verwendet, zum Blattwerk Silberfäden
unv Paillettes. Außer den Perlen und Paillettes werden sechs
Arten Silberfäden gebraucht, um die gewünschten verschiede¬
nen Wirkungen hervorzubringen; das dazwischen geschlungene
Band ist erhaben gearbeitet.

Die Stickerei ist nicht nur auf dem Silbergewebe, sondern
auch auf dem weißen Seidengrund gearbeitet, wodurch sie rei¬
fer und fester wird. Die ausgeschnittene Taille zeigt keine
Stickerei, sie wird mit Brüsseler Spitzen garnirt, von denen die
Königin eine sehr kostbare Sammlung alter und neuer Muster
besitzt, der Schleier ist gleichfalls aus Brüsseler Svitzen.

Sonntag , den 20 . Januar 1901.

. . Nach Schluß des Honigmonats beabsichtigt die Königin
ennge Tage in der Hauptstadt zuzubringen und in dem berühm¬
ten Ballsaal Empfang abzuhalten. Bei dieser Gelegenheit
wird die Königin ein weißes Sammetkleid tragen, dessen lange
Schleppe einen breiten Streifen und Futter aus dem auserle¬
sensten Hermelin hat. Dazu gehört ein weißer Sammetman¬
tel mit Hermelin; zu diesem Zwecke wurden auf allen großen
Pelzmärkten der Welt tadellose Felle gekauft. Zobel und Her¬
melin bevorzugt die Königin Wilhelmina vor allen Pelzarten,
ihre Lieblingsfarben sind weiß, grün und hellgrau.

Ans der llmgegend.
oe Flörsheim , 18. Jan . Ta sich das Treibeis bei

Kclsterbacy gestellt hat, so ist der Main hier eisfrei, und der
Verkehr mit dem jenseitigen User wieder hergestellt. —
Zwischen den beiden hiesigen eingeschriebenen Hnlfskassen
„Germania" und „Eintracht" schweben zur Zeit Verhand¬
lungen behufs Vereinigung zu einer Kasse. Die diesseitigen
Beschlüsse sollen in einer demnächst stattsindenden General-
Versammlungen fesrgclegt werden.

* Flörsheim , 17. Jan. Die Sterblichkeit  in
diesem Winter ist hier eine ungewöhnlich große, denn kein
Tag .vergeht, wo nicht 1—2 Sterbe-Me ' Vorkommen. —
Die hiesige Gemeindevertretung beschloß, das s. Zt. in Aus¬
sicht genommene Grundstück am Wickerer Wege als Bauplatz
für ein Gemeinde - Krankenhaus  anznkaufen und zwar
unter der Bedingung, daß für die Ruthe 25 Mark und für
den sogen. Schlüsselackcr 15 Mark pro Ruthe bezahlt
werden. Die Pflege der Kranken in den, zukünftigen
Krankenhause soll den hiesigen katholischen Schwestern über¬
tragen werden.

2 Hattersheim , 19 . Jan . Die diesjährige Z u ckc r-
R ü be n ka mp a gn c ans der Zuckerrübenfabrik„Main-
gan" ist nunmehr zu Ende. Es sind nahezu 5000 Waggon
Zuckerrüben geliefert und verarbeitet worden. Durch den
Eingang der Zuckerfabrik Grvßgcrau dürfte die Lieferung in
den nächsten Jahren noch bedeutend zunehmen.

Wiesbaden , 19. Januar

Wintersport und Weltkurorte.
Um der Bewegung und frischen Luft, den beiden Haupt-

faltoren einer gesunden Lebensführung, ihr gutes Recht in der
warmen Jahreszeit zu erzwingen, haben Aerzte uno Volls-
schriststeller lange kämpfen müssen. Es kann daher nicht wun¬
dern. daß im Winter Bequemlichkeit und Verweichlichung noch
so häufig den Sieg über die Gebote der Hygiene davongetragen
habcn. Vergebens haben die Hygieniker nach Mitteln gesucht,
dieser Hintansetzung einer rationellen Leibesübung im Winter

| abzuhelfen, die um so nothwendiger ist, da in 'der wärmeren
Jabreszeit weite Spaziergänge sportliche Uebungen entbebrlich

I machen. Die Lösung des Problems ist erst durch die Sporis-
lcuw erfolgt, welche zur ausgiebigen Körperbewegungin der
frischen, klaren Winterluft durch reizvolle Sportübungen auf-
forderten.

Es ist erwiesen, daß bic Luft im Winter viel freier von
Staub und Krankheitskeimen ist, als in der heißen Jahreszeit,
auch wirkt die frische Luft, die zwar kalt, aber doch von konstan¬
ter Temperatur ist, auf Athmung und Hcrzthätigkeit des sich
in?Freien tummelnden Körpers wohlthuender ein, als die war¬
me Sommerluft. Der Stoffwechsel geht leichter und rascher
von statten, der Appetit wird ein regerer und die Blutcirkulation
geht besser vor sich. Nicht minder angenehm und belebend ist
der erfrischende Einfluß auf Haut und Nerven. Gerade für den
nervösen Menschen, der durch geistige Arbeit tagelang in ge¬
schlossenen Räumen in Anspruch genommen wird, ist der Auf¬
enthalt in der kalten Winterluft und die aktive Muskelthätig-
keit, welche der Wintersport erfordert, eine wahre Wohlthat,
welche in dieser Beziehung'den sommerlichen Aufenthalt an der
Se ' weit übertrifft. Zu dem wohlthätigen Einfluß der Kälte
tritt noch die unendliche Ruhe, das Schweigen der Natur, jeder
menschliche und thicrischeLaut wird gedämpft, der große Trubel
der sommerlichen Saison ist gebannt. Es ist falsch, zu glau¬
ben, daß 'der Schneeläufer Erkältungskrankheiten leichter aus¬
gesetzt ist, als der sommerliche Ruderer oder Radfahrer; gerade
das Geaentheil ist der Fall. Die Erkältung wird fast immer
dadurch herbeigefübrt, daß der Körper schnell hintereinander
stark wechselnden Temperaturgraden'ausqesetzt und zu schnell

(Nachdruck verboten.)

Der Tröster.
Äach dem Französischen des Jean Charter »;.

Der zweiundzwanzigjährige Student Henri de Lanessou
reiste in Gesellschaft seines Vetters, des dreißigjährigen Leut¬
nants Rene de Lanesson, per Dampfer von Havre nach Cher¬
bourg.
E Bei herrlichem Wetter, während die Sonne langsam sank,
stßen die Beiden auf dem Deck, und der Leutnant erzählte dem
Sluderuen seine Liebesabenteuer. Wäre Henri klug genug ge-
dresrn, sich zu sagen: „Der Vetter ist acht Jahre älter, kann also
kohl mehr erlebt haben, und wer weiß, ob ich nach acht Jahren
nich: noch in'.eressantere Abenteuer zu erzählen habe: ferner: die
Halste von den Erzählungen meines Vetters ist erlogen". —
Kare er so klug gewesen, dann hätte er die Erzählungen des¬
selben ohne Neid und ohne Aerger angehört. Aber er war eben
k'-'.' guter dummer Junge. Henri brannte darauf, in Cherbourg
^der womöglich schon auf dem Dampfer ein recht vergnügliches
Liebesabenteuer zu erleben. Die einzige weibliche Schönheit
an Bord war eine verheirathete, und der Ehemann wich nicht
dvn ihrer Seite.

Nach der Auskunft des Kapitäns waren es Herr und Frau
vAuderge, sie kaum über zwanzig alt, er schon mit grauem Haar

man denke!
Als der Leutnant bereits in der gemeinschaftlichen Koje

Alief, stieg der Student noch einmal hinauf, um die schöne
Sommernacht zu genießen. Da — welch glücklicher Zufall! —
bemerkte er Frau d'Auberge ganz allein an einer einsamen Stel¬
le des Dampfers, welche von ztoei gegenüberliegenden Kajüten
^geschlossen wurde. Er näherte sich, grüßte; sie nickte freund¬lich. . . .

«Welch' ein schöner Abend, gnädige Frau !'
. »O ja!"

*. 3>ie Bekanntschaft war also angeknüpft. Er sprach al¬
bernes Zeug, sie gab liebenswürdige Antworten, er schwebte im
Renten Himmel. Schließlich wurde'er'ganz ungenirt.

»Gnädige Frau sind bedeutend jünger als der Herr Ge¬
mahl- * \ ' - '

„Siebenundzwanzig Jahre!"
„Wirklich? Gnädige Frau haben gewiß, als Sie heira-

theten, dem Druck der Verhältnisse nachgeben müssen."
„Woher wissen Sie das?"
„Das erräth man doch, wenn man ein tvenig Menschen-

kenntniß hat. Vielleicht war Ihr Herr Vater nahe daran, sein
Gut verkaufen zu müssen, und die Heirath war die einzige
Rettung —"

„So ungefähr war es."
„Gnädige Frau gehen durch'» Leben, ohne von Ihren?

Gatten verstanden zu werden, er erlaubt Ihnen nicht die Zer¬
streuungen, nach denen man in Ihrem Alter begehrt— ist es
nicht so?"

„Ich kann es nicht leugnen."
„Dann sehnt man sich nach— nach einem Menschen, der

unsere Gefühle zu würdigen weiß, — kurz, nach einem Troll
— nicht?"

„O ja, man sehnt sich- "
„Helene. Helene!" tönte die Stimme des Herrn d'Auberge

von der Kajüttentreppe her.
Im Nu war der Student verschwunden, und nach wenigen

Augenblicken mit dem Steuermann in ein Gespräch über die
Windrichtung vertieft. Er hatte sich nicht einmal Zeit genom¬
men, der „geliebten Frau" gute Nacht zu sagen. Als er zum
stillen Plätzchen zurückkehrte, fand er sie nicht mehr.

Am folgenden Tage legte der Dampfer in Cherbourg an.
Hier verließ das Ehepaard'Auberge das Schiff. Während Herr
d'Auberge auf der Landungsbrllckestand, die Abladung der
Koffer beaufsichtigend, suchte seine Frau in der Kajüte das
Handgepäck zusammen.. Henri war ihr nackgeschlichen.

„Gnädige Frau bleiben in Cherbourg?"
»Ja."
„Ich auch! In welchem Hotel, ivenn ich fragen darf —"
„Helene, Helene!"
Diesmal ging der Ruf nicht von Herrn d'Auberge aus.

sondern von einem eleganten Mann in den Dreißigern, der eben
in die Kajüte getreten war.

„Raoul!" rief Helene freudig, und dann wandte sie sich zu
dem Studenten.

„Gestatten Sie mir vorzustellen: Herr d'Auberge— mein
Gatte'"

»Wie? Ihr Gatte?" stammelte Henri. „Ich glaubte, der
ältere Herr- "

»Das ist mein Vater."
Bestürzt wandte der Student sich um und begegnete den

spöiiischen Blicken seines Vetters.
„Wie konntest Du auch—? flüsterte dieser.
»Ja, wie sollte ich denn wissen—, ist Dir denn niemals

dergleichen passirt?"
„Oft genug. Tann fand jedesmal ein Duell statt. Ich

gab eben die Partie nicht so leicht auf."
„Das will ich auch nicht."
Und während Herr d'Auberge mit dem Schwiegervater

sprach, näherte sich Henri der Schönen abermals.
„Gnädige Frau", sagte er, blickte ibr schmachtend in die

Auoen und griff nach ihrer Hand, um einen vorläufig rühren¬
den Abschied von ihr zu nehmen, „gnädige Frau —1

„Ah, sehr liebenswürdig, mein Herr."
Damit reichte sie ihm— nicht die Hand, sondern ihre Rer-

setasche. Und während die Schöne am Arme ihres Gatten dem
Hotel zuging, trug der verblüffte Student ihr die Tasche nach.

Endlich verschwanden sie in dein Hotel, und Henri blieb
unentschlossen vor demselben stehen, die Handtasche immer in der
Hand.

Nach einer Weile trat ein Diener heraus, nahm ihm die
Tasche ab und drückte ihm ein Zweifrankenstück in die Hanv.

„Das ist eine Unverschämtheit", brauste Henri auf und
warf das .Geldstück auf die Erde.

„Aber, lieber Freund", beschwichtigte ihn der Diener, „es
ist weit mehr, als die Taxe beträgt."

Kopfschüttelnd sah er ihm nach, als Henriw-uthschnaubend
nach der Haltestelle des Dampfers zurückkehrte.

„Nun", fragte der Leutnant, „wirst Du Dich mit ihm du-
elliren?"

„Nein", erwiderte Henri, sich in die Brust werfend, „das
Duell ist nicht nothwendig—, er hat mich um Verzeihung ge¬beten."
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abgekühlt wivd. Um so viel leichter kommt der Radfahrer im
Sommer, wenn der überhitzte uno bestanbte Körper nach länge¬
rer Fahrt in der Kühle des Abends nach einem Trunk und nach
Ru^ verlangt, dazu, Unvorsichttgteiten zu begehen und über¬
eilt auf sich nach starker Hitze die kühle Luft einwirken zu lassen.

Trotzdem ist leider bei vielen Menschen mit der Idee der
Kälte die des nachtheiligen Einflusses auf die Gesundheit vor¬
handen und daher bleiben diele im Winter möglichst im Znn-
mer, um sich gegen Kälte und deren Folgekrankheiten zu schütz¬
en. sie übersehen dabei ganz und gar. daß dergleichen Krankhei¬
ten nicht die Folge vom Genuß der Winterluft, sondern von de¬
ren Entbehrung sind. Der einfache Umstand, daß in den nörd¬
lichen Ländern die Sterblichkeit geringer ist wie nach dem
Aequator zu und baß diejenigen Menschen, deren Thätigkeit
auch im Winter vielfach im Freien ist, wie Holzarbeiter, För¬
ster, Landwirthe, als durchaus„wetterfest" gelten, sollte doch
endlich überzeugend Wirkern Auch kann nicht in Abrede gestell
Ererben, daß z. B. Kranke, welche monatelang der frischen Luft
entwöhnt sind, eine Verschlechterung ihrer Konstitution erfah¬
ren und daher für die Einwanderung von Keimen infektiöser
Krankheiten sehr empfänglich sind. Durch ärztliche Untersuch¬
ungen ist ferner ftstgestellt, daß die Temperatur auf den Stoff¬
wechsel im menschlichen Körper in bestimmter Weise wirkt, und
zwar wird bei niedriger Temperatur mehr Fett zersetzt, als bei
hoher, was darauf zurückzuführen ist, daß bei niedrigen Tempe-

. raturen stärkere Zusammenziehungender Muskulatur stattfin¬
den, die einen vermehrten Stoffwechsel mit sich bringen. Die
Herabsetzung der Außentemperatur in Verbindung mit der durch
Schneeschuhlaufen oder Rennwolffahrten herbeigeführtenakti¬
ven Muskelthätigkeit wird daher eine tiefgreifende Umwälzung
im Gesammtstoffwechsel auch solcher Personen herbeiführen,
welche an überflüssigem Fett leiden und bisher im Sommer
Marienbad, Neuenahr etc. aufsuchen mußten. Stärkere Mus-
lelthätigkeit, gründliche Dekarbonisation des Blutes, kräftige
Herzthätigkeit, tieft Athemzüge sind demnach die nothwendige
Folge energischer Bewegung in der Winterlust und haben als
Endresultat ruhige Nerven, gesunden Schlaf, guten Appetit, ge¬
regelte Verdauung und somit eine, wesentliche Steigerung der
Leistungsfähigkeit von Körper und Geist zur Folge. So ist

’demnach für Herz-, Lungen- und Nervenkranke tüchtige Beweg¬
ung in der frischen Winterluft das beste Heilmittel.

Die deutschen Touristen, die auch im Winter trotz Schnee
und Eis, oder richtiger wegen Schnee und Eis, die freie, stille
Gotteswelt aufsuchen, sind lebende Zeugnisse für die wunder¬
wirkenden hygienischen Einflüsse der winterlichen Natur. Auch
im Anschluß an die winterliche Touristik haben sich deutsche
Winterkurorte  entwickelt, und die Entwickelung wird
zweifellos vortvärts gehen. Es wird sich in diesen Orten genau
dasselbe Leben entfalten, wie in den sommerlichen Badeorten:
neben Leidenden, die ihrer Kur leben müssen, wird man urge-
sunde Leute sehen, die vor Allem dem Alltagsgetriebe der Stadt
entfliehen und sich unterhalten wollen. Daß die Idee gesund
und praktisch ist, bezweifelt Niemand. Daß sie auf viel breite¬
rer Grundlage verwirklicht werden muß, als es jetzt der Fall ist.
wird von Aerzten, Touristen und Volkswirthschaftern. die auch
im Winter das deutsche Geld in Deutschland verzehren sehen
möchten., immer wieder betont. Denn von den vielen Milli¬
onen, welche jährlich für Winterkuren ins Ausland getragen
werden, kann zweifelsohne der größte Theil ohne Schaden für
den Kranken in Deutschland bleiben, sofern die deutschen Mit¬
telgebirge in dem Maße zu Winterkuren Verivendung finden,
wie sie es in Folge ihrer vielen für Winterkuren und Sport ge¬
eigneten Etablissements verdienen. (Wiesbaden  ist auch
in dieser Hinsicht hervorragend  qualifizirt. Es brauchte
hier nicht sonderlich viel zu geschehen , um u n -
sereStadtauch in wintersportlicher Bezieh-
ung zu einem Winterkurort ersten Ranges zu
m a chen. was sie ja durch ihre Bäder längst ist. Ohne Frag?
liegt es im städtischen Interesse, wenn die zuständigen Stellen
dieser Angelegnheit ihre volle Aufmerksamkeit zuwenden wür¬
den.)

Weite Kreise wissen noch nicht, daß es in Deutschland Bä¬
der giebt, die nicht mit dem Oktober schließen, daß in deutschen
Bergen sich Wintersportheimeeröffnet haben, die Centralstellen
jeglichen winterlichen Sports sind. Und erfreulicher Weise ist
diese Entwickelung in stetem Wachsen begriffen; höher aber als
die rein sportliche Seite des Schneeschuhlaufens und Rennwolf¬
fahrens, ja selbst höher als die volkswirthschaftlich so bedeuten¬
de Erschließung des winterlichen Fremdenverkehrs ist die That-
sache zu schätzen, daß durch den Wintersport ein gutes Dritttheil
des Jahres in den Bereich des Naturgenusses gezogen worden ist
und daß sich von hier aus nicht allein körperlich hygienische und
— durch die Errichtung von Winterkurorten— therapeutische
Wirkungen erstrecken, sondern daß der männlich-frische Geist
des Wintersports das dumpfe Stubenhockerthumin die Flucht
geschlagen und für die Hebung der Volksgesundheit und der
Polkskraft nicht genug zu würdigende Dienste leistet.

* Auszeichnungen . Anläßlich der 200jährigen
Jubelfeier des Königreichs Preußen sind verliehen: Vererb¬
liche Adelsstand dem Vice-Admirala. D. Reinhold Werner
(bereits gestern vom „General-Anzeiger" rnitgetheilt) und
dem Generalmajorz. D. K l e i n s chmi t zu Wiesbaden;
Rother Adler-Orden 2. Klasse mit Eichenlaub: General¬
major Lölhöffel von Löwensprung,  Cornrnan-
deur der 55. Jnf .-Brigade; Rother Adler-Orden 3. Klasse
mit der Schleife: v. Barnstedt,  Oberforstmeister zu
Wiesbaden, Dr. E r n st , Consistorial-Präsident daselbst,
Kalle,  Professor und Stadtrath das., Frhr. v. R e i ß -
witz u. Kadersin,  Reg .-Präsident zu Stade ; Rother
Adler-Orden 4. Klasse: v. Borries,  Hauptmann beim
Stab des Feld-Art.-Regts. Nr. 27, v. Dechend,  Haupt¬
mann in der 11. Gend.-Brigade, Eibach,  Consist.-Rath,
Decan und Pfarrer zu Dotzheim, Dr. Fenn er v. Fenne¬
berg,  Amtsgerichtsrath zu Niederlahnstein, Fischer,  Land¬
gerichtsrath zu Wiesbaden, Hagemann,  Staatsanwaltschafts¬
rath zu Limburg, H e mp f i n g , Ober-Reg.-Rath zu Wies¬
baden, Jugenohl,  Eisenbahndirektor und Vorstand der
Eisenbahn-Masch.-Jnspekt. Wiesbaden, Hauptleute Jo rd a n,
vom Jnf .-Regt. Nr. 87 und Karger,  vorn Jns.-Regt.
Nr. 88 (Mainz), Karsten (Pionier -Batt. 11.)

* Dr . Willy . Der hochw. Bischof von Limburg,
Dr. Willy,  ist mit dem Kronen-Orden 2. Klasse ausge¬
zeichnet worden.

_Wiesbadener General Anzeiger
* Erlaubnitzertheilung. Dem Generalleutnant z. D.

v. Müller,  bisher Inspekteur der Jäger und Schützen, be¬
auftragt mit der Führung der Geschäfte des Kommandos des
reitenden Feldjäger-Korps, ist die Erlaubniß zum Tragen der
Uniform des Füs.-Regts. v. Gersdorf ertheilt.

* Das Erinucrungsblatt zum preußischen
Krönungsjubiläum,  das nach einem Entwurf des
Kaisers  angefertigt wurde, haben hier erhalten: Die Herren
Polizeipräsident Prinz v. Ratibor,  Intendant v. Hül-
s en, Oberbürgermeisterv. I b el l, Oberstv. Wächter,  Bi-
ceadmiralM en s i n g, KammersängerM ü l l e r und die kgl.
Schauspielerin Frl . Willig.

* Kgl. Schauspiele. Nachdem Herr de Crach sich bereit
erklärt hatte, an Stelle des erkrankten Herrn Kraus in „Robert
der Teufel" mitzuwirken, mutzte er auch heute wegen Indisposi¬
tion absagrn. ES kommt daher morgen, Sonntag, im Abonne¬
mentA. der „Trompeter von Säckingen" zur Aufführung.

r. Wiesbadener Carueval . Alle Freundinnen und
Freunde des echt rheinischen Humors seien nochmals ganz be¬
sonders hiermit auf die heute Sonntag Abend im Saale der
„Walhalla"  stattfindende „Gala - Damensitzung
mi t B a l l aufmerksam gemacht. Es finden in diesem Jahre
nur zwei der längst bekannten „N a r r ha l l as i tzu n ge n"
statt, außerdem noch am Fastnachts-Sonntag der große Preis-
Maskenball. Dies dürfte besonders für die eifrigen Besucher
der Mainzer karnevalistischen Veranstaltungen gelten, also:
„Warum in die Ferne schweifen— Sich, das Gute liegt so
nah!" —

* Der Mäunerturnverein wird heute, Sonntag, einen
Familienausflug  nach Schierstein, Gasthaus zu den
drei Kronen veranstalten. Den Mitgliedern ist durch die herr¬
liche Eisbahn auf dem Schiersteiner Hafen Gelegenheit zum
Schlittschuhlaufengegeben und hat der Vorstand Sorge getra¬
gen, daß den Mitgliedern ein recht vergnügter Nachmittag be¬
vorsteht.

Z. Cisenbahnverem. Gestern Abend hielt der allgemeine
Eisenbahnverein in den Räumen der Turnhalle in der Hell¬
mundstraße die Geburtstagsfeier des Kaisers ab, mit welcher
die 200-Jahrftier verbunden war. Das Fest fand unter großer
Betheiligung der Mitglieder statt und unter Vorträgen. Ge¬
sang und darauffolgendemTanz schwanden die Stunden schnell
dahin. Mittels Extrazügen wurden die auswärts wohnenden
Beamten heute Morgen nach ihrem Heimathort befördert.

* Der „Wiesbadener Militär -Verein " ver¬
anstaltet, wie alljährlich, am kommenden Samstag Abend
zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs im Walhalla-Etablissement eineAbend-
unterHaltung  mit darauffolgendem Tanz. Ein äußerst
interessantes, abwechselndes und dabei doch nicht sehr ausge¬
dehntes Programm ist auch diesmal wieder aufgestellt, so-
daß den Besuchern einige sehr genußreiche Stunden in Aus¬
sicht stehen.

* Gärtnervereiu „Hedera ". Wie aus dem An-
zeigentheil ersichtlich, hält der Gärtnerverein„Hedera" seinen
diesjährigen großen Maskenball  mit Preisvertheilung
Samstag, den 2. Februar, Abends8 Uhr, im Römersaale
ab. Den ständigen Gästen der „Hedera"-Beranstaltungen ist
es bekannt, daß der genannte Verein stets bestrebt ist, nur
das Beste zu bieten. Für Ueberraschungen jeder Art ist
auch diesmal wieder in reichem Maße Sorge getragen.

* Curhans . Das neunte Curhaus-Eyklus-Eoncert
findet nächsten Freirag, den 25. Januar , statt. Der Solist
des Abends ist der berühmte Tenorist Ernst Kraus  der
Berliner Hosoper.

* Humoristische Unterhaltung . Heute Sonntag
veranstaltet der F l e i sche r ge hü l f e n - V er e i n als
Nachfeier seines Festballes von Nachmittags4 bis Abends
12 Ubr im Römersaal eine große humoristische Unterhaltung
nebst Tanz.

* „Der neueste Marsch ", betitelt „Die Kohlen-
noth " , erlebte am Dienstag Abend in der Walhalla seine
Premiere. Genannter Marsch enthält gefällige, für das
Ohr leicht faßliche Melodien, ist vom Componisten Otto
Ribbe,  Concertmeister des Walhalla-Theaters, textlich sehr
humoristisch behandelt, und wird als neuester Schlager in
den jetzt fast allabendlich stattsindenden Walhalla-Concerten
gespielt werden.

* wetterfestes Insekt scheint die Heuschrecke
zu sein, die heute auf unserem Rcdaktivnstisch herumhiipfte.
Das überaus kräftig gerathene Exemplar seiner Gattung
wurde gestern im Garten des Milchhändlers Koch in
Delkenheim angetroffen.

* Der Eisklub Niederwalluf veranstaltet in
Folge des guten Besuches morgen Sonntag ein Elsfeft mit
Musik von 3 Uhr ab.

* Zu Gunsten der Buren soll am nächsten Mittwoch.
Abends 8z Uhr, im großen Saale der „Walhalla" eine ö f -
fentliche Versammlung  stattfinden,in welcheru. A.
ein Neffe des berühmten Buren-Generals, Herr Leutnant A.
G. D ewet einen Vortrag halten wird.

* Nolksvorstelluug. Zu der heute Nachmittag 3 Uhr
stattfindenden Volksvorstellung(„Die Ehre", von Sudermann)
wird der Rest der Eintrittskarten an der Theaterkasse Vormit¬
tags 11—1 Uhr und vor der Vorstellung verkauft. Gardero¬
bengebühr wird nicht erhoben.

* Subnnfsionswcsen. Die HandwerkskammerK a s -
sel hat die Propaganda für Aenderungen im Subrnissionswe-
en in die Hand genommen und wird demnächst mit besttmmten

Vorschlägen an alle übrigen Handwerkskammern im Gebiete des
Königreichs herantreten. Zweck ist vor Allem, zu erzielen, daß
alle staatlichen Gemeindebehörden bei Arbeitsvergebungrnnach
gemeinsamen Grundsätzen  verfahren. Die Forder¬
ungen gipfelnu. A. auch darin, daß der Zuschlag nur an den¬
jenigen erfolgt, dessen Angebot dem Mittelpreise sämmtlicher
eingegangener Angebote zunächst steht. Diejenigen Angebote,
welche ganz außer Betracht bleiben sollen, sind genau bezeichnet,
außerdem wird noch verlangt, daß die betr. Behörden von vorn¬
herein nur solche Angebote überhaupt in Erwägung nehmen,
deren Einsender als Leistungsfähig bekannt sind. Weiter soll
an die Staatsregierung das Ersuchen gestellt werden, die Ver¬
gebung von Arbeiten nur an Einzel- und nicht an Gesammtun-
ernehmern zur Vorschrift zu machen.

* Repertoir der Kgl, Schauspiele . Sonntag,
20. Jan ., Ab. A „Robert der Teuft!", Anfang 7 Uhr. —
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Montag, den 21. Jan . Viertes Symphonie-Concert. Anfang
7 Uhr. — Dienstag, den 22. Jan ., Ab. L „Cornelius
Voß" Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, den 23. Jan . Ab. 6
„Faust" (Oper). Anfang 7 Uhr. — Donnerstag, 24. Jan.
Ab. D „Der Burggraf", Ans. 7 Uhr. — Freitag, 25.Jan.
Ab. B „Martha", Ans. 7 Uhr. — Samstag, 26. Januar,
Ab. A „Don Juan " Ans. 7 Uhr. — Sonntag, 27. Jan .,
Zur Feier des Allerh. Geburtstages Sr . Maj. des Kaisers
u. Königs, Ab. 1) zum ersten Male wiederholt: „Adlerstug"
„Testament des großen Kurfürsten" Ans. 7 Uhr. — Mon¬
tag, 28. Jan ., Ab. 6 „Flachsmann als Erzieher", Anfang
7 Uhr. — Dienstag, den 29. Jan . Ab. A zum ersten Male
„Wie die Blätter", Ans. 7 Uhr.

* Spielplau des Nesidenztheater Sonntag,
den 20. Januar „Die Ehre" (Vorstellung des Volksbildangs-
Vereins). Abends7 Uhr „Roienmontag". — Montag, den
21. Jan . „Rosenmontag". — Dienstag, 22. Jan . „lieber
unsere Kraft" (Sang : Dr. H. Rauch). — Mittwoch, den
23. Jan . „Rosenmontag". — Donnerstag, den 25. Ja «.
„Dame von Maxim". — Freitag, 25. Jan . „Rosenmontag"
— Samstag, den 26. Jan . Vorfeier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs Festspiel,
verfaßt von O. Kienscherf. Die Anna-Lise._

LküMillwe und letzte Dlynchien.
Dir Erkrankung der Königin von England.

* Berlin , 19. Jan . Das auf heute Abend angesagte Dft
ner im Königlichen Schlosse, zu welchem etwa 90 Einladungen
ergangen waren, ist infolge der Verschlimmerung im
Befinden derKönigin Victoria abgesagt  wor¬
den. In der Halle des Potsdamer Bahnhofes steht ein Hof¬
zug zur Abreise des Kaisers nach England bereit. — Nach De¬
peschen, die am dänischen Hofe vom Prinzen von Wales einge¬
troffen sind, ist der Zustan d der Königin seHr be¬
denklich.

* London. 19. Januar . Die Bestätigung der Erkrank¬
ung der Königin Victoria verdrängt hier jedes andere Interesse.
Man sagt sich, daß die offizielle Ankündigung der Krankheit
zu ernsten Besorgnissen Anlaß gehen müsse, doch hofft man das
Beste von strikter Ruhe der Monarchin. Da der Herzog von
Pork und der Prinz von Wales nach Sandrtngham reisten, so
schließt man. daß keine unmittelbaren Besorgnisse für das Le¬
ben der Königin vorhanden sind. Königin Victoria ist am
Dienstag zum letzten Male ausgefahren, die Bekanntgabe ihrer
Erkrankung wurde auf ihren Wunsch verschoben, um das Fest
am Berliner Hofe nicht dadurch zu stören.

* Berlin, 19. Januar . Der Abg. Dr. Lieber  ist vor
einigen Tagen wiederum erkrankt,  befindet sich aber wieder
auf dem Wege der Besserung. — Der Kaiser  hatte heute
Morgen im Auswärtigen Amte eine Besprechung mit dem
Reichskanzler. Grafen B ü l o w.

* Wien, 19. Januar . Das Ministerium hat der in Ber¬
lin erscheinenden Zeitschrift„Die Gegenwart" das Postdebit
entzogen.

* Haag, 19. Januar . Professor Suellen wird Anfang
dieser Woche die O p er a t i on auf grünen Staar beim Prä¬
sidenten Krüger  vollziehen.

* Paris , 19. Januar . Ein grauenhafter Mord
wird aus B r i eu x gemeldet: Eine Bauersfrau wurde im Bet¬
te ermordet aufgefunden. Neben ihr lag ein erwürgter Säug¬
ling und in einem'Kübel Wasser unter dem Bette die Leiche
eines zweijährigen Kindes.

Briefkasten.
K. S . 96. Die bezeichnten Arttkel erhalten Sie bei I.

Lazarus. Aachener Waarenhaus, Aachen, Vincensstraße2; H.
Clausen, Aachen, Alexanderstraße 120; Rob. Bürgermeister,
Köln, Hohestraße 66; E. Weil, Mainz und E. H. Mayerhofer,
Mannheim.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener VerlagS«
Anstalt Emil  B om mer t in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobi,  für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmUich

in Wiesbaden.

Gemeirifame Lrtskrantcntasse.
Bureau : Luisenftraste 22

Kassenärzte: Dr. Althause,  Marktstraße9, Dr. DeliuS,
Westendstraße1. Dr. Heß, Kirchgasse 29. Dr. Heyma nn, Kirch-
gaffe8. Dr. I u nger ma n n. Langgaffe 31. Dr. Kel Ier. Orairien-
siraße 23. Dr. Lahnstei n. Friedrichstraße 40. Dr. Lipper t,
TaunuSstraße 63. Dr. Meyer,  Friodrichstraße 39, Dr. S chr ader,
Stiststraße2. Dr. Schrank.  Rheinstraße 40. Dr. Wachenhu-
sen, Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Augenkrantheiten Dr.
Knauer.  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohrenleidei»
Dr. R icker j u n.. Langgasse 37: Denüsten: Müller.  Webergasse
8. Sünder,  Maurittusstraße 10, Wolfs.  Michelsberg2. Mas¬
seure und Heilgehülftn: Klein,  Neugaffe 22, Schweibächer.
Michelsberg, M a t t hes, Schwalbacherstr. 13; Masseuse Frau
F r eeb, Hermannstraße4. Lieferant für Brillen: T r emus, Neu¬
gasse 16, für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  Sanitätsmagazi.i.
Taunusstraße2, für Medizinu. dergl. särnrntl . Apothe,
ken hier.  _

iülejrrapriisctiür (Joursberieüt
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitpetheilt von der
Wiesbadenei * Bank,

_ S »Mer - Id & SKUnr W- heru .»«, » n.

Oester . Credit -Actien
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . , ,
Deutsche Bank . . .
Darrnslädrer Bank . ,
Oesrerr . Ltaatshabn .
Lombarden . . . . .
Harpener • * . .
Hibernia . . . . . .
Gelsenkirchener , , ,
Bocbumer.
LnnrahUtte.

Tendenz : unverändert.

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Course

vom 19. Jan . 1900.
•208 00
177 30
148.00

198 75

142*40
26 00

172 30

— 50
176.60
194.-

208 00
177 25
148 30
14575
198 50
131 50
14225

26 20
172 10
184 20
173.90
176 80
194.20
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Derselbe bringt als
Amtsblatt

L stets alle bis zum Mittag erfolgen* \
den Anmeldungen beim hiesigen a

l königlichen Standesamt noch I
k am selben Machmittag zur I

Veröffentlichung; alle anderen
Blätter drucken dieselben erst später aus

dem „General-Anzeiger“ ab.

eigkruilg.
Dienstag, den 22. Januar er.,

Vormittags 9 1/* u. Nachmittags 2V, Uhr anfangend,
versteigere rch in meinem Auctionslocale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete. zu einer Berlaffenfchaft gehörigen Mo,
bllmrgegenstände, als:

1 Pianino, 12 vollst. Betten, ein« u. zweithürige
Kleider- u. Weißzeugschränke, Waich' u. Nachttische,
Kleiderständer, Handtuchhalter, gr. Schreibtisch, Schreib¬
pult. Schreibsecretär. AuSzieh., 4eck., runde, ovale,
Spiel-, Klapp-, Wasch-, Näh-, Nipp- u. Blumentische,
Stühlealler Art,einz. SophaS, Polstersesiel, Nähmaschine,
Spiegel, Bilder, Oelgemälde. Commoden, Noten¬
ständer, Etageren, Hänge- u. Stehlampen, Plumeaux,
Kissen. Teppiche, Vorlagen, Badewanne, 1 Herren- u.
1 Damen-Fahrrad, 1 Krankenwagen, eis. Fla'chengesiell,
Kuchenschr.nk, Anrichte, Küchentische, Kuchenbretter,
Kuchenstühle, Glas, Porzellan, Küchen- u Kochgeschirr
und noch viele andere Haus- und KücheneinrichlunaS-
gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Helfrieh,
^  _ Auktionator u . Tarator.

Fortbildungskursus E3m ESB S ES
% ES esB für Decorationsmaler

von Karl Lentz, Decorationsmaler,
Biebrich a . Rh . , Elisabethstr. 30 . 7441

1 Anmeldungen werden noch entgegengenommen . —

Für Capitalisten und Remner.
-kotlsn, ein Pöstchen, chancenreichen industriellen Unter¬

nehmens mit 4-jähriger Minimal-Dividenden-Garantte von
ZpCt. al pari abzugeben.

Offerten von Selbstreflektanten(keine Vermittler) an
)ie Exp, des . Gen.-Anz.« unter W. 7438 erbeten. 7488

Bekanntmachung
Mittwoch , den 2 » Januar l. IS ., Nachmittags 3 Uhr,

ouen in dem BerstrigerungSlokal Bleichstraße1 *
verschiedene Modilien und zwei Hunde

iffentlich zwangsweise versteigert werden. Die Versteigerung der Lund«
ludet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 19. Januar 1901.
'426 CreceliuS und Steigerwald . Bollziehungsbeamte.

Telegramm.
Timt GksellsAft,

. Chriftophstr . 21/10
wMUUj * in Nähe der Schustrrstraße. ♦Vllllllge
Beim Besuch von Mainz halte mich meinen Freunden, Bekannten

sowie einem hochl Publikum bestens empfohlen.

Vorzügliche Küche, ff. Weine
sowie ein

gutes Mainzer Aetienbier.
Hochachtungsvoll

Wilh .Riess,
5333 langjähriger Restaurateur in Wiesbadru.

Eisbahn
Nicder-Walluf.

(Bahnstation Walluf ) .
Bringen hiermit den vrrehrlichcn Eissportlern die ausgedehnte CiS-

bahn Hierselbst in Empfehlung und laden zur häufigen Benutzung ein.
Hochachtungsvoll Die Bescher.

Eintritt : Erwachsene 20 Pfg., Kinder 10 Psg. 736b

Badhaus „ Zum goldenen Ross“
Neu ! « »lt.fl. fie 7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit^Thermalbäderu.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus, JichiaS, Diabetes, Nerven-, Nieren- und
Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkraatheiteu rc.

Eigene Kochbrunncn-Q.uelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen Pension . BadhauS

und Rnhezimmer stets gut geheizt.
_ 478

Wiesbadener

General-Anzeiger.

zamiliev-
Nachrichten

jede / ^ rt, insbesondere särnrntlicbe
Lshurtvn, VormLhiungvn, Icdc«-

Anzeigen etc.
von Wiesbaden und Umgegend

werden publizirt
und finden

allgemeine und zweckmässigste
Verbreitung durch den

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum -Raffinerie
vorm . Aagnst Kor IT, Bremen,

Unübertroffen
in Bezug auf
JFeuerSicherheit

Leuchtkraft
Geruch losigkeit

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1084

Icuersflefalic ausgesdtfossm!
Echt su beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte, in denen Plakste mit
Schutzmarke fcuahängen. Name „ Kaiseröl " ge¬
setzlich geschlitzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung„Kaiseröl* verkauft, macht
■ich strafbar . Engros-Niederlage:

[SU
Montag , den 28 . Januar 1901,

dAdendS präeis 8 Uhr:1.orirntlidif Jjuût-Ilrrfamralntie
kl. Römerfaal , Dotzheimerstraßc.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers.

!' 2. Beiicht des Rechners.
3. Ergänzungswahl deS Vorstandes und zwar Wahl:

a. des Schriftführers,
b. „ stellvertr. KafsirerL,
c. von 5 Beisitzern.

4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Wahl der Kafienrevisoren.
6. Abänderung deS StaiutS (GehaltSregulirung),
7. Feier des 25-jährigen Bestehens deS°BereinS.

Allgemeines.
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
- _ _ _Ter Vorstand.

Wiesbadener
Militär S , Verein.

Gegründet 1884 . Stand : 91v Mitglieder
Gewävn Kranken-Unteistützung*/4 Jahr pro Tag 70
50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. — Vereins-

dUorhek. Gesang Abtheilung. Ausnahme bis zum 45. Lebens-
I°hr. Anmeldungen unter Vorlage der M'litürpapiere bei
dk« Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt Schliuk , Sec.-Lt.

Oranienstrafie 15, KasnrerEmil Lang , Schulgasse 2,
' Schriftführer Anton Hofmann , ' êllmundstraße 19,
der d rm Stellvertreter.'öerr n Carl Stauch . Franken--

2i . Christian Jung , Wellritz,traße 19, Carl
? ' Eyer, Ktichgasse7. Ausnahme jeden ersten Samstag im
300?? *° Vereinslokal : ^ Zur Kronenbnlle " , Kirckqasie 36.
Ä?? Der Vorstand

Vogelkäfige ^
1ocr  Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Hollalh» Samenhandlung Inh. Rei nh. Benemann,
7 MauritiuSpiatz7
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^WohllUllgs-Alizkigkl^

Suche Anfang April

Wohnung
von 5—6 Zimmern, rum
miethen geeignet. Preisofferten er
beten sub M. L. 3666 a
Exped. d. Bl.

Wohnung,

erbeten.
Schöne 7277

3-Zimi»el-Wohn!ill!i
mit Zubehör, wenn mögl. Stall.
zu mietb. gesucht. Näh, iu d. Exp

peditiond. Bl.

Klkiiik Familie Mädchen)

2 Zimmer m. Küche eventl.
Mansarde in besserem Haus. Off.
mit Preis u. 0 . 6 . a. d. Exp.

Met ' mlelkungen.

6 Zimmer.
^ ^ elaSpeestratze9 ist dieherr«
^ fchaftliche hochelegante
Bel.Etage, bestehend au» 6 großen
Zimmern (eventl. auch 8 Zim.),
Badezimmer, Speisekammer, Manf,
2 Kellern, sofort oder später zu
verm. Näh das. 2. Stock zwischen
11 und 1 Uhr Mittags. 7361

üilia lidKiiltiiro,
an der Kurpromenade tt. Sonnen-
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern, Küche,
Epe,sek., 2 Mansarden, 2 Keller
und Gartentbeil, einschließl. Wasser-
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. Gas.
Llektr. Bahnverb. Preis 2200 Mt.
Näh. parterre, 11—4 Uhr. 7436

5 Zimmer
llambachthal 14 , Lrdrh., ist die
ir Parl .-Wohnung, 5 Zimurcr
nebst Babe-Emrichtung, Küche mit
Warmwasieranlagc, Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör, auf 1.
April 19l)1 zu verm. Näh. Dam-
bachihal 12, 1. Etage.  5108
L^ erderstratzc 26 , Neubau,

ö-Zim.-Wohn., Bad u. Zub.,
gl. od. sp. zu verm. 3828

4 Zimmer.
Bahnhofstr. 22,

Hth., eine schöne Wohnung von
4 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
preiswerlh zu verm. Näheres im
Schuhgeschäft daselbst. 6093

Damdachlhal 10,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Zimmer, Badeeinrich¬
tung, Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlageu. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Tambachthal 12, Vorder-
Haus 1. Stock._ 7058

«Cde Luxemburgstr. 15 und ^
“ Herderstr. 13 gegenüb. d.
freien Platz sind8 u. 4Ziin-
«crtvohn mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
od später zu verm. Näh.
Kirchgasse 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ring 96' l.
p. 5980

Msloritzstraße43. Part ., ist eine
>** *’ 4 -Zimmer-Wohnungm. Zub.
a. 1. April zu verm. Näh. Wal-
ramstraße 9 bei Wiegand. 7167
_ 3 Z»mmrr._

Jahnslraße 17,
Gartenhaus, Parterre 3-Zimmer-
Wohnung mit großem bellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermietben. Pre>S
640 Mark. Näh. Nheinstraße 78,
Parterre. 5920

Zu vtmiktllk»:
Kleine Schwalbacherstr . 8,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller. 7212

Schwalbacherstr 37
(Vorderhaus), 3 Zimmer mit
Zubrh. auf 1. April z. vni. 7080

Aorkstratze4
zwei3-Zimmer-Wohnungen, Küche,

Balkon, Keller, Mansarde rc.
per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthrn. Näh. das.
im Laden, Besichtigung11—1
und 3—5 Uhr. 7176

2 Zimmer.
I yt  arnraße7 zwei Wohnungenin.

^ Stallungen a. 1 April zu oer-
I miethen. Näh. Walramstraße9 bei

W>egand. 7168

grbtftugrOJUerfJini.)
zu vermiethen Friedrichstr. 29.
7079 Hckj. Vollmer.

einzelne Mansarden zu verm.
&  Friedrichstr . 29. 7171
»ULöoerttrahe 33 , istp. 1. Apr.

: w * im Vorderhaus e. kl. Wohn,
an ruh. Leute zu verm. 7237
schwalbacherstr. 49 1 Zimmer u.
«O Küche, Hth 1 St . a. 1. April
au 1 od. 2 Personen zu verm.
Näb. Schwalbacherstr. 47. 1. 7152

SöMnibttfl.SrS"
Küche. Abschluß, im 2. St . per 1.
April zu vm. Preis 180 M. 7070

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 5378
Seelbach . Wiesbadenerstr..

1 üinunrr.
Al lbrcchrftraffe 38 , 1 M.»
**  Wohnung , 1 Zimmer und
Küche, zu vermietben. 6032
A ^ teichstraßc 2 , 2. Er., Wodn-
s+y  und Schlafzimmer, oder ein¬
zeln zu vermiethen. 3994
ATrcbricherstr , 19 ist eine gr.

hcizb. Dachstube zu vm. 7083
»-Vermannftr . 21 ein leer. Zim.
Äx n. d. Straße mit oder ohne
Mans. zu verm Näh. 1. Et r. 7335

Klöbtirte Zimmer.

SUbrcnjiör. 34, ÄK
wöchentlich 10.50 M. 3767
ATtbrechtstratze 40 , Metzgerei,

erhalten junge Leute Kost u.
Logis . 7005

AdkliiaiWr. 49, XiX
ordentl. Arbeiter schön. Logis 7315
A ^ leichstraffe 33 , Vrdh. Park.
&  ein möbl. Zimmer an Herrn
oder Dame zu verm. 7363
^^ lumcuftraffe 7 , gr. möbl.
<̂ y  Zimmer a. ruh. Pecs, zu verm.
Anznseh. zw. 3—5 Ubr. 3954
/tLmierftr . 32 . Landl,., möbl.

Wohn- u. Schlasz. sogl. b. zu
vermietben. 7214

iniigc lkiitc Ä 'Ä
Frankcnstr 23 Hths. 1 St . r
^rankcnstrahe 24 , 3. rechts
O einfach mödlirteS Zimmer
an cincu soliden Herrn zu ver-
mielben. 6061

Franker str. 26, l,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

Schön mööl . Zimmer z. 0
5966 Hclcncnstr . 18 Part.

»ständige Leute erh. für
10 M. wöcheml. gj Kost und

Logis,a gl.Hermannstr 3/. Sk.7431
hermannstr . 16 , 2 r., ist eine

möbl. Mans. zu vm. 7052
Schön wöbt . Zimmer

per 1. Januar zu verm. 5744
Hermannstr. 21. 2 St .. H. l.

^ » ochstättc 20 , Neubau, Hth.
1 St .. 1 schön möbl. Zim,

Monat 12 Mk., zu vm. 7085
^ahuftratze 10 , Part ., gu

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 4873
«Lin anständiger Geschäftsmann k." schönes Zliiimer mit guter bür-
gerlicher Kost bill. erh. Näh. Markt-
straße1 ' , Hth. 2. St 7255
lllanergaffe 14, 1 lks., cin möbl.
IU Zimmer mit od.ohne Pension
fof. billia tu verm. 2432
^Bl > vrrtzftratze » 8 . Näde der

AdoliSa'.lee, möbl.Salon u >
Schlafzimmer zu verm. 7009
Ĥ >ra »iennranc 4 . P ., imbi. j

gr. Part .-Zimuicr mir oder
ohne Pens., an zwei Herren zu
ermirthrn. 3661
^iranicnstr . 25 , H . 2 r.

ein sch. möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 4766

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an seinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52. 1. 4938

LtrroliknSrgsit 1,
3. Etage, zwei mübl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505
Fledauftratzc 5 , e..heizd. Maus.
W auf gl. od. 1. Fcbr. zu verm.
Nab. Parterre . 7449
^.charnhvrststr. 5 ein oder zwei
£  gut mübl . Zimmer int 1. St
. verm. Anzus. von früh 9 Uhr

bis Nachm 5 Ubr._ 3530
^cliwalbacherftr 22 Garten-
^ Haus, zwei Maus, zum 1. Dez.
od. später zu vermiethen. 5129

Möbl . Part . -Zimmer z. v
Echulbera 13 vart/ 7230

Eine inöblirte Mansarde
mit Kost zu vermiethen. Näheres
Walramstraße 13, Part., Speise-
wirth lchaft 7269

alramstraste 3 ^, können
Arbeiter LogiS erhalten.W'

^Hĥ cbergasfc 52 , 2 . Etschön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer sa.cinz.)z.verm. 4666

^Httellritzstraste 42 , Vrdh. 2
St ., ist ein schön möbl. Zim.

?u verm. Preis 12 Mk. 5962
silörthnraße 13 Part . I., möbl.
£0 Zimmer, auch ui. Pension, b.
zu verm. 7160
(̂ immermauustrastc 8 . Hlh.
-O Par :., möbl. Zimmer auf gl.
oder später zu verm. 5955

Lüden.
tzlllüchcrplatzv einLade,

2 Zimmer, 1 Küche, 1
Laden nebst

Bade¬
zimmer und allem Zubehör auf
sofort billia zu verm. 5774
/Hckladen um Ladenziminer und
'S ' Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkellcr mit Durch-
fahrt. Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näb. Bülowstr. 3. 2. El. I.
mit Ladenzimmer u.
Wohnung und eine

Wcrkstätte für ruhiges Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerstroste 0 . I. 3447
ICm Laden mit Ardcitsraum ob.
O kl. Wohn auf gl. od. April z.
verm. Hermannstr. 3. 2 St . 7001

Wüiiritjuskraße8
ist Per 1.  April er. ein heller

Vb ' Ecklad cn "VA
mit 3 großen Schaufensternnebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da¬
selbstI. Stock links.

Wtu MW.
(Nheinstraste Ecke) neu
eingerichtet , mit Laden¬
zimmer. auf 1 Apr. z. verm.
Näh. neb. b. llatligobsr. 7288J

Laden mit od. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm. Näh. zu
rrfr. Saalgasse4'6, 2 5. 5946

Werkstätten ete.

Im Centrum Wiesbadens sind
größere Parterreräumc , gceiguel
als

Bureau
oder sonstige GcschäslSzwcckeper
1. April cr. zu vermiethen.
Näh. iu der Exped. d. Bl. 7302

©ebanstr. 5c. hcizb. Soulerrain-Werkstättc, tu. Wasser, auf 1.

5024
Entresol . hellu. geräuni., per

^chwalbacherstratze 27 , ein
Laden »i. Ladrnz. ans 1. Av.

in verm. Näh. 1 Stiege. 7421
.o.inenberaerstr. 47 (Villa) mit
k Stallung für 4 Pferde. Remise,

7175

Werkstatt zu vermietben.
!s vark. 2992

min 3 "
WlUUUlllj Futterraum, evtl.

4936

liafairiiüifrlifllfr.
Marktstraße 12.

Oranieiistraße 31

bei Lang. a5306
Geld.

Darlehen
n 500 Mark auswärts werden
Ner günstigen Bedingungen und

mäßigen Zinsen diskret besorgt.
Anfragen befördert unter B . C.
10 Isl er-Annoncen in Zürich

(Strenlistr. 11). 3589

SpotllthrnsrUft
in jeder Höbe, zu 4 '/, vTt. bis
60 pCt. Privailaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „TeuEchen HauS",

Hochstäkte 22.
Htzpotheken-,Credit ». « api

tat - und Darleheu -Suchende
erhalten sofort geeignete An
geböte . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Ausimtligk Jfliililf
liefert zu jeder Zeit an Zwischen¬
händler prima Wcizeuvorschust
per Sack Mk. 27.— incl. Sack
nicht unter einem Sack frei Haus.
Bestellunarn unter X. V an den
General-Anzeiger. 3644

Kraukenlursse
ticgrautn ii.JmWum

E. H.
Montag , den 21 . Januar

1901 , Abends8.‘/i Uvr, im Saale
deS Evangelischen VereinShauses:

Ordentliche
General -Versammlung.

Tagesordnung:
1. Jahresberichtder 1. Vorsteherin.
2. Bericht deS KassirerS.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Fests. des Voranschlags für 1901.
5. ErgänzungSwahl de- BorstatldeS

und Verwaltungs-Ausschusses.
6. Abänderung deS Statuts (Er

Höhung des MonatsbeiiragS).
7. Allgemeines.

Um recht zahlreiches Erscheinen
der stimmfähigen Mitglieder wird
gebeten. 7402

Der Vorstand.

Friiiiku-Itkrdkllklsc
zu Wiesbaden.

Montag , den 2r . Jan . er.,
Abends9 Uhr im Saale des Evang.
Vereinshauses. Platterstr. 2:

1. ordentliche
General Versammlung.
1. Bericht über das Jabr 1900.
2. Wahl der RcchninigSprüfer.
3. Festsetzung deS Voranschlags

für 1901.
4.  Sonst. VereinSangelegenheiten.

Die stimmfähigen Milglieder
werd.n hierzu mit der Bille um
pünktliches Erscheinen eingeladen.
7403 Der Vorstand

Nächsten Montag,  den
21. Januar cr., Morgens
9 ' >z u. Nachm. 2 ' jx Uhr an-
fangend, versteigere ich in
meinem Auctionssaale

3
einen großen Posten DameN-
u. Kinder - Confectiou
als:

Negeumäntel,schwarzeStoff-
räder, Promenadenmüntel,
Winter JaquctS u. Kinder¬
mäntel, eine Parthie Ltoff-
reste, ferner einen Posten
ächte amerik.Tameustiesel
ganz frische Waare, sowie
»och ea. \' 9 tztr . vier-
drähtiges Wollgarn und
499 Flaschen Noth- u.
Tüdweine

öffentlich meiftbicleiid gegen
Baarzahlung. 7446

Wilh. Klotz,
Auktionator u. Tarator.

Kaiser-PanaraniQ
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag neu!

Ausgestellt vom 20. bis 26. Jan :
Uou England nach

Südafrika.
Krieg der Engländer und

Buren betreffend.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis AbnibS 10 Ubr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Avonnemei'l:
4 ReifenM. I .—. 12 St . M. 2.75.

Für jeden Tisch!
Für jede Küche!

lUmtfrjnpfUlL
Figur, billig zu verkaufen
7439 Ziiiimermannftr. 6. 1 St . 1

Eilt g. schiv. Stoffrock bill. zu
veik, auch passend ,ür Kutscher
Adleestr. 3, Fronkip._ 7443

la Torfstrcu u. Torfmull,
Ia Marke. Noggenstroh (Flegel¬
drusch), Wrizeustroh , gepreßt u.
lose, bayer. u. schweizerisches süßes
Gebiraühcu offerirt billigst in
Waggouladungen 3665

kl'Änr Lvur,
_Mainz
ilflfetnim finö  luhr- u. centner
VlllilllUl ^ weisez» haben
7447 Steingasse 36.

Ein gutes Pferd,
zugfest, unter zwei die Wahl, zu
verkaufen. Näh. Schierstein.
Friedrichstraße 26. 3661

Emil Schumann,
Pirna a E.

WelibekannleZüchlerei
tieftourrnreicher

Kanarier.ede roller.
Prämiirt mit höchsten
Auszcichn. Vers. unt.

Gar. f. Werth u. leb. Auk. gegen
Nachn. M. 8,10 , 12, 15, 20 pr.
St . ZuchtweibchenM. 1.50. Zucht
anleit. 50 Pi . Briesm. 453/266
junger Hausvursche gesucht.
<\ j  Nur solche mit besten Em-
psehl. wollen sich melden. 7419
K. Scharmaun , Milch-, Butter-
und Eierhandlung. MichelSbcrg  15.

Junger Schneider
gesucht. Frankcnstr. 20. II . 7420

Wulktlkhtliiig
kann sofort eintreten DecorationS-
maler- u. Lackirer-Geschäft von
7442 Karl Lenz , Biebricha.Rb

Vir die ZU», AuSlragen der
Wiesbadener

Kreppelzeitung tüchtige, solide
Träger für hier und auswärts
und wollen sich solche Montag, den
21.. Nachm.3—5 Uhr, Goldgasse 17,
Laden, melden. Träger hiesiger
TagcSblätter bevorzugt. 7404

Eine große deutsche Feucr-
VcrsichcrnngS - Gesellschaft
sucht für ihre mit umsangreichem
bestehenden Geschäft verbundene

Agklltllt WikSliii-k«
einen rcpräscutalionsfähigcn, an¬
gesehenen Herrn, welcher vor allem
in guten Kreisen eingeführt und
in der Lage ist. das Geschüst in
diesen auszubcrcitcn. 301/61

Offerten an G . L. Taube
&,  Co . in Wiesbaden unter
F. 928 !.

Lie Vertretung
einer sehr leistungsfähigen 7451

Klkliitt Ciglirrkiifablik
ist für Wiesbaden zu besetzen.
Nur eingemhrte Herren belieben
ihre Offerten unter Z. 8958 an
die Annonceii-Exped. von Wiltz.
Scheller , Bremen , zu senden.

leistet die größten Dienstêzur Her-
stellung schmackhafter Snpven,

Saucen und Gemüse. — Wenige
Tropfe » genügen. _

(6flrufutjEitst:niif. «X
obft täglich zu haben. 7309

Röderstraße7, 3. St.

(falTflfdjrnnk 7,°»
(Stahlpanzer mit Tresor) billig ab-
zugeben Biebrich,Wiesdadenecstr.47.

Mehrere gklr. Wiuterjaketts
billig abzugebcn.
7450 Hartingstraße 10, 2.

Luugenleiden  N
wenn nicht zu weit vorgeschritten. ^

ist heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
wahrten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Liiiigcnleiden sind: Husten
mit Answlirf. Bluthnslen, leichte
Schmerzen aus der Brust oder
Stechen zwischen den Schulter»
blättern, Kurzalbmigkcit. auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeit 11. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Trü 'enschwellnngen
nebst chronischen Augen- und
Ohrenerkranliingen. (3664

Dr. u>t-cl. Hofhrflckl,
Speciatarzt für Lunganleiden,
München, St . Paulstraße 11.

Wach Auswärts kriefkich
bei genauer Angabe der Krank-

heiiSerscheinungen.

Heiralh.
Fräulein. Waise, gebildet und

schön, mit 80 000 Mk., sucht sich zu
verehelichen. Näh. d. I» C?le «-9,
Diekirch. Luxemd. Porto 20 Pfg
_ 495/267

kchörlllSkiiiik
weise ich bei bricfl. Anfrage unent¬
geltlich auf einen Weg zur Heil¬
ung hin. H . Wolter , Bank-
beamler a. D. Etzarlottcubnrg.
Spaudauerstraße 16. 310-45
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt .. sammtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell n. gewissenhaft nach
29jäh prakt.Erfabr.Tr .Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27. I . Auswärtige driefl

55/71

eLortenêDer
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 397g
A . Ködelhflme»

_ Maucrgaffe 10,

Für Glaser.
Fensterglas,Rohg1as,Sp j,.

gclglas u. s. w. offenren z^
billigsten Tagespreisen. 229/42

Ariiolii Wllrr.
Frankfurt a. M ..

Kronprinzenstraße21.
Durchaus solider und angejehe,,^

Herr (Director eines bedeutende«
Geldinstitutes) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur öeste Hypotheken unter-

zübringeu.
Aus Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Vermik.
telung geschiebl für die Kapi.
talisten völlig propinousfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erstsielli«
Hypothek43/4 bis 41/, °/0f  für durch¬
aus sichere zweite Hypotheken
5-/, bis5 °/<,

Gefl. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G . L, Taub»
& Eo .. Köln. 28L62

I

Große, leistungsfähige, auS- »
wärtige (süddeutsche) » '

Möbel-Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungS-
fähige Privatleute u. Beamte
Möbel jetlicüer Art

complette Betten
sowie ganze Ausstattungen,
geg. monotliche od. vierteljährl.
Ratenzahlung, ohne Aufschlag
des wirkl . reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Maaren.

Off. werden durch Vorlrg.
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unt. A.  C . 22
an die Exped. d. BI. 489/267

Sind tzie
unrufriedeu

mit Ihrem Schuhmacher, so machen
Sie eine» Versuch 7055

Metzgergasse 37.
nächst der Goldgasse, 2. Stock. Ein
Versuch führt zur dauernden Kund¬
schaft. Garantie für gute Arbeit,
billigste Preise, 'ofor ige Bedienung.

diijtiH)PWckr,
Schuhmacher.

« - Sicher heilt
Magen » U. Nerveuleideo
Schwächezullände , Pollu¬
tion .. Dcroltttc Harnröhr .- und
Hautl . ohne Quecksilber
ftemn « n Apotheker, Berlin.
» 11LUI3 ll, Ncue Königstr. 58»

Herr A. in L. schreibt mir a»>
23. 9. 00 : Ibre Methode hat
mein altes Haarleidcn abso¬
lut beseitigt . Best «» Tank.

Nützlich für Erwachsene,
^erftliche Delktzrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Srhoeppner 3,

allvin wirlct nicht , wioj **®
Ouuldi weiss , bei Harnröhrenen **
zündunjf etc ., nur in Verbindung

Comp.
veralteten TillenX.6.- -
in Wiesbade 11: Victoria -Ab»”

♦h«ke Uheinstrnsse 41. j

Nur Sanidcapseln
(loGr .Sa n„SSal ..SCnb .,lTerpinoD@wirkeneofc.rtu.ofineKück-sehlajf bei Harnröhrenent-

zflud (?-. Blasenkatarrb etc.
(Keine Eins prltzuug ) Pre“

Fl . 1 60, >)i Fl . 3 Mk . APOtlUHiiraann. ScMenJitUellinö.
Jn Wiesbaden : Victoria -Ap*’

feke Rheinstrasse 41 213 59

jjj en  Blntstockuns
Jacnicke , 76j-9

Hamburg . Auer Skeinweg8. U-

INer schnellu billig Stelluvs
-V will, verlange per Postkarte du
voutsobo Vakaorsnpost. Elßigro.
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Geschäftliches.

" * Die italienischen Reise-Passepartout, welche bisher
nur für die allerdings großen Netze der italienischen Mittrlmeer-
bahnea und der Adriatischen Bahn verausgabt wurden, haben
mit Beginn des neuen Jahres eine wesentliche Erweiterung er¬
fahren. indem das System der „Passepartout" auch auf gewisse
Strecken der Paris -Lyon-Mediterranee-Bahn ausgedehnt
morden ist, so daß jetzt ganz Italien bis Neapel, und Südfrank-
reich bis Marseille damit bereist werden kann. Das „Reise-
Passepartout" ist bekanntlich eine zusammengestellte Anweisung
auf dtejeniggen Eisenbahnen. Dampfschiffe. Bergbahnen.
Wohnungen, Verpflegungen. Ausflüge. Führungen etc., welche
mit der vom Inhaber gewünschten Reise ganz oder theilweise
verbunden sind. Diese Anweisung ist vor Beginn der Reise mit
einem genau tarifierten Gesammtbetrag bei der Ausgabestelle

zahlen, .wodurch die ordentlichen Kosten der bevorstehenden
Aeise mit einem Male berichtigt sind. Die ausführlichen Ver¬
zeichnisse dieser„Passepartout" können aus Verlangen per Post¬
karte kostenlos von dem Internationalen Reisebureau in Basel
(Schweiz) bezogen werden.

Gesundheitspflege . Der in weitesten Kreisen be¬
kannte Spezialarzt für. Lung enle  i d en,  Dr . med. Hof
bröckl in München W.  hat ein Verfahren durch lange
Jahre hindurch erprobt, durch welches in völlig un¬
schädlicher Form Tuberkelbacillen zum Verschwinden ge¬
bracht werden. Es ist zu empfehlen, bei allen Erkrank¬
ungen der Athmungs-Organe, wie Tuberkulose, be¬
ginnender Schwindsucht, Blutspuckcn, chronischem Brustkatarrh,
Kehlkopfkatarrh und Lungenspitzenkatarrh und auch bei
Asthmaaniällen,' dabei bessert es den allgemeinen Kräfte¬
zustand des Kranken, lost den Husten, erleichtert den Aus¬
wurf und bringt diesen schließlich ganz zum Verschwinden;
zugleich regt es den Appetit an, Nachtschweiße und Fieber
hören auf, hingegen nimmt das Körpergewicht wieder zu und
macht so die Genesung rasche Fortschritte. 3664

Standesamt Biebrich.
Geboren:  6 . Jan . dem Mechaniker Wilh. Niehoffe T.,

Margarethe Marie. — 7. dem Tagt. Joseph Stark e. T., Su-
sanna Johanna. — 8. ein unehel. 'Knabe. — 8. dem Schriftsetzer
Karl Orte! e. T., Johannette. — 9. dem Tagl. Jgidius Haber¬
stocke. S .. Friedrich Karl. — 10. dem Tagl. Joh. Koblere. T..
Luise Gertrude. — 11. dem Zimmermann Adolf Reinhard e.

Anna Elisabeth. — 11. der Wittwe Elisabeth Bröning e.
S. (uehel.) — 12. Tagl. Friedr. Heinr. Seipel e. T., Johan¬
na. — 12. dem Wagnermeister Phil. Wilh. Krämere. S ., Karl
Adolf. — 12. dem Kasernenwärter Peter Kemps, e. T., Ger-
trude Marie. — 13. dem Tagl. Phil. Jakob Beckere. S .. Hein¬
rich Philipp. — 13. dem Tagl. Ernst Gust. Paul Michael e.
S., Gustav Adolf. — 17. dem Tagl. Phil. Karl Genscmann e.
T., Hedwig.

Aufgeboten:  Der Arbeiter Valentin Dankowiak,
wohnhaft in Michorzewo und die Arbeiterin Petronell« Hojan,
wohnhaft in Rudnik. — Der Tünchermstr. Friedrich Adam
Karl Donecker, wohnhaft dahier, und Emilie Seipel, wohnhaft
zu Wiesbaden. — Der StraßenbahnschaffnerKarl Moritz
Hcinrich Schmidt, wohnhaft dahier und Wilhelmine Fink,
wohnhaft zu Wiesbaden.

Ver ehe l i cht: Am 12. Jan . der Fabrikarb. Karl Anton
Friedrich Klüter und Katharine Brach, beide hier wohnhaft.

G esto r ben: Am 12. Jan . Ernst August Wilhelm Hein¬
rich, S . d. Schutzmanns Gustav Adolf Koehl, 1 I . alt. — 17.
Lntonie, T. d. Gärtners Kar! Wilhelm Römer, 4 I . alt.

Berichtigung.  In dem statistischen Auszuge aus
dem Siandesamtsregister pro 1900 muß es heißen: Eheschließ¬
ungen fanden 130 (nicht 115) statt.

Standesamt Flörsheim.
Geboren:  Am 3. Dez. dem Bahnarb. Johann Mohr e.

S., Anton. — 6. dem Tagl. Oswald Fritz e. S ., Oswald. —
7. dem Tagl. Val. Schellheimere. T., Katharina. — 8. dem
Schneider Peter Schäfere. S ., Gerhard. — Am 9. dem Müller
Johann Traiser e. T., Loauise. — 14. dem Schiffer Andreas
Schwarze. S ., Lorenz. — 16. dem Bäckermstr. Jos. Altmayer
e. S.. Martin. — 19. dem Geflügelhändler Cristoph Schütz e.
T., Anna Maria. — 20. der ledigen Margarethe Müller e. T.,
Anna. — 21. dem HeizerGeorg Kraft e. S ., Adam. — 22. dem
Nrtzger Ludwig Allendorfe. S ., Johann. — 25. dem Fischer
Joseph Hahn e. S ., Heinrich. — 29. dem Maschinist Gerhard
Jansene. S ., Johann. — 31. dem Maurer Jakob iDenste. T.,
Maria. — dem Schisser Philipp Dienste. S ., Paul.

Aufgeboten:  Der Gastwirth Adam Hartmann mit
der Haushälterin Barbara Schmitt, beide dahier. — 4. der
Züninergeselle Lorenz Richter mit Katharina Simon, beide hier.
—Der Fabrikarb. Paul Gall mit Anna Mohr, beide dahier.

Verehelicht:  Am 24. Dez. der Tagl. Johann Simon
"nt der Wwe. Emma Merkel geb. Hofmann, beide von hier. —
24- der Bahnarbeiter Joh. Gallus Dedig mit Maria Reith,
dftde dahier. — Der Fabrikarb. Paul Gall mit Anna Maria
Mohr, beide von hier. — Der Zimmergeselle Lorenz Richter
"nt Katharina Simon, beide von hier. — Der Bahnarb. Jo¬
hann Ziemer von Böllstein mit Margarethe Hahn von hier. —
Der Schneider Friedrich Vogel mit Mathilde Vollmer, beide
don hier.

Gest orben:  Am 2. Dez. dem Schneider Nikol. Vogel
E- S., Karl, 4 I . alt. — 5. Sophie Kohl geb. Hart. 68 I . alt.
- 8. Tagl. Anton Dichl, 72 I . alt. — 19. Elisabeth Höckel
Zkb. Stroh, 61 I . alt. — 26. Margarethe Steinbeck geb. Diehl,
'6 I . alt. — Frieda Bauer, T. des Jakob Bauer, 3 Mon. alt.
" 29. Anna Maria Anger, 9 Mon. alt. — Gertrude Simon,
S«b. Mohr. 71 I . alt.

(CHINASAURES PIPERAZIN)
da* von ersten medtoliischen Autoritäten

empfohlene Heilmittel gegen

GICHT. STEIN h EIDEN
fcrloflWi wir Jetzt auch In Tahlettenforiii in den Handel.

Käuflich In den Apotheken.
Clipmiwche Werke A.-G., Charlottnnburg.

^Keße bilWeRilhltrchkll!^
Nuß II Mk. 1.30 , Nutz III und bestmelirte (60 pCt. Stücke)

Mk. 1 .20 per Centner in der Fuhre. 7170
Eintrittsgeld 50 Psg. Vorauszahlung Bedingung.
Kohlenkaffem  Gegenseitigkeit. S£s, :6
Möbel u . Belten ,0
746 A. Leiclinr,

auchZablungSrrleichtrru
«idelbaidktrak-e 46.

^ DerCMeskllltener General-Anzeiger
^ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
M ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der

gp  Unuvqcnb stark verbreitet. Im Rheingau und Blauen
frt Ländchen besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger" nach-
M weisbar die

% größte Auflage aller Blätter.
W Du Beförderung erfolgt.täglich Nachmittag- 5 Uhr
^4 durch eigene Exprrßboten und ‘ find auch die entferntesten
Ja  Lefer noch Abends tut Besitze unsere- Blatte-. In allen
W Orten unsere- Verbreitungsgebiete- haben wir Agenten an-
% gestellt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

5t Pfennig monatlich
I frei ins Haus

abonnirt werden kann.

SÄT Filialen
befinden sich in:

Aurlngen : Ph. Seelgen , Ort- diener,
AtzmannShauseu : Schiffer Reichert,
Aumenau : Ehr. Wolf,
Biebrich : Ehr. Ruß, Elisabethxnstraße 5,
Bierstadt : Wilh. Heißnee,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach : Emil D a n n e w i tz,
Breckenheim : Phil. B o h r in a n n,
Caud : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Joh . Phil. Bölpek , Neugaffe 4.
Eibiugen : W. Knauf , RüdeSheim,
Eltville : R. Kunze,
Erbach i. Rheing. : Holz , Neugaffe,
Erbenhcim : Wilh. Weber.
Flör - Heim : Joh . Jung . Walbergaffe.
Fraueuitein : Jos. Fuch - ,
Geisenheim : Andr. Js sing er III .,
St . Goarshaasenr Frau Gemmrr
Hahn : Tbeod. Hölzer,
Hallgarteu : Jac . Heil,
Hattenheim : gerb. Herrmann,
Hahnstätten : G. Fr. Hermann,
Hochheim : Frau Lauer.  HirUergaffr.
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : ChristianS cha a f,
Johanniöbergr Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Kloppenheim : Heinrich Becker,
Limburg : Jos. Hambach,  Roßmarlt 37.
Lorch:
Laufenselden : Carl Meilinger,
Lg.-Achwalbach: Louis Schätze !,
Maffenhcim : Daniel Essig,
Medenbach : Katharine Damm, Wwe.,
Nastätten : Melchior Haxel,
Naurod : Ph. Braun,
Neudorf : Leonhard Eifer
Nordeuftadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Beruh. Grundel,
Niederlahnftein : Wwe. Born,  Emserstraße!
Niedernhausen : Gg. Kundermann,
Niederneisen : Ort- diener Weimer
Ntederseeldach : Carl Reiter,
Niederselters : Frau Lotterbach»
Qber >ahnsteiu r I . H. Verharz»
Oestrich : Schuhmacher Reinhardt,
Rauenthal : Ernst,
Rambach : Christian Schmidt,
RüdeSheim : Wilb. Knauf.
Sonnenberg : Carl K ö h m, Gartenstraße 7,
Schierstein : Wilh. L i n ke n b a ch,
Seitzenhahn : Gastwirth Rossel . ;
Villmar:  Peter Roßbach  IV .,
Wallau : Feldhüter Gra - ,
Wehe« : Friedr. Feix,
Wicker:  Lorenz Baumann,
Winkel : A. Schlepper,
WörSdorf A. Bangert

<
(
<
(

<

KöniglicheD LchnnWe.
^ ^ Sonntag , den 20 . Januar 1901.
27. Vorstellung. 20. Vorstellung. Abonnement A.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theilweiser
Benutzung der Idee und einiger Onamal -Lieder au- I . B. Scheffel'-

Dichtung von Rudolf Bunge. Mustk von Viktor E. Neßl» .
Personen des Vorspiele - :

Werner Kirchhostr, stud . jur . Herr Manoff.
Eonradin, Landsknechtstrompetec und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der Pfalz Herr Schuh.
Der Keator magnificu» der Heidelberger Uni¬

versität . Herr Engelmann.
Landsknechte und Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung: Der Schloßhof zu Heidelberg.
Zeit: Während der letzten Jahre des 30jährigen Kriege».

Personen der Open
Der Freiherr von Schönau , . . . Herr Russen!.
Maria, dessen Tochter . Frl. Robinson.
Ter Graf von Wildenstein. Herr Rudolph.
Dessen geschied. Gemahlin, deS Freiherrn Schwägerin Frl. Schwartz.
Damian, de- Grafen Sohn aus zweiter Ehe . Herr Reiß.
Werner Ktrchhofer . Herr Manoff.
Conrad,n . . Herr Schwegler.
®jn Bote de» Grafen . Herr Dobrinrr.
®in Kellerknecht. Bier Herolde. Bürgermädchen und Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen. HauensteinerBauern. Schuljugend^
Der Dechant. Mönche. Bürgermeisterund RathSherrn von Säkkingen.
Die Fürst-Aebtifsin und Nonnen des Hochstifts. Landsknechte. Hauen»
stetnrr Dorfmusikanten. Schiffer. Zeit: nach dem 30jährigen Krieg« 166Ü.

Vorkommende » Kailei,
arrangirt von A. Balbo.

1. Akt: Bauerutanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle . Pantomime mit Tanz und Gruppirungen, aus¬

geführt von dem gesammten Ballet-Personal.
Personen:

König Mai: Frl. Keßler. — Prinzessin Maiblume: Frl. Ouairom. —•
Prinz Waldmeister: Frl . Ratjczak.

Libellen, Frühlingsengel. Schmetterlinge. Amoretten. Pagen, König
Wein. Schäfer, Schäferinnen. Gefolge des König» Mai, Bienen und
^̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Gnomen̂ Winter̂ und^Winzerinnet»

Cognac.
Die Vertretnnf and der Jk llelnverkauf

für ein
erstes französ . Cognac - Haus

ist für
Wiesbaden u . Umgegend

an einen lürlitlffen solventen Herrn unter
äusserat günstigen Bedingungen zu vergeben.

Gefl. Offerten u. V. M* 718 an Haasenateln
« Vogler A .-CJ., Hamburg.  498 |S67

© @ © © ® ©i@®
i Eugen lTebrecht&C?:}Rollbahnfabrik //
jiMannheim -nürnbergju

promplet in allen Preislagen.
Vollständiges Bett

aus eisern. Bettstelle mit Doppel-
spiral-Mattatze,Seegras-Matratze,

Feberdeckbettu.Kissen zu Dk. 26 .—
Vollständiges Fremdenbett
aus hocheleganter Eisenbettstellemit
Goldknöpfen.Dopvrlspiral-Matrayf,
Seegras-Matratze aus la Drell,
Federdeckbett, 2 KiffenM. 30 —
Volist. sieg . Fremdsndstt
aus nußbaumlack. Muschelbettstelle,
Spiungsedermatratzeu Keil, 3th.
Wollmatratze, Federdeckbett und
Federktflen zas. M. 75 .—
Volist Herrschaftsbetten

auS nußboumpol. Muschelbettstelle,
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkril. 8theil. Wollmatratze.
Daunrndeckbett und Federkissen

zu M. 100-
DaSkelbe Bett mit 3thetliger

Pflanzendaunenmatratze, complett
zu,. M. 125 -

DaSfelbe Bett mit 3tdeiiiger
Oaraniirt reiner Rotzhaar-
matratre, compl. zuf. M. 148 —
Einzelne Bettstelle billigst.

Strotzmatratzen M- 4.80,
SeegraS -Matrayeu M. 8 .—,
Woll Matratzen 1'/, ». llschläsr.,
Sprnngrahmeu . Eiserne u.
Holzbettstellen , Kissen aus uni
roibrn Jnlet , gut gefülltM. 1 .80,
Deckbetten MS— .. Leinenen.
Bieberbettlüchrr " abgepaßt von
55 Psg. an di- M.3 .—; am Stück
.Haldletneu ohne Naht Meter
von 65 Ptg., „Bettbezüge " in
Damast, Wrjß und Roth, Satin
Augusta, Satin Bictoria, Satin
Crrttonä Meter 33 Pf., „Schlaf-
decken", „Coltern " in coloffaler
Auswahl von M. 1.50 hiS 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfv . 60.
»0 . I.S0 , 150 , 1.80 , 2 .- ,
2 .25,  2 80 . 3 .- , 3 50 M.

imiMarx
14 Marktstrast« 14,

am Schloßplaß. 3498

^ > arlehen -, Capital- Suchende
erhalt, sofort geeign. Angebote

v. vllakare Com.Bur.Aachen. 3420

Ein

IfteMges Ereignisj
lnennt man gewöhnlich eine« 1
yamttienjuwach«. Doch wie ,

f oft bat der LbermLi'gr lt lndersegen
schwere Sorgen Im velolge. Zur Ab¬
wendung dieser lese man da« Buch
„Von der strau - Für die Fra « " k
mit Lausendenvon Danfschretbeu

n Briefmarken

WZ SP2-l £° iffijFL-jülnliicnrw r̂ * o.Do« a

y* Ile es
iKf IHlfg’

Gummi - Waaren
Jeder Art. PreUL pratia u. frc. id . XitV

Mannheim , Roaengartenatr.

®iferne#u§mattm
aus verzinktem Spiraldrabt, un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
ein, Zierde für' » HauS. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet 8541

Otto WfTef
in Plettenberg (Westfalen)
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Specialhaus für Maassanfertigung

Bis 31. Januar er. gebe die Modellbestände in
inder-Confection*̂ | zu jedem annehmbaren Preisgebot ab
ii^l . Febr . er ., und Samstag ;, den S . Febr . er *, -w
i Grosse Versteigerung WMgggmi
ände in' Damen- u Kinder-Confection, Stoffen, Blousen etc
in meinem Geschäftslokal Grosse Burgstrasse 5. 743

Papier -Hand lung 5,
WIESBADEN,IHarktstrasse 17 Telephon No. 616

empfiehlt

Geschäftsbücher
SP BaÄ " Sr kB̂ ®epS r « " ?^ ^ ah .™ " n f “ - ? e » c„h äft ? !eut e ied e rArt

. ameri
Briefordner — Copärpre

maachinenartikel

_ - 1- . . . i nabst Anleitungen.
ereien , Landwirthe , Krankenkassen , Lohnzahlungen etc . .
irnale . sowie Extraliniaturen prompt und billig
T Copirbüohor — Vervielfältigungsapparate — Schreib-
eichne .i - , Paus - u . Lichtpauspapiere — Pausleinen*

Alleinverkauf des Optiums -Schnellvervielfältiger*
„ des Adler -Registratoren.
" der Pittsburg - Visible -Schnellschreibmasohine.

Vertreter von J . 0 . König & Ebiiardt , Hannover.

Schreibmaschinen.
Specialität:

Schreib - Haaren
_ . für
Privat - und Geschäftsbedarf,

Niederlage von
J . C. König A Eblmrdt.

Soenneckens-Artikel.

Männer Turnverein.
Sonntag , den 27 . Jannar

1901 , Abends 8 tthr 11 Min.
in unserer Turnhalle. Platterstr. 16

carnevalistische
Omntiifitag mit ssiin;.

Eintrittskarten im Vorverkaufü. 50 Pfg. zu erhalten
bei Zange . Mar kl st rage 26, A. bngel , Faulbrunnen«
straße 13, P . Knhn , ranggasse1, A - Ney , Nömcrberg 15.

Kassenprcis 75 Pfg.
Die Veranstaltung findet bei Vier statt.

T433 Das Komitee.

Telephon Nr. 59.

Fleischer-Gehiiifen-Verein
Gegr. 1883. WIESBADEN . Gagr. 1883.

Heute Sonntag , den 20 . Januar 1901 findet als Nach,
feier unseres stestballcs von NachmitiagS4 Uhr dis Abends 12 Uhr
im großen „Römersaale ". Totzheimerstraße Nr. 15 eine große

Humoristische Unterhaltung
mit Tanz statt, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins döfiichst
emladen. Eintritt für Herren 50 Psg., Damen frei. Kinder haben
k"n-n Zuvilt. Der Vorstand.

UL. Die Veranstaltungfindet bei Bier statt 7422

hält seinen diesjährigen grohen

Hrt *f Mronen
Lirchr,asse 23 dahier.

mit PreiSvertheilung , 5 Damen« und
3 Hcrrcnpreisc,

folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar:
4 englische eiserne Betten, messingverziert, Patent-Sprung«
rahmen Roßhaarmatratzen, Plumeauxu. Kissen, l reich
verziertes Büffet, 1 Garnitur, Sopha u. 4 Sessel,
1 grosser Pseilerspiegel mit Trumeau. 1 Silberschrank,
1 Kronleuchter, 6 altdeutsche Stühle, 1 Lehnsessel,
2 Oelgemälde, 1 Cassenschrank

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. 7444

Abends 8 Uhr im Römersaale ab, " *
worauf wir jetzt schon auimersam machen.

Der Vorstand.
IVB. Näheres nochmals durch Hauptannonce.

Flundern , Flundern,
Bückinge , Makrelen , Lachsheringe , Sprotten,

iodann: Soles , « imaudes , Zander , Hechte, Cabiiau und

'ÜS ?' J - Stolpe, tzralicilür. 6. ^ ^ Für die Ball - Saison empfehle: 2
5 weisse Unterröcke, ^
< Ballhemden für Damen n. Herren, {
5 Kraflen, Manschetten, Cravatten etc. (
J in schöner Auswahl. ^

S Hans Mertel , f
5 5072 kirchgassc BO . J

Albrechtstr . 4ß Auctionator it. Taxator
TechnikumSternbergi.Meckl
(Ifi/tni v* V. F?1 . I i Tvlaschinenb. Techn .—Werkmstr .—Einj.Korse|

- — — — -
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Rentabl . EtagenhnuS , 7-Zimmer-Wohnuna«n. Rheinstr, vor«

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zn verkaufen
durch Wilh . Tctziiftler . Jahnstrage 38.

Rentable - Etagenhaus , Kaiser FriedrichRing, wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig ju
verkaufen durch Wilh Schiiftlcr , Jahniiran« 38.

HauS , fudl. Ztadtibeil. Toorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für i' ben Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. . Kleine Anzahlung

durch Wild . Tchüftler , Jabnstraße 36.
Ha« S. Mitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird em HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schüyler , Iabnstr . 36.
Etagen -Billa (Hainerweg), mit schönem Ganen, besonder» für

einen Arzt vassend durch Wilh . Sch rtzler, Jahnstr. 36.
Billa . Mamzrrstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriastraße durch Wilh Schützte », Jahnstr. 36.
Billa , nahe der Rhein« undWilhelmstr.. mit 8 Zimmern, Bad

für 48.000 Ml.
durch Wilh . Schnftler , Iabnstr . 36.

Billa , am Rerothal, 1i Zimmer, Bad, schönem Garten, billig
sril durch Wilh . Schüftlr », Jahnstraße 36.

Haus , Elisabetbenstr., in welchen, seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieven wird. 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüftler , Iabnstr . 36.
HauS , ganz nabe der Rbeinstr.. 4-Zimmer-Wohnungen, beson¬

der« für Beamten geeignet, Neine Anzahlung
durch Wilh . Schützte ». Jahnstr 38

Dir fraraobiUfit*«ni>Hyj>oiheke».Agkntil!
von

J . & C . Fi ritterlich,
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, sowie
versch. Häuser mit Stallung , westl. u. südl. Staditheil zn ver«
kaufen durch I L C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein EckhauS , Milte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge'
fchäft zu verkaufen durch

I . 8 C Ftrmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Milte Stadt zu verkaufen durch
I . 8» E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

3 - A6 . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch
I . 4L  E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . A <5 ~ Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain. Nähe de« Waldes, für

50,000 Mk.. rin Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierstadterhöbe)
für 40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser ra t Wirtschaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . 4l  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS - und HerrfchaftS -Billen in
den versch. Stadt- u. PreiSIaaen zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . SS C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Untenstehende
Gbjckte habt ich in Auftrag;>>„«kauft».

A . L . Fink,
Orauienstrafie 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke , Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.';
Kleine » Gut . 16 Morgen Land. Chaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Kranlbeit;
Backe ei und Galtwirthschaft . altes gutes Geschäft, in Diez;
GasthauS Schöne-Aussicht, mit Ländereien. Dicker;
Landhaus mit 3'/, Morgen Garten, Erbacha. Rh.;
Hauö mit Ländereien , Ldaiseu'uhrwerk, in Schwalbach;
Gärtnerei . HauS, Scheuer. Stallung, 14V* Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit '/» Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Slerbefall, flottes Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk;
Penstous -Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Stecbesall, in

Schlangenbäd, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weinwirthsch ft in Bingen;
Gastwirthschast mit 70 Mora. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzvurg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rhcingau. Fleken, Hauprstr., alle- gutes, gemischtes Waareu-

gefch. ft , schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.5884

Verband-Artikblu.Chirurg.Gummi-
Waaron Chem- re,ne und med  Watten u. Binden,
Waal eil , Bett-Unterlaqen. Eisbeutel. 7234

I Geschäft Wellritzstrasse 25,
II . Geschäft Moritzstrasse 9.

Mathias PI afl', Glasillülrr,
Mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern sowie Private,

Anfkltizullg nllrr klasiualrrkikn und
KiiiiÜverglasinze».

Da ich sckbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiSwerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge¬
schätzten Kundschaft besten« empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

BaibiMi PfjUi ; Moriqftratze 73.

Wiener

Schilder-,Schlittenu.Wappen-Malerei
-* t ! WILH . FR . BEROH

WIESBADEN iiOuiaeattraue 5.
Specialist

in Schriften und Malereien auf Li s, Holz, Blech u. Leinwand etc.
in a«oh letzt erreitht r kunstgerechter Ausführung.

_ _ Munter liegen in meinem Atelier vor. 6412

Atelier 73lanAhorn
Hofphotogruph

Webergaffe 2, Tis - ä - vis Nassauer Hof.
FrineS pbotograpbischeS Geschäft mit

billigen Preisen.
7 Bistt - Photographie » Mk. 4,

h rt 9» 1
7 Cabiuet - „ „ 12

U „ „ .20
Größere Formate de« Preisen cutsprecheud.

Gut und billig « 370

222
llrogeii ' Maudfuug

A. Berling , Apotheker,
Wiesbaden . Gr Burg strafte 12,  Telephon No. 322.

Drogen und Chemikalien — Mineralwasser -Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe , Artikel für Krankenpflege

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Ori nt , Aegypten

Nütouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dampferbillets . Schlaf wagen-Billets. Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Kracht , Eil - u. Passagiergut.

An* und Verkauf fremder Geldsortea.
Lire , Franes etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefeu.

Iteisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Th«ater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in W esbaden

die alleinige Vorverkaufs -Steile füriEisenb .-
Billete der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlatwagen -Ges. 3761

.Kmißriu's FrWiicks-Caras,
wohlichmeckendund leicht löslich.

Ein Versuch macht Sie znm dauernden Kunden. 7332
I . Geschäft: Wellrinstrafte 25,

II . Geschäft: Moritzstrfte  9.

Feinste Süßrahm-Tasel-Butter,
täglich frisch,

empfiehlt 7277

Wiesbadener Molkerei,
Bl - ichüratze 20. — Fernsprecher 362.

WM»MkK«>t-Ach» Pariser Kopfsalat_ » I empfiehlt billigst 7278
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden  Museumstraße l.

Empfiehlt sich zur Anfertigungvon PortraitS, Kinder- u. Gruppen¬
bildern, Reproduckionenu. Vergrößerungena>S Spezialikät in jeder ge¬
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs , Maschinenu.s w

Rahmen aller Art Nets vorrätdig. — Telephon Nr. 484. 2290

empfiehlt billigst
Hornung , Hafnergasse 3.

folial=Sterbe-Ntrßlhkluugs>Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Sterbetagen . Billigster
Sterbebeittag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren.

— Altersgrenze: 4 **. Lebensjahr.
HU Sterberente werden sofort nach Bor-

ber Skerbeurkunde gezahlt. — Die
BermögenSIage der Kaffe '.st hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Reuten Mk . 133 .818, — — Anmeldungen jederzeit bet
dm BorstandSmugliedern: Mell , Hellmundstr. 37 . L.«nön *, Hell¬
mundstraße6 und l&übsaraoa , Weüritzstr. 51; sowie beim Kaffen-
boken fVoll - ilusaong . Oranienstr. 25. 660

Gegründet 1862. Mitgliederzahl 1600. Nelersekapital Mk. 15000
MonatSbeitragMk. 135 . KrankrnrenteMk. 1.20, owie Arzt und alle
Heilnuttel. 2296

Anmeldungen bei den Herren Friede . Rumpf . Neugaffe 11,
sowie bei He-rn Ph . Dorn , Schachlstraße 33. 1 zn jeder Tageszeit.

Der Bee.inSarzt wohnt Taunusstr . 1 (Berliner Hof).

Kinder UShrmittel,
Nestle. Kufeke Mufsier, Milchzucker

durch flotten Absatz stets frisch. 7233
I.  Geschäft: Wellritzstraftc 25,

II.  Geschäft: Moriystrafte 9.

Akademische Zuschneive-Schule
von

Fräul . ^ oh . 8teiN , Bahnhosstraße 6 , Hth . 2,
im Adrlnn ' fchen Hause.

StÜt, ölteaen. preism. Fachschule am platze
für d. sämmtl. Damen- und stindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht fasil.
Methode. Porzngl. prakt. Unten-., gründl. Ausbildung uir
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costüme w. zugesch. u.
eingerichtet. Taillcnmust. nach Mast incl. Futter und
Anpr. 1 2b.  Nockiäinitte von 75—1 Mk._ 7016

Hufchneide- Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Mustcrzeichnen, Zuschneiden und Un¬

fertigen von Damen- und Kinberkleidern wird gründl. und sorgf. ertheiit.

Putz -Kursus.
Unterr. im Ansert'gen u. Garnieren v. Hüten, Fa^ons. Waschen u.

Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 12 Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen_ Marie Wehrbein . Kirchqaffe 43, 2.

9/1. Yiosent/ial
empfi-chlt

KSckttti-Maslhintil uni) simmtlichr Käckrrti-
KkSarfsallikkl

zn billigsten Fabrikpreisen . 6060
Tomvtoir  und Laaer: Klrlfßstnffe V , Part.

Grotzer Kaffee-Abschlag.
jetzt

1.—.
1.20
1.40
1.60
IM

CampinaS mit Java gebrannt
früher
120

Eampina: Neikjery 1.40
Neiljery Honduras 1.60
HonduraS-Portorico 1.80
Portorico-HonduraS und Java 2.-

Egaler Würfelzucker per Pfd 30 Pfg. offerirt
Altstadt-Confu«. tniüfS

Möbel u . Metten flUI b'"“

tgarren,
Cigaretten,

5073  Tabake*
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

746
auwZaüliingrerlelchlkln

A.. Leiehör , «tdelhaidstrafte 46.

WIESBÄOEÜi , Wlauritiusstrasae 8.

Jlir lUineratnuitTerfabrik von
&  Frauz Thormann , Wiesbaden,

Nttkßraßc 17, Ttlephau 2090,
wrd«ad) mit vor Weiterarbeiten. 7077
Unter den conlantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Bette », Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffe », Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, MrlhaMiiilg, SoHiMc 12
Taxator und Auetiouator

Altstadt-Conjum
la Braunschweigcr Büchse Bohnen 25 Pf.
Ia „ (1 Kilo Inhalt ) 40 *
H * ^ n H
lO-Pfd.-Eimer Zwetschen-Gelee 190 „
Bayrischer LLweizcrkäs 60 n
ächten Emmcnthaler 90 H
Ia ximburger Käs 38 n
Ia Schinken 65 „
Kochmehl 13 0
Weißbrod per Laib 42 „
Schwarzbrod 37 m
Häringe ohne Unterschied der Größe 5 „
Rollmöpse St . 5Pf ., Sardinen Pid. 30 „
fst Salaiö! per Schoppen 40 „
egalen Würfelzucker 30 „
amerik. Petroleum Ltr. 17 „
Orange» per St . 4 und 5 „

alles gegen gaffe mit 2 pTt. Sconto.  _ 7392

Bernsleiu ’s Hautcreme;
bestes Toilette-Mittel.

L Geschäft: WkllrihKraße 25,
_ II . Geschäft : Rlorihstrahe 9. _ 7231

Wiliielm ücherlenzKy,
Buch-, Kunst, u. Muffkalien-Handlung Qranicnstr . 18,

empfiehlt de» geehrten Herrschaften be, Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwerke . GedlchtSsainmlui.gen.Klassiker-Ausgaben. Jugendschristen,

Bilderbücher. Reisehandbücher und Karten, Meyer'S und Brockhau»
Lexikon. Schlosser. Weltgeschichte. Rcclai». Universalbilioibek. Meyer'S
BolkSbucher Kürschner. Bf cherschatz. Briefsteller, Vorträge aller « ckfür Weidnachten, Polterabend rc.

Mufikalien lür a le Instrumente. Lieder ernsten und heiteren Inhalt»
m jeder L-ttmmlaae Edition Pe,er«. Ed. Stemgraeber. Siegel'«
Musik. Uinveral-Bibliothek. Operntexte.

'rlbottNcmcnts .Annabme aus alle Zensch. isten wiffenschaftlichen Inhalt ».
Mode-, UnterhaltungS. und Witzblätter, u. Ä : . Die Woche". „Die
weite Welt , „Gartenlaube", „Taheim", . Gute Stunde". „Moderne
Kuuil", »Haus! Rathgrber", „Lipp. Modenmeli", „SonntaqSreitung
für Deutschlands Frauen". „Große Modenwelt" . „Fürs HauS".
„Elegante Damenwelt". „Fliegende Blätter" , „Lustige Blatter«.„Dorfbarbter" rc. " 0Äl,ernb< *Lv1?2l,: Hinkende Bote", ..Kaiserkalender"...Evang.
G" >ov' A-wlf-.rölender , „Tabeim-Kalender" ,„Gartenlauben-KalendeP.,

Aiistchtskarten '» allen Preislagen. Neu!  Siolze 'S Ansichtskarten
von Wiesbaden mtt Versen. 549g

fÖC,?2 m!tti fc ! ! ! Kataloge gratis und franco.
N.cht auf La>er Befindl-ches w.rd vrömvt und schnell desorqt.

) JA K € 5 U t <ß Gebrauchs-NIuster-8chuU,
Waarenzeichen etj.

_ erwirktErnst Franko civ.-in*. um
A 1 WUilt ?, BabnhofatraLa 1*

P
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